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UNSERE LEITTHEMEN

EIN ATTRAKTIVER LEBENSRAUM

Im Fokus: Unsere Grundversorgung

Wie wir die Grundversorgung in der 
Region Liezen aufrecht erhalten können.

Versorgung sichern
 
· auf regionaler Ebene zusammenarbeiten und gemeinsame Lösungen über Gemeindegrenzen umsetzen 
· Erreichbarkeit von Dienstleistungen der Daseinsvorsorge mit öffentlichen Verkehrsmitteln sicherstellen  
 
Nahversorgung regional gestalten
 
· nachhaltige und regionale Konsum- und Produktionsmuster unterstützen 
 
Gesundheitsversorgung verbessern
 
· Qualität und Quantität der ärztlichen und medizinischen Versorgung sowie Pflege verbessern 
· Gesundheitsförderung und Prävention für alle Altersgruppen forcieren 
 
Wohnraum schaffen
 
· bestehende Bausubstanz nutzen 
· leistbaren Wohnraum zur Verfügung stellen 
· alternative Wohnkonzepte anbieten 
 
Ortszentren entwickeln
 
· demografische Entwicklungen und Hauptlinien des öffentlichen Verkehrs berücksichtigen 
· Dienstleistungen der Daseinsvorsorge in Zentren mit guter Erreichbarkeit bündeln 
· Siedlungsstrukturen verdichten und bestehende Gebäude effizient nutzen 
auf regionale Baukultur achten 
 
Lebendigkeit erhalten
 
· soziale, kulturelle und sportliche Angebote ermöglichen 
· touristische Inwertsetzung vorhandener Ressourcen

Wahrnehmung schärfen

· Bewusstsein für die Einzigartigkeit der Region schärfen
· Die Region in ihrer Gesamtheit im Vergleich zu anderen Regionen positionieren
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UNSERE LEITTHEMEN

Zukunftsfähige Standorte schaffen und regionale Wertschöpfung erhöhen
 
· attraktive Flächen und Standorte interkommunal entwickeln und vermarkten 
· auf wettbewerbsfähige, regionale Spezialisierungen konzentrieren
· regionales Standortmanagement aufbauen 
· Zugang zu Glasfaserinfrastruktur möglichst flächendeckend zur Verfügung stellen
· regionale Wertschöpfungsketten sichtbar machen und unterstützen
 
Attraktive Arbeitsplätze und Arbeitswelten gestalten 
 
· verfügbare Arbeitskräfte als Schlüsselfaktor der Standortentwicklung berücksichtigen 
· regionale Jobmöglichkeiten und berufliche Perspektiven aufzeigen lassen 
 
Bildungs- & Qualifizierungsangebote weiterentwickeln
 
· elementare Kinderbildungs- und -betreuungsbereich ausbauen 
· spezialisierte und vielfältige Ausbildungswege entwickeln und anbieten 
· Bildungs- und Berufsorientierung anbieten und lebenslanges Lernen ermöglichen 
 
Forschung & Innovation unterstützen
 
· Kooperationen zwischen Ausbildungseinrichtungen, Forschungsstätten und Unternehmen unterstützen

Im Fokus: Unser Denken und Tun

Wie wir die Region als attraktiven Arbeits-,
Wirtschafts- und Bildungsraum positionieren.

EIN ATTRAKTIVER WIRTSCHAFTS- UND BILDUNGSRAUM
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UNSERE LEITTHEMEN

KLIMA, ENERGIE & UMWELT

klimafreundliche Mobilität ermöglichen
 
· Angebot an öffentlichen Verkehr verbessern 
· alternative Mobilitätsmodelle unterstützen 
· Verkehrsverhalten zugunsten klimafreundliche Mobilitätsangebote ändern 
· Radverkehrsinfrastruktur ausbauen 
 
Unseren Lebensraum schützen und nachhaltige Nutzung fördern 
 
· Schutzgebiete erhalten und nachhaltig in Wert setzen  
· touristische Nutzung nachhaltig gestalten 
· Umgang mit Naturgefahren 
· Klimawandelanpassungsstrategien, KLAR- und KEM-Regionen 
· Stärkung der heimischen Land- und Forstwirtschaft 
 
auf Ressourcen achten
 
· nachhaltige und erneuerbare Energien fördern und Emissionen reduzieren  
· regionale Energiewirtschaft stärken und Blackoutvorsorge treffen 
· Leerstandmanagement  
· nachhaltiges Ressourcenmanagement in der Abfallwirtschaft

Lebensmittelversorgung aus der Region für die Region 
 
· landwirtschaftliche Produktion von Lebensmitteln stärken und Diversifizierung unterstützen 
· regionalen Anbau von Obst und Gemüse stärken

Im Fokus: Unsere Lebensgrundlage

Wie wir dazu beitragen können, unsere 
Lebensgrundlage zu schützen.
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UNSERE LEITTHEMEN

GESELLSCHAFTLICHE TEILHABE

Gesellschaftliche Lebendigkeit und Vielfalt erhalten
 
· Menschen in der Region halten und in die Region zurückholen 
· gesellschaftliche Vielfalt bei Entscheidungen berücksichtigen 
· ehrenamtliches Engagement und Vereinswesen fördern 
· kulturelles Erbe und Tradition erhalten und in Wert setzen 
· gestalterischen und kreativen Ausdruck fördern 
 
Kinder & Jugendliche beteiligen
 
· Einbindung in Entscheidungen 
· Talente heben, Berufs- und Bildungsorientierung 
 
Frauen & Männer gleichstellen 
 
· Abbau von Rollenbildern  
· Gestaltungsspielraum für Frauen schaffen 
· Perspektiven für hochqualifizierte Frauen am Land entwickeln 
 
Familien unterstützen
 
· Vereinbarkeit von Beruf und Familie sicherstellen  
· Betreuungsangebote für Kinder, Jugendliche und pflegebedürftige Menschen

Im Fokus: Die Menschen und ihre Beziehungen

Wie wir die Region Liezen als wertvollen 
Lebensraum für alle erhalten und gestalten.
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Vier echte
Heldinnen
Valentina Hartweger, 22,
Weißenbach bei Haus:
Ich kann die französische
Miniserie „Kämpferin-
nen“ auf Netflix empfeh-
len. Darin geht es umden
ErstenWeltkrieg, aus
französischer Sicht. Die
Hauptcharaktere sind
vier Frauen: Eine Nonne,

eine Ärztin,
eine Prosti-
tuierte und
eine Fabri-
kantentoch-
ter. Ihre un-
terschiedli-
chen Schick-

sale sind ineinander ver-
woben. Die Serie gefällt
mir, da jede der Frauen
eine unschöne Vergan-
genheit hat, sie aber ge-
meinsam denOrt, in dem
sie leben, retten. Diese
Serie betont besonders
die Rolle der Frauen, die
viel geleistet, versorgt
und gepflegt haben. Ob-
wohl sie nicht in der
Schlachtwaren,warensie
ebenso Heldinnen KK

DAS SEHE ICH

ENNSTAL Samstag, 25. Februar 2023UND DAS AUSSEERLAND

ImUnterschied
zueinemNational-
parkhat einNatur-
parkkein ihm
gehörendes, eigenes
Territorium.
Oliver Gulas-Wöhri

Wir sindbreit und
aktivaufgestelltund
mitNaturparksbis
nachNordeuropa
vernetzt.
Martin Gebeshuber

Eisenwurzen
ist „Naturpark
des Jahres“

Verband der Naturparke hob besonders „viele
umfangreiche und innovative Bildungs- und
Biodiversitätsprojekte“ und internationale Ver-
netzung hervor. Freude in der Region ist groß.

Von Gerhard Pliem

le Anerkennung als
UNESCO-Geopark und die
zahlreichen innovativen Pro-
jekte „zeugenvoneiner enga-
gierten und professionellen
Ausrichtung des Natur-
parks“, urteilte Monika Paar
vomUmweltbundesamt.

„Es ist eine Auszeichnung für
die gesamte Region“, freut
sich Oliver Gulas-Wöhri ge-
meinsam mit KLAR-Regi-
onsmanager Martin Gebes-
huber imNaturparkbüro, das
nur wenige Kilometer vom
Geo-Park in Gams entfernt
liegt. Der Naturpark umfasst
das Gebiet der Gemeinden
St. Gallen, Landl, Altenmarkt
undWildalpen.

entwicklung und Marke-
ting“. Überall erzielte der
Naturpark im Osten des Be-
zirkes Liezen „hervorragen-
de Ergebnisse“.

Die Jury setzte sich aus Exper-
tinnen und Experten des
Umweltbundesamtes, der
Organisation „Alpine
Pearls“, des Umwelt-Bil-
dungs-Zentrums, der Uni-
versität Wien und des ORF
zusammen.Die internationa-

Im idyllischen Ort Gams
in der Gemeinde Landl
laufen die Fäden beim
Natur- und Geopark Stei-

rische Eisenwurzen zusam-
men. Geschäftsführer Oliver
Gulas-Wöhri und sein Team
haben ein feines nationales
und internationales Bezie-
hungsgeflecht geknüpft und
den Naturpark von seinen
Nachhaltigkeitsambitionen,
seinem Schutzbestreben,
dem Natur- und Tourismus-
potenzial und seinem Bil-
dungsangebot her vorange-
trieben.
Der Lohn der engagierten,

akribischen Arbeit: Der Ver-
band der Naturparke Öster-
reichs kürte den Natur- und
Geopark Steirische Eisen-
wurzen zum „Naturpark des
Jahres“. Besonders die „vie-
len umfangreichen und inno-
vativen Bildungs- und Biodi-
versitätsprojekte“ hatten es
der Jury angetan.
Beurteilt wurden „Projek-

te, Angebote und Aktivitäten
in den Kategorien: Schutz
der Kulturlandschaft, Bil-
dung, Erholung, Regional-

Nicht nur an
der frischen
Luft, auch „un-
ter Tage“ war-
ten im Natur-
und Geopark
einmalige At-
traktionen

STEFAN LEITNER

DieEhrung rücktunsereperiphereRegion insös-
terreichweiteRampenlichtundzeigt, dassauch im
ländlichenRaumZukunftsprojektemöglich sind.
Armin Forstner, Bürgermeister von St. Gallen

Oliver
Gulas-Wöhri

GERHARD PLIEM
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Der Ennstaler, 3. März 2023

Seite 20 3. 3. 2023REGIONALESAUSZEICHNUNG

Ganze 48 Naturparke zählt Ös-
terreich, die sich quer über das 
ganze Land verteilen. Beginnend 
vom Neusiedler See im Burgen-
land bis hin zur Nagelfluhkette 
in Vorarlberg, nehmen diese Na-
turschutzgebiete eine Fläche von 
gesamt mehr als 600.000 Hektar 
ein. Neben dem Naturschutz bil-
den auch der Tourismus und der 
Bildungsauftrag einen wesent-
lichen Aspekt.  Jährlich nutzen 
rund 20 Millionen Menschen das 
breite Angebot an Möglichkei-
ten, Naturerlebnisse in geschütz-
ten Kulturlandschaften zu ge-
nießen. Wie wichtig eine intakte 
Umwelt ist und wie man sie am 
besten schützt, lernen Kinder ös-
terreichweit in 165 zertifizierten 
Naturpark- und 81 Naturpark-
Kindergärten. Eine Aufgabe, der 
sich auch der Naturpark Steirische 
Eisenwurzen widmet. Mit dem 
Motto „Wild und sanft“ wurde das 
Gebiet rund um die vier oberstei-
rischen Gemeinden Altenmarkt, 
Landl, St. Gallen und Wildalpen 
zum „Naturpark des Jahres 2023“ 
gekürt. 

Gewinn für die ganze Region 
„Beeindruckend sind die diver-

sen Projekte, welche Schulen akti-
ve Beteiligung an Forschung und 
Entwicklung von Unterrichtskon-
zepten ermöglichen. Auch das 
„Naturpark-Resort“ als Koope-
rationsmodell für kleinstruktu-

Steirische Eisenwurzen ist „Naturpark des Jahres“
Mit seinen umfangreichen Bildungs- und Biodiversitätsprojekten konnte sich der Naturpark Steirische Eisenwurzen

von anderen Bewerbern abheben und erhielt den Titel „Naturpark des Jahres 2023“.

rierte Beherbergungsbetriebe ist 
vorbildhaft“, sagt Jurymitglied 
Karmen Mentil von Alpine Pearls. 
Für Monika Paar vom Umweltbun-
desamt zeugen „die internationale 
Anerkennung als UNESCO-Geo-
park und die zahlreichen innova-
tiven Projekte von einer engagier-
ten und professionellen Ausrich-
tung des Naturparks mit einem 
Gewinn für die Region“, wie Paar 
die Entscheidung für die Aus-
zeichnung begründet. Die Freude 
im Natur- und Geopark Steirische 
Eisenwurzen ist groß: „Es ist uns 
eine besondere Ehre, dass unse-

re biodiversen Projekte für unse-
re Region so positiv nach außen 
strahlen. Mein Dank gilt meinen 
motivierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie dem Regional-
management, Tourismusverband 
Gesäuse und den Naturpark-Ge-
meinden für die langjährige Ko-
operation und sehr gute Zusam-
menarbeit“, so Oliver Gulas-Wöh-

ri, Geschäftsführer des Natur- und 
Geoparks.

Geschäfts-
führer Oliver 
Gulas-Wöhri:
Region strahlt
positiv
nach außen. 
Foto: Christian Scheucher

Die typischen Natur- und Kulturlandschaften der Steirischen Eisenwurzen bezeugen eine traditionsreiche Ge-
schichte rund um Wasser, Holz und Eisen. (am Foto: Altenmarkt) Foto: Stefan Leitner

Wildalpen
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Salza-Konglomeratschlucht

Burgruine Gallenstein
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Facebook, 27. Februar 2023

Instagram, 27. Februar 2023

Facebook, 7. April 2023

Instagram, 7. April 2023

Facebook, 16. Juni 2023
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Ennstal Freitag, 16. Juni 2023

SCHÜLER MACHEN ZEITUNG

Heute startet das Voting der beliebtesten
„Schüler machen Zeitung“-Schule.

Mit der Diktiergerät-App
am Smartphone sowie

Block und Kugelschreiber im
Rucksack haben sich Schüle-
rinnenundSchüler aus
der Steiermark in den
vergangenen Monaten
aufgemacht, um Ge-
schichten zu erzählen.
Sie waren Teil des
Kleine-Zeitung-Pro-
jektes „Schüler ma-
chen Zeitung“ und hat-
ten die Möglichkeit, in
die Welt des Journalis-
mus einzutauchen.
Die Schüler der 18 teilneh-

menden Schulen haben sich
mit ihren Themen auseinan-
dergesetzt, recherchiert, in-
terviewt, geschrieben und fo-

tografiert. Unter dem Motto
„Was will die Jugend?“ haben
sie erzählenswerte Geschich-
ten gesucht und aufbereitet.

Diese erschienen je-
weils auf einer Dop-
pelseite in der Kleinen
Zeitung sowie online
auf der Homepage.
Zum Abschluss des

Projektes sucht die
Kleine Zeitung jetzt
das „beliebteste Re-
daktionsteam der Stei-
ermark 2023“. Abstim-

men kann man ab heute um
8.30 Uhr bis Sonntag, 25. Juni,
um Mitternacht. Der Sieger-
klassewinken 300 Euro für die
Klassenkassa. Zum Voting:
www.kleinezeitung.at/schule

Wählen Sie das „beliebteste
Redaktionsteam“ im Land

Waren auch
mit dabei: die
Schülerinnen
undSchülerder
Fachschule
Hafendorf im
Bezirk Bruck-
Mürzzuschlag
PACHERNEGG

VOTING
Den QR-Code
scannenund
abstimmen:

In Stainach-Pürgg
informierteman über
aktuelle Leitspital-
entwicklungen – aus
dem Publikum kam
Kritik. Der Bezirk Lie-
zen soll Vorzeigeregi-
on für Gesundheits-
kompetenz werden.

Von Iris Hödl

Das geplante Leitspital in
Stainach-Pürgg wird mit
100-prozentiger Sicher-

heit gebaut“, betonte Gesund-
heitslandesrätin Juliane Bog-
ner-Strauß (ÖVP) und wider-
sprach damit „Gerüchten“, die
Gegenteiliges behaupten. Im
zweiten Halbjahr 2024 soll zu
bauen begonnen werden, er-
gänzte Gerhard Stark, Vor-
standsvorsitzender der Kages,
beim dritten Informations-
abend im Schloss Trautenfels
am gestrigen Mittwoch.

Die Planungen seien schon sehr
konkret. Ein aktualisierter Plan
für Zeitrahmen und Kosten
werde im Sommer vorliegen,
sagte Michael Koren, Ge-
schäftsführer des steirischen
Gesundheitsfonds. Ebenfalls im
Sommer fertig werde die Vor-
entwurfsplanung, erklärte
Stark. Ein finales Konzept für
die Energieversorgung sei in
Arbeit.

2024 soll der

Die Projektbeteiligten beton-
ten, sich auf das „modernste
Spital der Steiermark“, wie
Stark es bezeichnet, zu freuen.
Ein paar kritische Stimmen

gab es jedoch aus dem Publi-
kum: Die Triebener Gemeinde-
rätin Gerlinde Köhler (Grüne)
etwa bemängelte, dass es zwar
eine Kinderambulanz geben
werde, man bei etwas „Ärge-
rem“ aber nach Leoben fahren
müsse. „Aktuell haben wir drei
Häuser, in denen es gar keine
Kinderversorgung gibt. Wir ha-
ben also ein Plus im Vergleich
zu jetzt“, antwortete Bogner-
Strauß.
Nachdem es beim letzten In-

formationsabend Kritik daran
gegeben hatte, dass die Diskus-

So soll das Leitspital in
Stainach-Pürgg aussehen

GeNIESSEN
ERHOLEN.STAUNEN

SPORTELN

Ennstal | 27Kleine Zeitung
Freitag, 16. Juni 2023

Leitspital-Bau anlaufen

sionsrunde zu früh beendet
wurde, wurden dieses Mal aber
alle Fragen beantwortet. Übri-
gens: Für das Leitspital wird ge-
rade ein Name gesucht. Vor-
schläge können bis Ende Juni in
der Heilkunst-Ausstellung im
Schloss Trautenfels per Teil-
nahmekarten oder online abge-

geben werden. 800 Ideen wur-
den schon eingereicht, sagte
Koren. Eine Jury werde im
Herbst über den Namen ent-
scheiden.

Vorsorge war ebenfalls ein gro-
ßes Thema bei dem Informati-
onsabend. Es wurde verkündet,

dass der Bezirk Liezen zur ös-
terreichweit ersten Modellregi-
on für Gesundheitskompetenz
werde. „In Österreich und be-
sonders in der Steiermark ist es
darum nämlich nicht so gut be-
stellt“, sagt Sandra Marczik-
Zettinig, stellvertretende Ge-
schäftsführerin des steirischen
Gesundheitsfonds. Was bedeu-
tet Gesundheitskompetenz?
„Das ist vielfältig. Es geht da-
rum, Gesundheitsinformatio-
nen zu verstehen, FakeNews zu
erkennen und zu wissen, wann
ich ins Spital muss und wann es
ausreicht, den Hausarzt aufzu-
suchen“, erklärte Marczik-Zet-
tinig. Sich fürs Stufensteigen zu
entscheiden anstatt für den Lift,
gehöre ebenso dazu.

„Die Gesundheit Österreich
GmbH hat sich dazu entschie-
den, in einer ausgewählten Re-
gion möglichst viel zu investie-
ren und zu tun“, erklärt
Marczik-Zettinig weiter. Wie
genau das Projekt umgesetzt
werde, stehe noch nicht fest,
weil die Bevölkerungmit einbe-
zogen werden soll. „Es könnte
zum Beispiel Coachings oder
Workshops geben.“
Für die Umsetzung wird jetzt

ein Gesamtkoordinator ge-
sucht, ein „Kümmerer“. Die
Stelle ist bereits ausgeschrie-
ben. Bis 10. Juli kann man sich
beim Regionalmanagement
Liezen (RML), das das Projekt
mit demGesundheitsfonds um-
setzt, bewerben.

Palliativmedizin und Hospiz-
versorgung
Radiologie (Röntgen)
Intensivmedizin für Erwachse-
ne
Kinderambulanz und Überwa-
chungsbetten
Ambulante Neurologie
Mehr: gesund-in-liezen.at

Akutgeriatrie und Remobilisa-
tion (Spezialmedizin für ältere
Menschen)
Chirurgie
Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe
Innere Medizin (inklusive Dia-
lyse)
Orthopädie und Traumatologie

Das Leistungsangebot

Am Podium:
Karl Wohak,

Gerhard Stark,
Juliane Bog-
ner-Strauß,

Sandra
Marczik-Zetti-
nig, Christine
Schaunitzer
undMichael

Koren

Am Ende der
Veranstaltung

konnte das
Publikum Fra-

gen stellen

FOTOS: IRIS HÖDL,

GESUNDHEITSFONDS

(CHRISTOPH HUBER),

FRANZ UND SUE, ZT,

MAURER & PARTNER ZT

Kleine Zeitung, 16. Juni 2023
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Ein attraktiver Lebensraum

Wahrnehmung schärfen

Attraktive Arbeitsplätze und Arbeitswelten gestalten

Gesellschaftliche Lebendigkeit und Vielfalt erhalten

Forschung und Innovation unterstützen

Gesundheitsversorgung verbessern

Zukunftsfähige Standorte schaffen und regionale Wertschöpfung erhöhen

Oliver Lammel undMiriam Kamper in der Ordination M. KAMPER

Eine junge Ärztin zog
es in die Berge zurück
Landärzte-Projekt von Regionalmanage-
ment Liezen und Meduni Graz trägt Früchte.

Kamper wurde während ih-
rer Ausbildungszeit im Rah-
men des Landärzte-Projekts
von Regionalmanagement
(RML) Liezen und Medizini-
scher Universität Graz unter-
stützt. „Die finanzielle Unter-
stützung über das Projekt
sorgt dafür, dass Jungärzte den
Bezirk Liezen als attraktiven
Lebens- undArbeitsraumken-
nenlernen können und dabei
unsereLandärztebei ihrer täg-
lichen Arbeit in der Praxis un-
terstützen. Dabei freut es uns
dann umso mehr, wenn sie
sich dafür entscheiden, in un-
serer Region zu bleiben“, er-
klären LAbg. Armin Forstner,
Vorsitzender des Regionalver-
bandesderRegionLiezen, und
die stellvertretendeVorsitzen-
de LAbg. Michaela Grubesa.

Nicht nur die Region hat sie
hellauf begeistert, son-

dern unter anderem auch die
abwechslungsreiche Tätigkeit
als Landärztin. Deshalb hat
Miriam Kamper jetzt der
Großstadt endgültig den Rü-
cken gekehrt und ist nach
Ramsau amDachstein zurück-
gekommen. Dort hat sie von
August 2022 bis Ende Jänner
2023 ihre sechsmonatige Lehr-
praxiszeit bei Allgemeinmedi-
ziner Oliver Lammel absol-
viert. „Nebendem tollenTeam
hat mich vor allem die ausge-
sprochen breit gefächerte Ar-
beit beeindruckt“, sagt Kam-
per und ergänzt: „Besonders
wertvoll waren für mich die
vielfältigen Kontakte und die
Nähe als Hausärztin zu mei-
nen Patienten.“

RAMSAU AM DACHSTEIN

Ennstal und das Ausseerland

Diskussion
nimmt Liezen
unter die Lupe

Warumwandern die Geschäfte immer
weiter nach draußen? Wie kann man
Hauptplatz und Zentrumwiederbeleben?
WelcheUmfahrungsvariantemachtSinn?
Das diskutieren wir am 10. Mai in Liezen.

gab vom damaligen Stadtmar-
keting doch Pläne, dassman das
Einkaufszentrum Arkade mit
Spar und H&M-Gebäude sowie
dem früheren Kastner & Öhler-
Haus durch Brücken verbindet.
Somit wäre ein Einkaufskom-
plex in Zentrumsnähe entstan-
den.
Zwar gab es die Idee, das ELI

fußläufig an die Innenstadt an-
zubinden. Diese Promenade
sollte, gesäumt von Geschäften,
als eine Art „Roter Teppich“
vom Hauptplatz über die Enns-
talhalle und Arkade bis zum
Einkaufszentrum führen. Doch
ist auf diesem Weg längst nicht
nur die rote Farbe abgeblättert.
Die Praxis zeigt, dass die meis-
ten direkt mit dem Auto zum
ELI fahren – dort bekommtman

Von Christian Huemer

Liezen ist die Einkaufsstadt
im gleichnamigen Bezirk
schlechthin. Doch wäh-

rend Möbelhäuser, Geschäfte
und das ELI an der Ortsdurch-
fahrt wuchsen, gerieten der
Hauptplatz und das Zentrum
immer mehr ins Hintertreffen.
Dort ist von geschäftigem Trei-
ben oder auch Innenstadt-
Charme nur wenig zu spüren.
In einer Diskussion im Rah-

men unseres steiermarkweiten
Schwerpunkts „Kampf um die
Ortskerne“ wollen wir auch in
Liezen dieser Entwicklung auf
den Zahn fühlen.Warumwurde
mit dem ELI überhaupt so weit
außerhalb der Innenstadt ein
Einkaufszentrum errichtet? Es
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AndreaWeilguni;Mo.–Do. 8–12.30
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Während Shopping-Center, Res-
taurants oder Kaffeehäuser auf-
grund der Teuerung vielerorts mit 
geringerer Auslastung auskom-
men müssen, boomt der Reise-
sektor trotz hoher Inflation. Laut 
einer Umfrage bei heimischen 
Reisebüros dürfte das heurige 
Jahr nahe an das letzte vor Corona 
herankommen. „Die Reiselust ist 
unglaublich groß, Urlaub ist für 
die Österreicher ein ganz wichti-
ges und wertvolles Gut – vor allem 
nach den vergangenen drei Jah-
ren! Wir rechnen mit einem sehr 
guten Reisejahr und nähern uns 
dem Niveau von 2019. Reisen und 
Urlaub sind den Leuten wirklich 

wichtig, da wird eher im Alltag ein 
wenig eingespart als beim Urlaub 
Abstriche zu machen“, berichtet 
Ida Seiberl-Scheutz, Filialleiterin 
von Ruefa in Bad Aussee.

„Corona-Jahre“ nachholen
Außerdem ist es den Reisever-
anstaltern gelungen, den Men-
schen Urlaubsreisen – nach eini-
gen schwierigen Jahren – wieder 
schmackhaft zu machen. „Wer 
früh buchte, konnte mit ähnli-
chen Preisen wie vor Corona rech-
nen. Viele unserer Stammkunden 
wollen heuer wieder verreisen 
und die ‚Corona-Jahre‘ nachho-
len“, betont Iris Gaiswinkler, Ge-
schäftsführerin vom Reisebüro 
Schlömicher in Liezen.
Doch welche Destinationen lie-
gen diesen Sommer eigentlich im 
Trend? Ida Seiberl-Scheutz klärt 
auf: „Badeurlaub ist heuer wirklich 
sehr gefragt, hier zieht es die meis-
ten ans Mittelmeer. Griechenland 
ist definitiv die Top-Destination, 

aber auch Spanien und die Türkei 
sind beliebt.“ Laut Seiberl-Scheutz 
haben die Ausseer auch wieder 
Lust auf die Ferne. Die Nachfrage 
nach Angeboten in Südost-Asien 
sowie in den USA sei merklich ge-
stiegen. „Spannend ist die gestie-
gene Anzahl an wirklich aktiven 
Urlaubern, die Rundreisen etwa 
in Cornwall oder in Skandinavien 
auf ihrer Bucket List haben.“

Welche Insel darf es sein?
Griechenland gilt also diesen 
Sommer als Urlaubsland Num-
mer eins. Doch wo soll es laut der 
Expertin hingehen? „Mein abso-
luter Geheimtipp für 2023 ist die 
Insel Lemnos – unglaublich ab-
wechslungsreich und durchaus 
noch sehr ursprünglich“, erklärt 
Seiberl-Scheutz. Für Iris Gaiswink-
ler ist die Insel Karpathos immer 
eine Reise wert. Auch deswegen, 
weil Direktflüge ab Graz eine an-
genehme Ab- und Anreise ermög-
lichen.

Städtereisen sind gerade jetzt im 
Frühjahr und Frühsommer sehr 
beliebt. Neben den Klassikern wie 
London, Paris, Rom, Amsterdam, 
Madrid oder New York haben es 
der heimischen Bevölkerung vor 
allem deutsche Städte angetan. 
„Viele Ausseer zieht es dabei ganz 
in den Norden – Hamburg ist 
total in bei uns!“, informiert die 
Ruefa-Filialleiterin. Die Expertin 
hat aber auch noch außergewöhn-

liche Tipps parat. „Kulturinter-
essierte und erfahrene Reisende 
sollten sich im Herbst eine ganz 
neue Destination auf der touristi-
schen Landkarte ansehen: Saudi 
Arabien öffnet sich immer mehr 
und wir haben tolle Rundreisen 
im Programm. Und für all unsere 
Aktivurlauber empfehlen wir eine 
spannende Trekkingtour abseits 
der bekannten Pfade: nämlich 
durch Nordmazedonien.“

  Beim Urlaub wird     nicht gespart 

Ab in den Süden! Diesen Sommer zieht es die heimische Bevölkerung beson-
ders häufig ans Mittelmeer und vor allem nach Griechenland. Foto: Pixabay

Heuer kristallisiert 
sich Griechenland als 
Lieblingsurlaubsland 
der Menschen im
Bezirk Liezen heraus. 

von Christoph sChneeberger

GRUNDLSEE. Insgesamt 164 frei-
willige Helfer von neun Feuer-
wehren und dem Roten Kreuz 
standen kürzlich bei der Floriani-
übung in Gößl am Grundlsee im 
Einsatz. Die FF Gößl unter Feder-
führung von OBI Mathias Köberl 
hatte eine anspruchsvolle Übung 
ausgearbeitet, die die zwei 
Hauptaufgaben der Feuerweh-
ren umfassten. Zum einen einen 
Brand in einem Siedlungshaus, 
wo mehrere Personen vermisst 
und verletzt waren und zum 
anderen einen schweren Pkw-
Unfall mit mehreren verletzten 
Personen. 

Brand eines Siedlungshauses
Nach der Ersterkundung war 
dem Einsatzleiter das Schaden-
sausmaß ersichtlich und er löste 
Abschnittsalarm aus. Nachdem 
sich der Brand auf das gesamte 
Dachgeschoß ausgebreitet hat-
te, war es besonders wichtig, die 
vermissten Personen zu suchen 

und aufzufinden. Hier wurden 
Atemschutzträger aus allen Feu-
erwehren benötigt. Nach der Auf-
findung und Bergung wurden die 
realistisch geschminkten „Ver-
letzten“ dem Roten Kreuz über-
geben. Die Feuerwehren hatten 
inzwischen mehrere Zubringlei-
tungen aus See und Bächen 
gelegt und konnten den Brand 
umfassend bekämpfen. Der Un-
fall mit Pkw beschäftigte dann 
weitere Feuerwehren, hier waren 

das Sichern des Fahrzeuges und 
die schonende Bergung der Ver-
letzen, in Zusammenarbeit mit 
dem Notarzt, die Übungsaufga-
ben. Da der Pkw auf der Fahrer-
tür lag und alle Türen durch den 
Unfall verriegelt waren, mussten 
erst zwei Zugänge in das Fahr-
zeug durch die Windschutzschei-
be und durch die Heckklappe 
hergestellt werden. Und dies im-
mer unter Schutz der verletzten 
und geschockten Insassen.

Die „Verletzten“ waren sehr realis-
tisch geschminkt. Fotos: FF Ausseerland (2)

Anspruchsvolle Florianiübung
Großeinsatz im Ausseerland: Brand eines Hauses und schwerer Pkw-Unfall

Brand im Siedlungshaus: Atem-
schutzträger waren im Einsatz.

RAMSAU. Gekommen, um zu 
bleiben: Von 1. August 2022 
bis 31. Jänner 2023 war Miriam 
Kamper in Ramsau am Dach-
stein, um ihre sechsmonatige 
Lehrpraxiszeit innerhalb ih-
rer Ausbildung zur Ärztin für 
Allgemeinmedizin bei Oliver 
Lammel zu absolvieren. Die 
Jungärztin war nicht nur von 
der Region hellauf begeistert, 
sondern auch von der ab-
wechslungsreichen Tätigkeit 
als Landärztin und von der 
Nähe zu den Patienten. Daher 
tauschte die Allgemeinmedizi-
nerin nun die Großstadt gegen 
die Berge ein.

Vieles sprach für Ramsau
„Neben dem tollen Team be-
eindruckte mich vor allem die 
ausgesprochen abwechslungs-
reiche und breit gefächerte 
Arbeit. Während meiner Zeit 
hier konnte ich erfahren, wie 
viel in einer Landarztpraxis 
zur Versorgung der Patienten 
geleistet wird. Besonders wert-
voll für mich waren die vielfäl-
tigen Kontakte und die Nähe zu 
meinen Patienten als Hausärz-
tin. In meiner Freizeit konnte 
ich mich in der schönen Land-
schaft gut erholen und mei-
nen Hobbys nachgehen“, be-
schreibt Miriam Kamper ihre 
Beweggründe, in die Region zu 
ziehen.
Während Ihrer Ausbildungs-
tätigkeit wurde sie vom RML 
Regionalmanagement Bezirk 
Liezen im Rahmen des Land-
ärztinnen-Projekts finanziell 
unterstützt. Dies ist ein Ko-
operationsprojekt der Medizi-
nischen Universität Graz und 
dem RML.

Die „Neue“: Allgemeinmedizinerin 
Miriam Kamper Foto: Kamper

Ramsau hat eine 
neue Kassenärztin

Facebook, 2. Mai 2023

Instagram, 2. Mai 2023

EnnsSeiten, 10. Mai 2023

Woche Ennstal, 10. Mai 2023
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Diözesaner Umweltpreis für den Seelsorgeraum Oberes Ennstal
Seit 15 Jahren ehrt und prämiert die Katholische Kirche Steiermark  
ressourcenschonenden Umgang mit der Schöpfung in den Pfarren. 

Der Seelsorgeraum Oberes Enn-
stal von Pichl bis St. Martin am 
Grimming hat für das Jahr 2022 
gemeinsam Projekte eingereicht. 
In den beiden Pfarrsekretariaten 
Schladming und Gröbming wird 
vor allem auf recyclebaren spar-
samen Papierverbrauch wertge-
legt. Den Blumenschmuck in den 
Kirchen gestalten zumeist Frau-
en und Männer kostenlos aus 
heimischen Gärten. Bei Sanie-
rung und Erhaltung der Bauten 
wird ausschließlich auf naturna-
he Materialen zurückgegriffen. 
50 Prozent der Pfarrhöfe sind an 
die Fernwärme angeschlossen. 
Auf die früher gängige Beleuch-
tung der Kirchtürme während 
der Nachtstunden wird verzichtet 
und elektronische Geräte sind ab-
geschaltet und nicht im Standby-
Modus. Der Sozial-Vital-Markt 
Schladming leistet wöchentlich 
mit der Gratis-Verteilung von ab-
gelaufenen aber genießbaren Le-
bensmitteln neben dem sozialen 
Dienst einen Beitrag zum verant-

wortungsvollen Umgang mit der 
Nahrung. Bei Veranstaltungen 
wird das Projekt „G‘scheit feiern“ 
forciert bei dem auf Müllvermei-
dung und naturnahe Produkte 
aus regionaler Erzeugung in allen 
Bereichen geachtet wird. Auf den 
Friedhöfen ist die Mülltrennung 
selbstverständlich und teilwei-
se kommen wiederverwertbare 
Glasgrablichter zum Einsatz. Im 
Kinder- und Jugendbereich gab 
es ebenfalls einige Initiativen, wie 
die Projekte Holzbauwelt in Stein/
Enns sowie „Glas- statt Plastikfla-
schen“ in Gröbming, dessen Erlös 
„Schulen für Afrika“ zugutekam. 
Die Verwaltungsverantwortliche 
Nikola Mitterwallner bündelte al-
le Aktivitäten und reichte sie beim 
Arbeitskreis Nachhaltigkeit der 
Katholischen Aktion Steiermark 
ein, ohne einen besonderen Preis 
zu erhoffen. Umso größer war die 
Freude bei der Prämierung am 27. 
April in Graz. Gemeinsam mit Di-
akon Hannes Stickler nahm sie 
die Gratulation zum 3. Platz und 

die damit verbundene finanzielle 
Zuschusszusage von der Umwelt-
beauftragten der Diözese Hem-
ma Opis-Pieber und Generalvikar 
Erich Linhardt entgegen. Die Lei-

tung des Seelsorgeraumes ver-
steht es als Ansporn den Weg zur 
Bewahrung der Schöpfung enga-
giert und konsequent weiterzuge-
hen.

Der Seelsorgeraum Oberes Ennstal erreichte bei der Prämierung des Di-
özesanen Umweltpreises den dritten Platz. V.l.n.r.: Generalvikar Erich 
Linhardt, Diakon Hannes Stickler, Nikola Mitterwallner und Umweltbe-
auftragte Hemma Opis-Pieber.

„Der Klimawandel und die Ener-
giekrise sind auch in der Ramsau 
angekommen. Wir spüren es durch 
stark gestiegene Energiekosten, ei-
nen rasant an Masse verlierenden 
Gletscher und vermehrten heftigen 
Unwettern. Es gilt jetzt zu handeln 
und gegenzusteuern“, eröffnete Vi-
zebürgermeisterin Regina Stocker 
die erste von drei Dialog-Veranstal-
tungen im Rahmen des Projekts 
„Klima und Energiezukunft Ram-
sau“. Ramsau am Dachstein ist eine 
von fünf steirischen Gemeinden, 
die im Rahmen der Klima- und 
Energiestrategie 2030 vom Land 
Steiermark gefördert werden. Or-
ganisiert und durchgeführt wird 
dieses Projekt vom Klimabündnis 
Steiermark in drei interaktiven 
Workshops. Eingeladen sind alle 
Gemeindebürgerinnen und -bürger 
ab dem 16. Lebensjahr. Jeder soll 
die Möglichkeit bekommen, die ei-
genen Meinungen und Ansichten 
sowie die persönlichen Interessen 
und Ideen  einzubringen und sich 
in der Umsetzung von klimarele-
vanten Projekten zu engagieren. 

Sechzehn Ramsauerinnen und 
Ramsauer hatten sich vor einer 
Woche im Veranstaltungszentrum 
eingefunden, um unter der Anlei-
tung der vom Land abgestellten 
Expertinnen Daniela Köck und 
Katrin Uray-Preininger am ersten 
Workshop teilzunehmen. In einem 
Planspiel wurden vier fiktive Ge-

meinden mit den phantasievollen  
Namen „Fruchtstein“, „Bad Schön-
fels“, „Waldreich“ und „Webheim“ 
gebildet. Jede einzelne dieser „Ge-
meinden“ ist mit den verschiedens-
ten klima- und umweltbelastenden 
Faktoren konfrontiert. Um gemein-
sam Lösungen zu finden, hat man 
sich zu einer Interessengemein-
schaft zusammengeschlossen. Mit 
einem Zeitaufwand von fast fünf 
Stunden waren die Vierer-Gruppen 
intensiv damit beschäftigt, Prob-
leme aufzuzeigen und unzählige 
Vorschläge zur Abschaffung zu Pa-
pier zu bringen. „Der Zweck ist es 
aber, nicht nur Papier zu produzie-
ren, sondern am Ende zu sinnvol-
len und praktikablen Ergebnissen 
zu kommen“, stellte Daniela Köck 
gleich zu Beginn des Workshops 
klar.

Wie geht es nun weiter? In Work-
shop 2 am 22. Mai werden die Kli-
mafakten zusammengefasst und 
es erfolgt eine Ist-Analyse der Ge-
meinde. Der dritte Workshop fin-
det am 28. Juni statt und dient 
zum Diskurs und der Erarbeitung 
eines Masterplans mit Darstel-
lung der gemeinsam erarbeiteten 
Zielvorstellungen und zu treffen-
den Maßnahmen. Damit es sich 
dabei nicht nur um eine Pflicht-
übung handelt, hat sich die Ge-
meinde durch einen Gemeinderats-
beschluss zu einer bestmöglichen 
Umsetzung verpflichtet.

Mehrstufiger Klimadialog in Ramsau
Im Rahmen der Klima- und Energiestrategie 2030 fördert das 
Land Steiermark Bürgerbeteiligungsprozesse mit dem Fokus  

„Klima und Energie“ in fünf steirischen Pilotregionen. Die 
Gemeinde Ramsau am Dachstein ist eine davon.

Kabelpflug im Einsatz
Es ist ein seltener Anblick, wenn 

im Ennstal eine Art „technisches 
Ungetüm“ im Einsatz ist, noch da-
zu für alle bestens sichtbar entlang 
der B320. Dieser Tage wird vom 
E-Werk Gröbming mittels Kabel-
pflug auf 2750 Meter Länge ein 
30 kV-Erdkabelsystem verlegt als 
Ersatz für die alte Freileitung. Die 
Trasse führt von Kranzbach (Ring-
dorfer) bis nach Oberlengdorf. Für 
das RML (Regional Management 

Liezen) wird dabei auch eine Glas-
faser-Internetleitung mitverlegt. 
Der Hightech-Pflug ist in der Lage, 
6 Leitungen gleichzeitig (!) in bis zu 
zwei Meter Tiefe zu verlegen – und 
das im Schritttempo und flurscho-
nend. Mit einer Zugkraft von 180 
Tonnen pflügt sich die Maschine 
über die Wiese. Nach dem Verlegen 
sind für das freie Auge nur geringe 
Eingriffe sichtbar, die Grasnarbe 
wird weitgehend geschont. 

MiniKids sind FREI  
beim Kauf einer Erwachsenenkarte
(2018 bis 2023)

Normaltarif: € 222,–

(2005 bis 2007)Jugend

€ 155,–

Normaltarif: € 250,–

Erwachsene

€ 188,–

Normaltarif: € 145,–

(2008 bis 2017)Kinder

€ 104,–

ARGE Schladming-Dachstein Card -  8970 Schladming, Rohrmoosstraße 234 
+43 (0) 3687/23310-615, info@sommercard.info, www.sommercard.info

ONLINE UNTER
www.sommercard.info

digital oder gedruckt per Post

oder im

SOMMERCARD-BÜRO
Montag bis Freitag  

von 08.00 bis 17.00 Uhr  
(an Feiertagen geschlossen)  

 
8970 Schladming, Rohrmoosstraße 234 

(Brauerei-Kreisverkehr, Richtung  
Rohrmoos, nach 50 m rechts)

     Vorverkauf 
                    von 02. Mai bis 02. Juni 2023 

Sommer Freizeitcard
Gültig von 18. Mai bis 01. November 2023

Auszeit Dahoam Card
Die ARGE Schladming-Dachstein Card gemeinsam mit dem Tourismusverband 

Schladming-Dachstein ermöglichen Dir Deine AUSZEIT DAHOAM. 

Hol Dir jetzt Deine kostenlose „Auszeit Dahoam Card“  
im Sommercard-Büro (limitierte Anzahl).*

Deine Vorteile mit der Auszeit Dahoam Card: 

Einen Tag lang kannst Du die Leistungen der  
Sommercard gratis nutzen: zum Beispiel eine  
Berg- und Talfahrt mit einer Bergbahn Deiner  
Wahl und/oder viele Aktivitäten in der  
Erlebnisregion Schladming-Dachstein.  
(Tag während der Sommercard-Saison frei wählbar)

Alle Infos und Details findest du unter:  
www.schladming-dachstein.at/auszeit

Zusätzlich zu „1 Tag Sommercard“ gibt’s viele Bonusleistungen  
im gesamten Sommercard-Zeitraum (18. Mai bis 1. November): 

• einmaliger freier Eintritt ins Fitnessstudio im Erlebnisbad Schladming
• einmaliger freier Eintritt ins Dachstein-Fitness im Dachsteinbad Ramsau
• 50 % Ermäßigung auf alle geführten Flussfahrten von Kajaktiv (Kajak, Kanu, SUP)
• Eintritt Zipline Gröbming statt € 42 um € 27 (einmalige Ermäßigung  

für Erwachsene), Eintritt Abenteuerpark Gröbming statt € 25 um € 17  
(einmalige Ermäßigung für Erwachsene)

• 15 % Ermäßigung auf den Bikeverleih im E-Enduro Bikepark Riesneralm  
und einmalig 25 % Ermäßigung auf den Bikeverleih außerhalb des  
E-Enduro Bikepark Riesneralm

*Meldebestätigung (Hauptwohnsitz in  
Schladming-Dachstein) erforderlich.

Melde Dich jetzt online  
im Dahoam-Club an und  
sei immer top informiert. 

Zweimal besuchte der steirische 
Arbeiterkammer-Präsident Josef 
Pesserl in der Osterwoche den Be-
zirk Liezen: Gemeinsam mit Vetre-
tenden von AK und ÖGB war er zu 
Gast im ELI und dem AMS in Lie-
zen sowie im LKH Rottenmann. 
Seine zweite Tour umfasste den 
Austausch mit den Beschäftigten 

des Diakonissen Krankenhauses 
und der Planaibahn in Schlad-
ming. Beide Regionaltage standen 
unter dem klaren Motto „Respekt 
für die ArbeitnehmerInnen in der 
Region“: „Tag für Tag leisten die 
Beschäftigten in der ganzen Stei-
ermark wichtige Arbeit und halten 
unsere Gesellschaft am Laufen. 

Uns war es ein Anliegen, gerade 
rund um die Osterfeiertage Danke 
zu sagen und klarzumachen, dass 
die Arbeiterkammer und der ÖGB 
sich auch in Zukunft mit voller 
Kraft für die steirischen und Lie-
zener ArbeitnehmerInnen einset-
zen werden“, so AK-Präsident Pes-
serl. Auch für ÖGB-Regionalsekre-

tär Mario Lindner war die Tour ei-
ne gute „Möglichkeit, die verschie-
denen Facetten der Arbeitswelt 
unserer Region aus erster Hand zu 
erleben und uns gemeinsam mit 
den Beschäftigten in den regiona-
len Betrieben auszutauschen“.

AK-Präsident Pesserl tourte durch Bezirk
Arbeiterkammer und ÖGB besuchten den Bezirk Liezen, um sich mit Beschäftigten auszutauschen und zu bedanken. 

Landärzte-Projekt: Medizinerin tauscht Großstadt gegen Berge
Das Kooperationsprojekt des RML Bezirk Liezen und der Medizinischen Universität Graz zeigt Früchte:  

Miriam Kamper kehrt nach ihrer Lehrpraxiszeit nach Ramsau am Dachstein zurück.

Von 1. August 2022 bis 31. Jän-
ner 2023 war Miriam Kamper in 
der Region, um ihre 6-monati-
ge Lehrpraxiszeit innerhalb ih-
rer Ausbildung zur Ärztin für All-
gemeinmedizin bei Oliver Lam-
mel in Ramsau am Dachstein zu 
absolvieren. Die Jungärztin war 
nicht nur von der Region hellauf 
begeistert, sondern auch von der 
abwechslungsreichen Tätigkeit 
als Landärztin und von der Nähe 
zu den Patienten. Und so tausch-
te Kamper die Großstadt gegen 
Berge ein. „Während meiner Zeit 
hier konnte ich erfahren, wie viel 
in einer Landarztpraxis zur Ver-
sorgung der Patienten geleistet 
wird. Besonders wertvoll für mich 

waren die vielfältigen Kontakte 
und die Nähe als Hausärztin zu 
meinen Patienten. In meiner Frei-
zeit konnte ich mich in der schö-
nen Landschaft gut erholen und 
meinen Hobbys nachgehen“, be-
schreibt sie ihre Beweggründe, in 
die Region zu ziehen. Während ih-
rer Ausbildungstätigkeit wurde sie 
im Rahmen des Landärztinnen-
Projekts finanziell unterstützt, 
einer Kooperation der Medizini-
schen Universität Graz und dem 
RML Regionalmanagement Bezirk 
Liezen. Es geht darum, angehende 
Ärzte in die Region zu holen und 
diese finanziell zu unterstützen. 
Mittlerweile haben über fünfzig 
Studierende im Zuge des Projekts 

ihr Praktikum in der Region Lie-
zen absolviert. „Die finanzielle 
Unterstützung über das Landärz-
tinnen-Projekt sorgt dafür, dass 
Jungärzte die Region Liezen als 
attraktiven Lebens- und Arbeits-
raum kennenlernen können und 
dabei unsere Landärzte bei ih-

rer täglichen Arbeit in der Praxis 
unterstützen. Dabei freut es uns 
dann umso mehr, wenn sie sich da-
für entscheiden, in unserer Region 
zu bleiben“, so LAbg. Bgm. Armin 
Forstner, Vorsitzender des Regio-
nalverbandes, und Michaela Gru-
besa, stellvertretende Vorsitzende. 

Allgemeinärztin Miriam Kamper in der Praxis von Oliver Lammel. Foto: Miriam Kamper

Der Ennstaler, 5. Mai 2023
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Begleitung des Glasfaserausbaus in der Region Liezen

Versorgung sichern Zukunftsfähige Standorte schaffen und regionale Wertschöpfung erhöhen

Woche Ennstal, 4. Jänner 2023

Woche Ennstal, 11. Jänner 2023

ARF, 10. Jänner 2023

Facebook, 10. Jänner 2023

Facebook, 11. Jänner 2023
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Facebook, 12. Jänner 2023Facebook, 13. Jänner 2023

Facebook, 11. Jänner 2023

BLO24, 10. Jänner 2023
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TIPPS I KINO I NOTDIENSTE

im Frühjahr 2023 in den ersten Gemein-
den des Bezirkes Liezen, interessierte
Gemeindebürger können sich dazu infor-
mieren. Festhalle, 19 bis 21 Uhr,
www.deineglasfaser.at
LIEZEN. DieWelt ist kunterbunt. Ausstel-
lung mit Werken von Judith Seiler-
Schlömmer.MontagbisFreitag.Hausder
Inklusion, 9 bis 15 Uhr.
LIEZEN. Familien- und Lebensberatung.
Juristische und psychosoziale Beratung
in familiärenAngelegenheiten - anonym
und kostenlos. Wirtschaftspark B 3, Selz-
thalerstraße 14, 16.30 bis 19 Uhr.
Tel. 0676-390 45 39
SCHLADMING. Lebenslinien Demenzbe-
ratung. Stadtamt, Coburgstraße 45, 11 bis
13 Uhr. Tel. 0676-84 63 97 36,
www.shv-liezen.at
TAUPLITZ. Nachtrodeln. Nur bei geeigne-
ter Schneelage. Grafenwiesenlift, 17.30
bis 20.30 Uhr. Tel. 0664-488 77 11

MITTWOCH, 11. 1.
ALTAUSSEE. Hüttenabendmitsteirischer
Volksmusik. Blaa-Alm, 19 Uhr.
Tel. (03622) 718 48
BAD AUSSEE.Möglichkeit zumBlutspen-
den. Stahelschützenlokal, 11.30 bis 13.30
Uhr und 14.30 bis 18.30 Uhr, www.blut.at

DIENSTAG, 10. 1.
BADMITTERNDORF. Krippenausstel-
lung. Täglich geöffnet bis 2. Februar 2023.
Anmeldung erwünscht! Neuper vulgo
Stoffbauer, Krungl 25, Tel. (03623) 30 91
BADMITTERNDORF. Krippenausstel-
lung. Jeden Dienstag oder nach telefoni-
scher Voranmeldung. Heimatmuseum
Strick, Bad Mitterndorf 67, 10 bis 17 Uhr.
Tel. 0664-207 66 63
BADMITTERNDORF. Schneeschuhwan-
derung. Dorfbäckerei Schlömmer, Obers-
dorf, 10 bis 13 Uhr. Tel. 0664-341 49 42
GRÖBMING. Lebenslinien Demenzbera-
tung. Angeboten vom Pflegeverband Lie-
zen für Menschen mit Demenz und be-
treuende An- und Zugehörige. Um An-
meldungwirdgebeten!Marktgemeinde,
Nr. 214, 8.30 bis 10.30 Uhr. Tel. 0676-84 63 97
36, www.shv-liezen.at
IRDNING. Englischkurs für Volksschüler.
Wöchentlichüber sechsWochen. Das Ler-
nen wird mit lustigen Spielen und Lie-
dern erleichtert und so erste Kommuni-
kation ermöglicht. Finkenhof - Familien-
undBegegnungszentrum,Hauptplatz 16,
14 bis 14.50 Uhr Anmeldung erforderlich.
Tel. 0660-210 61 81
IRDNING. Glasfaser-Informationsveran-
staltung. Der Glasfaser-Ausbau startet

STAR MOVIE LIEZEN
Tel. (03612) 238 23,
www.starmovie.at
Heute spielfrei

GRÖBMING
Tel. 0664-637 90 05,
www.kino-groebming.at
Heute spielfrei

NACHTDIENST APOTHEKEN

Alpen-Apotheke, Hauptstraße 56,
8962 Gröbming, Tel. (03685) 223 06.

Narzissenapotheke, Altausseer Straße
62, 8990 Bad Aussee, Tel. 0664-236 01 92.

Löwen-Apotheke, Ausseer Straße 16,
8940 Liezen, Tel. (03612) 223 75.

Stadt-Apotheke, Bahnhofstraße 27,
8786 Rottenmann, Tel. (03614) 22 28.

NOTRUF-NUMMERN
Feuerwehr Tel. 122 ● Polizei 133 ● Rettung 144 ● Euro-Notruf 112
Ärztenotdienst 1450 ● Bergrettung 140 ● Tierrettung 72 58 88

(Feuerwehr), Tierheim Trieben 0650-335 88 95 ● Telefonseelsorge 142

Alle Hilfsdienste auf:www.kleinezeitung.at/li

1 Glasfaserausbau.
Informationsveranstal-

tung zumgeplantenGlasfaser-
ausbau im Bezirk Liezen.
Festhalle Irdning,heute, 19 bis 21
Uhr, www.deineglasfaser.at KK

2 Englischkurs.
Wöchentlich (6x) können

Volksschüler spielerisch die
englische Sprache erlernen.
Finkenhof Irdning, heute, 14 bis
14.50 Uhr, Tel. 0660-210 61 81 STOCK.A.

HEUTE IM KINO

Für 170 Millionen Euro wird in den
nächsten beiden Jahren die
Breitbandinfrastruktur im
größten Bezirk Österreichs

ausgebaut. Davon kommt mehr
als die Hälfte aus der

Breitbandmilliarde. Ab morgen
könnenHaushalte sich anmelden.

Von Iris Hödl

Stolze 90MillionenEuro be-
kommt der Bezirk Liezen
aus der Breitbandmilliar-

de, um seine Bevölkerung mit
Glasfaserinternet auszustatten
– das sind zehn Prozent der
Summe, die die Bundesregie-
rung 2022 österreichweit inves-
tiert hat.
Der Grund für den unge-

wöhnlich hohen Anteil: Das
Projekt, das aufgrund seinerBe-
wertung den Zuschlag bekom-

90 Millionen

men hat, will den gesamten Be-
zirk ausbauen.

Die Freude bei der zuständigen
RML Infrastruktur GmbH ist
groß. Insgesamt werden näm-
lich 170Millionen Euro bis 2025
investiert, mehr als die Hälfte
davon stammt aus der Breit-
bandmilliarde. Den Rest finan-
ziert Meridiam, ein globaler In-
frastrukturinvestor.
Der Bezirk Liezen ist zwar

grundsätzlich gut versorgt, wie
der Breitbandkoordinator des

Kleine Zeitung, 10. Jänner 2023Facebook, 15. Jänner 2023

Der Ennstaler, 13. Jänner 2023
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Der Gaspreis sinkt auf Vor-
kriegsniveau. Warmes Wetter 
und geringe Nachfrage sorgen 
dafür, dass der Gaspreis am hol-
ländischen Handelspunkt TTF 
wieder unter dem Wert vor dem 
russischen Angriff auf die Ukra-
ine liegt.

Der Reparaturbonus wurde 
im vergangenen Jahr besonders 
häufig für Handys und Smart-
phones eingelöst. Nach Anga-
ben des Klimaschutzministeri-
ums wurde der Bonus, der die 
Hälfte der Reparaturkosten von 
Elektrogeräten abdeckt – aber 
höchstens 200 Euro beträgt –, 
im vergangenen Jahr insgesamt 
353.196-mal eingelöst. Sehr oft 
wurden auch Geschirrspüler, 
Waschmaschinen, Kaffeemaschi-
nen und Laptops repariert.

Der Handelsverband zieht ei-
ne zwiespältige Bilanz nach dem 
Weihnachtsgeschäft. Dieses 
sei zwar nominell gut verlaufen, 
die Inflation würde die Zuwäch-
se gegenüber den Vorjahren aber 
gänzlich aufzehren. Gleichzeitig 
steigen Personalkosten, Mieten 
und Energiekosten.

Dubai will sich mit der Ab-
schaffung seiner hohen Steu-
er auf Alkohol attraktiver für 
Touristen machen, um die zu-
nehmend auch Nachbarländer 
buhlen. Die Steuer von 30 Pro-
zent auf Alkohol sei ausgesetzt 
und die bisher fällige Lizenzge-
bühr abgeschafft worden. Die 
Änderungen sind bereits in Kraft 
und gelten zunächst für ein Jahr.

Photovoltaik boomt in Ös-
terreich: Prognosen gehen da-
von aus, dass im abgelaufenen 
Jahr neue Photovoltaikanlagen 
mit einer Spitzenleistung von 
1000 bis 1400 Megawatt dazuge-
kommen sind. Das entspricht et-
wa der Leistung der drei bis fünf 
größten Donaukraftwerke Öster-
reichs. Vertreter der PV-Branche 
drängen auf einen raschen Aus-
bau der Stromnetze. In manchen 
Gebieten würden die Netzbetrei-
ber bei neuen PV-Anlagen die 
Einspeisung ablehnen, weil die 
Trafostation an ihrer Kapazitäts-
grenze ist und den Strom nicht 
abtransportieren kann.

Österreich greift zu unge-
wöhnlichen Methoden, um sich 
vor neuen Virusvarianten 
aus China zu schützen: Das Ge-
sundheitsministerium kündigte 
an, dass ab dieser Woche die Ab-
wässer von allen Flugzeugen aus 
China auf neue Varianten unter-
sucht würden.

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

„Mit aktuell 1796 Personen ist 
die Zahl der Arbeitslosen Ende 
Dezember zwar niedriger als zu 
Jahresbeginn, befindet sich aber 
leicht über dem Vorjahresniveau“, 
berichtet Helge Röder, Leiter des 
AMS Liezen. Im Jahresrückblick 
beurteilt Röder den regionalen Ar-
beitsmarkt im Jahr 2022 als „sta-
bil“, wie er sagt. Selbst der Ukrai-
ne-Krieg, die Energiekrise und die 
Rekordinflation haben zu keiner 
massiven Steigerung der Arbeits-
losigkeit im Bezirk Liezen geführt. 
Das regionale Jobangebot hin-
gegen liegt weiterhin auf einem 
hohen Niveau. Aktuell sind 1393 
freie Stellen und 289 Lehrstellen 
beim AMS Liezen gemeldet. In die-

AMS gibt Jahresrückblick
Trotz Ukraine-Krieg, Energiekrise und Rekordinflation war der Arbeitsmarkt im Bezirk Liezen 

im Vorjahr stabil, meldet das AMS.
sem Bereich sieht Röder auch für 
2023 keine Entspannung: „Perso-
nal wird nahezu in allen Branchen 
gesucht. Dieser Trend dürfte auf-

Der Personalmangel werde auch in diesem Jahr akut bleiben, prognosti-
ziert das AMS Liezen. Foto: Ennstaler

grund des schwierigen wirtschaft-
lichen Umfeldes und demografi-
scher Effekte auch im neuen Jahr 
anhalten.“

Der in Admont ansässige Installationsbetrieb Johann Reinalter KG beschäftigt 45 Mitarbeitende, davon zehn 
Lehrlinge. Ein Viertel der Belegschaft ist bereits seit über 20 Jahren im Unternehmen tätig. Diese langjäh-
rige berufliche Partnerschaft war Anlass für die Ehrung folgender Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen: Josef 
Diethardt (30 Jahre im Betrieb), Gottfried Maurer (25 Jahre), Predrag Milijasevic (25 Jahre), Gerd Pichler 
(25 Jahre), Marianne Radlingmeier (25 Jahre), Perica Biljesko (20 Jahre), Dietmar Krauß (20 Jahre), Regi-
na Kronberger (20 Jahre), Jürgen Rauchegger (20 Jahre), Christoph Reithofer (20 Jahre), Bibiana Schmid (20 
Jahre), Werner Schönegger (20 Jahre). Foto: Reinalter

Firma Reinalter ehrte Mitarbeiter

Die 29 Gemeinden des Bezir-
kes haben sich dafür ausgespro-
chen, den Glasfaserausbau selbst 
in die Hand zu nehmen und die 
RML Regionalmanagement Be-
zirk Liezen GmbH damit beauf-
tragt, eine Tochtergesellschaft 
zu gründen und mittels EU-wei-
ter Ausschreibung einen strate-
gischen Partner für den Ausbau 
und die Finanzierung eines Glas-
fasernetzes in der Region zu fin-
den. In diesem Unternehmen hat 
sich die Region Liezen mit ihren 
29 Gemeinden und die Meridiam 
Investment GmbH in einem Un-
ternehmen vereint. Bis zum Jahr 
2025 sollen rund 54.000 An-
schlüsse an das Glasfasernetz 
im Bezirk ermöglicht werden. 

Glasfaser: Infoabende in den Gemeinden
Die RML Infrastruktur GmbH lädt zu mehreren Veranstaltungen,

um über den Glasfaserausbau im Bezirk Liezen zu informieren.
Um die Bevölkerung bestmög-
lich aufzuklären, wurde bereits 
in mehreren Gemeinden über 
das Glasfaserprojekt informiert.  
Weitere Informationsveranstal-
tungen sind am 16. Jänner von 
19 bis 21 Uhr im Schloss Trauten-
fels, am 17. Jänner von 19.30 bis 
21.30 Uhr im Dorfsaal in Tauplitz, 
am 19. Jänner von 19.30 bis 21.30 
Uhr in der Grimminghalle Bad 
Mitterndorf sowie am 20. Jänner 
von 19 bis 21 Uhr im Salzatalhof 
in Wildalpen.

Glasfasern können gigantische Da-
tenmengen in kürzester Zeit trans-
portieren. Die RML Infrastruktur 
GmbH informiert über den Ausbau 
im Bezirk Liezen. Foto: RML/Radaelli
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Euro für schnelles Internet

chen Struktur“: „Somit werden
wir am Ende des Tages zu den
Digitalisierungsgewinnern ge-
hören.“
Deshalb sollen im größten

Bezirk Österreichs 89 Prozent
derHaushalte und Liegenschaf-
ten dieMöglichkeit zumGlasfa-
seranschluss bekommen. „Die-
ser ist bis zurGrundstücksgren-
ze oder bis in dieWohnung kos-
tenlos, wenn ein Vertrag bei ei-
nemunserer Internetservicean-
bietern abgeschlossen wurde“,
erklärt Johannes Gungl, Ge-

schäftsführer der RML Infra-
struktur GmbH.
Ab heute, Dienstag, können

sich die Bürgerinnen und Bür-
ger aus dem Bezirk Liezen auf
derWebseite www.deineglasfa-
ser.at informieren, ob ihre
Adresse im Ausbaugebiet 2023
liegt, und sich auch gleich di-
rekt anmelden.
Die Ausbauarbeiten in einem

Gebiet beginnen, sobald sich
mindestens 40 Prozent der
Haushalte, Unternehmen und
öffentlichen Einrichtungen ver-
traglich angemeldet haben.

Laut Gungl eine weitere Beson-
derheit amProjekt:Nach 50 Jah-
ren geht die gesamte Glasfase-
rinfrastruktur in das Eigentum
derRegionüber. „So,wie es hier
konzipiert ist, ist es einzigartig
in Österreich.“ Damit lege man
den „Grundstein für ein zu-
kunftsfähiges Morgen“.

Landes, Gerd Gratzer, erklärt.
Wie wichtig ein Ausbau den-
noch ist, betont man aber im Fi-
nanzministerium.

Besonders die letzten Jahre hät-
tengezeigt, dass der Internetan-
schluss oft zum Flaschenhals
werde, wenn beispielsweise
mehrere Personen gleichzeitig
im Homeoffice arbeiten. Der
Staatssekretär für Digitalisie-
rung, Florian Tursky, betont die
Wichtigkeit „gerade für die
Steiermark mit seiner ländli-

DieSummegliedertesich inzwei
Förderprogramme. Beiden liegt
zugrunde, die Verfügbarkeit von
Gigabit-fähigen Internetan-
schlüsseninGebietenzufördern,
die nicht oder nur unzureichend
durch privatwirtschaftlichen
Ausbau erschlossen werden.

Im Jahr 2022 hat der Bund 900
Millionen Euro in den Breitband-
ausbau investiert.
Davonflossen285MillionenEuro
in die Steiermark – also etwas
weniger als ein Drittel der öster-
reichweit ausgeschütteten Ge-
samtsumme.

Mehr zur Breitbandmilliarde

10. Jänner 2023: Irdning-Don-
nersbachtal, Festhalle Irdning,
19-21 Uhr

11. Jänner 2023: Stainach-Pürgg,
Volkshaus Stainach, 19-21 Uhr

12. Jänner 2023: Aigen im Enns-
tal, Puttererseehalle, 19-21 Uhr

13. Jänner 2023: Mitterberg-
Sankt Martin, Turnsaal Volks-
schuleSt.MartinamGrimming,
19-21 Uhr

16. Jänner2023: Stainach-Pürgg,
Schloss Trautenfels 19-21 Uhr

17. Jänner 2023: Tauplitz, Dorf-
saal, 19:30-21:30 Uhr

19. Jänner 2023: BadMittern-
dorf, Grimminghalle, 19:30-21:30
Uhr

20. Jänner 2023: Wildalpen,
Salzatalhof, 19-21 Uhr

Informationsabende

AIGEN IM ENNSTAL

Klassischeszu
Neujahr
Die „Vienna Classical
Players“ haben dieser
Tagemit Dirigent Mar-
tin Kerschbaum das
siebente Neujahrs-
konzert in der
Puttererseehalle in
Aigen bestritten. Zu
Gehör gebracht wur-
den unter anderem
Stücke von Lehar und
Strauß sowie vom ein-
heimischen Kompo-
nisten Alois Pacher-
negg, einer der Höhe-
punkte war zweifels-
ohne der Auftritt der
Sopranistin Karina
Benalcázar. Erfreulich:
Eine Fortsetzung im
nächsten Jahr ist be-
reits fixiert. KK

Snowboard-
Nachwuchs
liefertesicham
Hauser Kaib-
lingspannende
Duelle ÖSV

stark und stellte mit Christoph
Karner einen Doppelsieger“,
heißt es seitens der Veranstal-
ter. Karner gewann am Sams-
tag und am Sonntag jeweils die
FIS-Junioren-Wertung, bei den
Damen siegten Mathilda
Scheid (Deutschland) undKla-
ra Sonkova (Tschechien).

waren auch die Weltcup-Ath-
leten Matthäus Pink aus der
Steiermark, der Kanadier Ar-
noud Gaudet oder Cody Win-
ters aus den USA – sie nutzten
die Bewerbe zur Vorbereitung
auf die Rennen in Bad Gastein.
„Die ÖSV-Nachwuchsmann-

schaft präsentierte sich bären-

Der internationale Snowboar-
der-Nachwuchs war am Wo-
chenende zu Gast am Hauser
Kaibling. Rund 130 Starterin-
nen und Starter aus zehn Na-
tionen lieferten sich bei an-
spruchsvollen Pistenverhält-
nissen spannendeParallel-Rie-
sentorlauf-Duelle. Mit dabei

AUF DEM HAUSER KAIBLING

Nachwuchs-Snowboarder duellierten sich

Facebook, 16. Jänner 2023 Facebook, 17. Jänner 2023
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Fronleichnamsweg 4, 8940 Liezen.
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Manuela
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Werbemarkt

26. PLANAI CLASSIC

Mit Florian Pachleitner und ChristopherWischenbart
haben zwei Neulinge die Planai-Classic gewonnen.

Null Fehlerpunkte gleich bei
der ersten Sonderprüfung auf
den Dachstein: Vom ersten
Tag an haben die „Oldtimer-
Youngsters“ Florian Pachleit-
ner und ChristopherWi-
schenbart für Aufsehen bei
der 26. Auflage der Planai
Classic gesorgt. Das Duo „leg-
te einen perfekten Start in den
Bewerb hin, einige Routiniers
trauten ihren Augen kaum, als
beim Eröffnungsabend in
SchladmingdieErgebnislisten
eintrafen“, heißt es seitensder
Rallye-Verantwortlichen.
Und auch in den kommen-

den Renntagen konnte das
Team, das mit einem Porsche
911 T, Baujahr 1972, unterwegs
war, überzeugen.Und gewann
mitrund600beziehungsweise
900 Punkten Vorsprung auf
die zweitplatzierten Käfer-Pi-
loten Georg Geyer und Sebas-

tian Klackl sowie auf Michael
Krammer und Andreas Ulm,
die mit ihrem Fiat 850 Coupé
aufdemdrittenPlatz landeten.
Bei der diesjährigenClassic,

die von 12. bis 14. Jänner rund
um Schladming und Gröb-
ming stattgefunden und zwar
winterliche, aber schneearme
Verhältnissemit sich gebracht
hat, konnten sich die Veran-
stalter über ein Rekord-Teil-
nehmerfeld freuen: 64 Teams
aus sechsNationengingenmit
20 verschiedenen Automar-
ken an den Start.
„Die Planai-Classic 2023

war, trotz nicht ganz wunsch-
gemäßerWetterlage, ein tolles
Erlebnis für alle Beteiligten,
und auch zuschauermäßig
konnte nach den dürren Coro-
na-Jahren wieder ordentlich
zugelegt werden“, lautete das
Resümee der Veranstalter.

Classic-Neulinge sorgten für
Überraschung am Stockerl

In wenigen Wochen soll der Breit-
bandausbau in den ersten sechs
Gemeinden beginnen. Die zustän-
dige RML Infrastruktur GmbH
tourt aktuell durch diese Orte, um
die Bevölkerung über die Rah-
menbedingungen zu informieren.

Von Iris Hödl

Mitterberg-Sankt Martin
bekommt einUpgrade.“
Mit diesen Worten er-

öffnete Enrico Radaelli von der
RML Infrastruktur GmbH den
dort stattfindenden Informati-
onsabend zum Breitbandaus-
bau im Bezirk Liezen. Die Ge-
meinde zählt nämlich zu den
ersten sechs, in denen der Aus-
bau dieses Jahr durchgeführt

Jetzt soll der

wird. Die anderen Orte kom-
men bis 2025 ebenfalls noch
dran.
Rund 60 Interessierte hatten

sich am vergangenen Freitag in
der Volksschule Sankt Martin
amGrimming eingefunden. Die
Bürger waren sich einig, dass
die aktuelle Internetverbin-
dung oft nicht mehr ausreiche.
Der Webcube würde „immer
dann ausfallen, wenn man das
Internet am dringendstenDuo Pachleitner/Wischenbart (Mitte) holte den Sieg ENNSTAL CLASSIC

Rennleiter
Manfred Stei-
ner, FIS Renndi-
rektor Janez
Hladnik, Mi-
chael Kögler
(ORF), Planai-
chef Georg
Bliem, Rupert
Steger (ÖSV)
und OK-Chef
Hansjörg Sto-
cker MARTIN HUBER

Kleine Zeitung, 17. Jänner 2023Facebook, 18. Jänner 2023

Der Ennstaler, 27. Jänner 2023 Woche Ennstal, 1. Februar 2023
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Aktive Kulturarbeit: Diese Maßnahm  en braucht es im Bezirk
Fair Pay, Kulturkümmerer und ein Orpheum für     den Bezirk Liezen.

Kulturviech-Obmann Hannes Pointner spricht im Interview über ein Kultur   konzept der Zukunft mit wirtschaftlichem Potenzial.

„Ja, Leibnitz. Dort wurde ein 
Kulturleitbild erarbeitet und ver-
schriftlicht. Daraus ist unter an-
derem das Jazzfestival hervorge-
gangen. Ein Leitbild ist jedoch nur 
eines von vielen möglichen Ansät-
zen, Kultur auf professionelle Bei-
ne zu stellen.“

Welcher Ansatz wäre für den Be-
zirk Liezen der richtige?

„Der Tourismus macht es vor. 
Jede einzelne Urlaubsregion wird 
von einem eigenen Team betreut, 
entwickelt und gemanagt. Das-
selbe würde auch in der Kultur 
klappen. Was es im Bezirk Liezen 
braucht, sind Kulturkümmerer. 
Menschen mit dementsprechen-
dem Know-how, die für Organisa-
tion, Kommunikation und Budget-
erstellung in einer ausgewiesenen 
Kulturregion zuständig sind.“

Würden diese Kulturkümmerer 
einzelne Vereine oder Kulturinitia-
tiven ablösen?

„Nein, ganz im Gegenteil. Ich 
sehe Kulturkümmerer in der Rol-
le der Vermittler und Unterstüt-
zer. Sie würden den Vereinen die 
äußerst aufwendigen Förderan-
suchen abnehmen, Vernetzungen 
schaffen, Veranstaltungen koor-
dinieren und bewerben. Damit 
hätten Vereine sowie Kunst- und 
Kulturschaffende kompetente An-
sprechpartner vor Ort und müss-
ten nicht mehr so viele bürokrati-
sche und organisatorische Hürden 
selbst meistern.“

Scheitern viele Kulturvereine an 
der Bürokratie?

„Ja, leider. Der Fördermodus 
bedarf einer dringenden Novellie-
rung, muss unkomplizierter und 
besser durchführbar sein. Was es 
braucht, ist ein eigener Fördertopf 
für Innenstadtbelebung, der nicht 
unbedingt nur die Hochkultur be-
rücksichtigt. Doch die Bürokratie 
ist nicht das einzige Problem, das 
viele zum Aufgeben zwingt. Auch 
der passende Veranstaltungsort 
ist ein großes Thema. Im Bezirk 

Liezen braucht es eine zentrale 
Bühne, die technisch bestens aus-
gestattet ist und Platz für rund 
300 Menschen bietet. Dieses Or-
pheum soll von allen Kulturverei-
nen, Kunst- und Kulturschaffen-
den und Kulturinstitutionen ge-
nutzt werden können. Einteilung, 
Bewerbung und Budgeterstellung 
würden die Kulturbüros überneh-
men.“

Rund um das Kulturviech ist es 
in den letzten Jahren leise gewor-
den. Würden diese Maßnahmen 
den Verein wieder zum Durchstar-
ten bewegen?

„Das Kulturviech ist nicht der 
einzige Kulturverein, der das 
Handtuch geworfen hat. Wenn 
man sich in der Szene umhört, 
fühlen sich viele einfach nicht 
wertgeschätzt. Das war bei uns 
nicht anders. Ehrenamtlich geht 
einfach nichts mehr. Die Luft 
ist draußen. Was es dringend 
braucht, ist Fair Pay. Eine faire 
Entlohnung für wertvolle Kultur-
arbeit muss selbstverständlich 
werden.“

Im vergangenen Jahr gab es 
dann doch ein Lebenszeichen: Das 
Kulturviech hat den Literarischen 
Salon reloaded veranstaltet. Sol-
len auch heuer wieder Lesungen an 
ganz außergewöhnlichen Orten ab-
gehalten werden?

„Ja, diese Veranstaltung schreit 
förmlich nach Wiederholung. Wir 
hatten hochkarätige österreichi-
sche Autorinnen und Autoren zu 
Gast, die in heimischen Betrie-
ben gelesen haben. Und bei einem 
Speed-Dating konnten Leser mit 
Autoren ins Gespräch kommen. 
Bevor wir mit dem nächsten Li-
terarischen Salon starten, wollen 
wir noch ein paar kleine Änderun-
gen vornehmen und dann kann‘s 
auch schon wieder losgehen.“

Was soll geändert werden?
„Ich will auch Schulen in das 

Projekt miteinbeziehen. Mein Ziel 
ist es, die Literatur auf dieselbe 
Stufe zu stellen wie den Sport. Je-
der kennt den besten österreichi-
schen Skifahrer oder Fußballspie-
ler, doch wenn man Schüler fragt, 
ob sie heimische Literaten kennen, 
sieht man meist nur ratlose Ge-
sichter. Dabei haben wir zwei le-
bende Literaturnobelpreisträger. 
Welches Land kann das schon von 
sich behaupten?“

Hannes
Pointner:
Faire Entloh-
nung muss 
selbstver-
ständlich
werden.

Community Days
Wochenprogramm für 

Tourismus-Mitarbeiter:innen 

Melde Dich an 
& sei dabei! 

schladming-dachstein.at/deinarbeitsplatz

kostenlose Teilnahme

6 Monate 
Grundgebühr 

GRATIS*

Kein Aktivierungsentgelt

Glasfaser-
Anschluss

ab € 0*

*Glasfaseranschluss: Selbstinstallations-Kit € 0 (vorbehaltlich örtlicher und technischer Gegebenheiten). Internet 
Home Fiber: Zzgl. Servicepauschale € 29,99 jährlich. Aktion: Kein Aktivierungsentgelt (statt € 39,99). Rabattie-
rung der mtl. Grundgebühr (GGB) auf € 0 für die ersten 6 Monate gültig bei Bestellung von Internet Home Fiber 
Tarifen. 24 Monate Mindestvertragsdauer (MVD). Danach reguläre mtl. GGB des gewählten Tarifs laut Entgeltbe-
stimmungen zum Zeitpunkt der Anmeldung (z. B. Internet Home Fiber 250 um € 35 mtl. GGB). Aktion gültig bis auf 
Widerruf für Neukunden im Bezirk Liezen, Steiermark. Die beworbene Bandbreite stellt die technisch verfügbare 
maximale Geschwindigkeit dar. Technische Verfügbarkeit vorausgesetzt. Preise und Details auf magenta.at.

GLASFASER-INTERNET  
für den BEZIRK LIEZEN
Glasfaser-Ausbau im Bezirk Liezen: Durch die Kooperation mit der RML Infrastruktur GmbH ist unser 

ultraschnelles und ultrastabiles Glasfaser-Internet auch bald bei Ihnen zu Hause. 

Der Ausbau startet in folgenden Gemeinden: Aigen im Ennstal, Bad Mitterndorf, Irdning-Donnersbachtal,  
Mitterberg-Sankt Martin, Stainach-Pürgg, Wildalpen und im Ortsgebiet Ardning.

  Besuchen Sie unsere Partnershops in Ihrer Region:

T-Partner 
MCI Liezen
Salzburger Straße 1/EKZ ELI, 8940 Liezen

Most Wanted
Hauptstraße 30, 8940 Liezen

Hartlauer
Gesäusestraße 18, 8940 Liezen

Oder vereinbaren Sie Ihre persönliche Beratung unter: 
 0800 700 765 (Mo.–Fr. 9:30–16:30 Uhr)
 glasfaser.liezen@magenta.at

Jetzt Beratung und 
Anschluss sichern!
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Ausbau wirklich losgehen
vatinitiative“, erklärt Johannes
Gungl, Geschäftsführer der
RML Infrastruktur GmbH.
Für den Ausbau werden 170

Millionen Euro investiert, 90
davon stammen aus der Breit-
bandmilliarde. Das sind zehn
Prozent der Summe, die 2022 in
ganz Österreich vergeben wur-
de. Der Glasfaseranschluss ist
bis zur Grundstücksgrenze
oder bis in die Wohnung kos-
tenlos, sofern einVertrag bei ei-
nem der kooperierenden Inter-
netserviceanbieter abgeschlos-
sen worden ist. Diese waren
auch bei der Veranstaltung ver-
treten, man konnte sich direkt
anmelden.

Mit den Bauarbeiten in Mitter-
berg-Sankt Martin wird im
zweiten Jahresquartal begon-

nen,mitEndedes Jahres soll das
Projekt in der Gemeinde abge-
schlossen sein. Bürgermeister
Zefferer betonte die Wichtig-
keit, Bauarbeiten mit den be-
troffenen Grundeigentümern
rechtzeitig abzuklären.
Übrigens: Informationsver-

anstaltungen fanden schon in
Irdning-Donnersbachtal, Stai-
nach-Pürgg undAigen imEnns-
tal statt. Diese waren gut be-
sucht, weiß Radaelli. Ebenso

wie die Veranstaltung gestern
im Schloss Trautenfels in Stai-
nach-Pürgg. Am heutigen
Dienstag, 17. Jänner, wird ab
19.30 Uhr im Tauplitzer Dorf-
saal informiert, amDonnerstag,
19. Jänner, in derGrimminghalle
in Bad Mitterndorf.

DenAbschlussmacht amFreitag,
20. Jänner, die Veranstaltung im
Salzatalhof in Wildalpen – Be-
ginn: 19 Uhr.

braucht“, sprach auch Bürger-
meister Friedrich Zefferer
(SPÖ) von Internetproblemen
im Gemeindeamt. „Jetzt wird
aber eine tolle Grundlage ge-
schaffen“, meinte er.

Wie berichtet, sollen 89 Prozent
derHaushalte und Liegenschaf-
ten im Bezirk Liezen bis 2025
die Möglichkeit zum Glasfaser-
anschluss bekommen.Aberwas
tun, wenn die eigene Adresse
nicht im Ausbaugebiet ist?,
wollte ein Zuhörer wissen. „Am
besten an uns wenden, damit
das nochmal überprüft wird.
Wir versuchen, so weit wie
möglich alle anschließen zu
können, aber zu weit in die Pe-
ripherie können wir nicht ge-
hen. Vielleicht geschieht ein
Anschluss später oder über Pri-

Rund 60 Inte-
ressierte ver-
sammelten
sich im Turn-
saal der Volks-
schule RML/HUBER

WELTCUP-DOPPEL AUF DER PLANAI

Schneekontrolle ergab grünes Licht für Weltcuprennen.

Zur Schneekontrolle hat man
sich gestern auf der Planai ein-
gefunden–dasErgebnis:Esgibt
keine Beanstandungen und so-
mit steht „einem spektakulären
Schladming-Double nichts im
Wege“.ÖSV-Event-ChefRupert
Steger: „Organisationskomitee
und das Pistenteam haben su-
per Arbeit geleistet.Wir freuen
uns auf zwei echte Highlights.“
Gemeinsammit FIS-Renndi-

rektor Janez Hladnik haben
VertreterdesÖSV,desORFund
des OK die Piste in Augen-
schein genommen.
Wie Hansjörg Stocker beton-

te, bedeute ein zweites Nacht-
rennen „noch einmal mehr Ar-
beit“. Man sei jedoch im Plan
und „wir freuen uns, die besten
Slalom- und Riesentorlauffah-
rer derWelt in Schladming be-
grüßen zu dürfen.“

Grünes Licht fürs Nacht-Doppel

BLITZBLANK OHNECHEMIEBLITZBLANK
150 R

ezept
e

160 Seiten, Preis: € 14,90
Erhältlich in allen Büros der Kleinen Zeitung,
auf shop.kleinezeitung.at und unter 0800 55 66 40 526

Viele Reinigungsmittel enthalten Stoffe, die unsereWohnumgebung
belasten und der Gesundheit schaden. Die Alternative?
Haushaltsreiniger ohne Chemie selbermachen!

Kleine Zeitung, 10. Februar 2023
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Freitag, 10. Februar 2023

Der Glasfaserausbau soll heuer starten
Glasfaser: Zu sechs bisherigen Gemeinden im Bezirk kommen Ardning und Admont dazu.

chen, heißt es. „Die Anmeldung
bei den Serviceanbietern soll so
niederschwellig wie möglich
gestaltet werden“, heißt es –
und zwar durch persönlicheBe-
ratungsgespräche, über regio-
nale Vertriebspartner oder on-
line.

zirks kommen in den nächsten
beiden Jahren dran.

Vonseiten der RML Infrastruktur
GmbHwurde die Zusammenar-
beit mit sechs Internetservice-
anbietern fixiert, mit weiteren
ist man aktuell noch in Gesprä-

nach-Pürgg, Irdning-Donners-
bachtal, Mitterberg-Sankt Mar-
tin undWildalpen) schon Infor-
mationsveranstaltungen statt-
gefunden haben, wird das auch
in Ardning am 8. März und in
Admont am9.März nachgeholt.
Die übrigenGemeinden des Be-

In sechs Gemeinden im Be-
zirk Liezen bereitet man
schonalles fürdenGlasfaser-

Ausbauvor.Nun sindnoch zwei
Gemeinden dazugekommen, in
denen im heurigen Jahr schon
ausgebaut wird: Ardning und
Admont.
In einigenTeilen vonArdning

hat bereits ein anderes Unter-
nehmen die Arbeiten aufge-
nommen, für den Ortskern gilt
das allerdings nicht. Hier
springt nun die RML Infra-
struktur GmbH ein. Im Zuge
dieser Entscheidung wird auch
der Nachbarort Admont vorge-
zogen – die Gemeinde hätte
sonst erst 2024 oder 2025 ausge-
baut werden sollen.
Nachdem in den anderen

sechs Gemeinden (Aigen im
Ennstal, Bad Mitterndorf, Stai-

ARDNING/ADMONT

Informations-
veranstaltun-
gen,wie hier in
Irdning-Don-
nersbachtal
gibt es in Ard-
ning (8.3. Mehr-
zwecksaal, 19
bis 21 Uhr) und
in Admont (9.3.
Volkshaus, 19
bis 21 Uhr)

MARTIN HUBER

Schladming

Ramsau

Bad Aussee

Liezen

St. Gallen

Gröbming

Dach
stein

Schladminger Tauern
3°

–10°

1°
–11°

3°
–10°

3°
–10°

3°
–12°
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Das Wetter im Ennstal
Ihr Regionalwetter: www.kleinezeitung.at/wetter

© KLEINE ZEITUNG; Kartengrundlage: GIS-STMK.

Freitag

3°
–10°

Samstag

4°
–8°

Sonntag

5°
–1°

Heute: Der Tag zeigt sich von
seiner freundlichen und
sonnigen Seite. Vereinzelt
ziehen im Tagesverlauf
harmlose Wolke durch, die
den Sonnenschein aber nicht
trüben. Der Wind weht nur
schwach aus Nordwest.

Vorschau: Am Samstag
ziehen immer wieder
kompakte Wolken durch, es
bleibt aber bis zum Abend
trocken. Der Sonntag verläuft
trüb und anfangs fallen noch
ein paar Tropfen. Im Tages-
verlauf trocknet es ab.
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Der Verbrauch von Daten-
mengen steigt jährlich enorm 
an: Strea ming, soziale Medi-
en, Videotelefonie und Fotover-
sand usw. verlangsamen die Ge-
schwindigkeit des digitalen Da-
tentransports. Die Glasfaser ist 
ein optischer Lichtwellenleiter 
und ein Festnetz-Anschluss. 
Der Vorteil ist, dass die Band-
breite nicht, wie beispielswei-
se beim 5G-Mobilfunk, mit an-
deren Nutzern geteilt wird und 
die Kapazität unbeschränkt ist. 
Alle Kommunen des Bezirkes ha-
ben sich dafür ausgesprochen, 
den Glasfaserausbau selbst in die 
Hand zu nehmen und die RML 
Regionalmanagement Bezirk Lie-
zen GmbH damit beauftragt, eine 
Tochtergesellschaft zu gründen 
und mittels EU-weiter Ausschrei-
bung einen strategischen Partner 
für den Ausbau und die Finan-
zierung eines Glasfasernetzes in 
der Region zu finden. In diesem 
Unternehmen hat sich die Regi-
on Liezen mit ihren 29 Gemein-
den und die Meridiam Investment 
GmbH in einem Unternehmen 
vereint. Meridiam hält 90 Prozent 
der Geschäftsanteile und stellt 
die Finanzierung, den Bau und 
den Betrieb des Glasfasernetzes 
in Zusammenarbeit mit der Ener-
gie Steiermark als Netzbetreiber 
sicher. Das RML Regionalmanage-
ment Bezirk Liezen hält zehn Pro-
zent der Anteile an diesem Un-
ternehmen. „Die Region hat für 
den Ausbau klare Bedingungen 
gestellt“, erklärt Johannes Gungl, 
Geschäftsführer der RML Infra-
struktur GmbH: Den flächende-
ckenden Ausbau auch in der Peri-
pherie, ein offenes Netz (alle An-
bieter) sowie die Beteiligung der 
Region am Projekt. 

Glasfaser: 170 Millionen Euro fließen in den Bezirk
Bis 2025 sollen rund 55.000 Anschlüsse an das Glasfasernetz in den 29 Gemeinden des Bezirkes Liezen ermöglicht werden.

Die RML Infrastruktur GmbH stellte bei acht Infoveranstaltungen das Projekt vor.

band-Milliarde des Bundes geför-
dert werden. Nach 50 Jahren geht 
die Glasfaser-Infrastruktur zur 
Gänze in das Eigentum der Regi-
on über. Danach können die Kom-
munen entscheiden, was mit dem 
Glasfasernetz passiert – verkau-
fen, vermieten oder selbst betrei-
ben. „Der Wert bleibt in der Regi-
on“, hebt Bürgermeister Thomas 
Klingler bei der Informationsver-
anstaltung in Aigen im Ennstal 

den Vorteil hervor. Rund 90 Pro-
zent der Haushalte sollen bis 2025 
die Möglichkeit haben, den Glasfa-
ser-Internetanschluss zu nutzen. 
Insgesamt werden rund 1600 Ki-
lometer an Glasfaserkabeln im Be-
zirk verlegt. 

Ablauf
Die RML Infrastruktur verlegt 

die Glasfaser-Internetleitung bis 
zu einem Übergabepunkt an der 
jeweiligen Grundstücksgrenze von 

Einfamilienhäusern, Unterneh-
mensstandorten bzw. bis in die 
Wohnung bei Mehrparteienhäu-
sern. Von der Grundstücksgrenze 
bis ins Haus ist der Eigentümer 
verantwortlich. Nach Anmeldung 
eines Anschlusses erhalten Kun-
den ein Hausanschluss-Paket, 
um die Glasfaser bis ins Gebäude 
einzuleiten. Der Internetservice-
Anbieter aktiviert dann den Glas-
faser-Internetanschluss vor Ort. 
Während der Bauphase sind die 
einmaligen Anschlusskosten an 
das regionale Glasfaser-Internet-
netz  noch kostenlos. Derzeit ste-
hen fünf Anbieter zur Verfügung: 
Magenta, Salzburg AG, Cosys, Te-
letronic und Energie Steiermark. 
Interessierte können sich direkt 
mit den Internetprovidern in Ver-
bindung setzen und haben nur ei-
nen Ansprechpartner. „Wir wol-
len natürlich mehr Betreiber für 
unser Netz begeistern“, so Gungl. 
Gespräche mit A1 seien derzeit am 
Laufen. 

Erste Anschlüsse
im 4. Quartal 2023

Derzeit steht die RML Infra-
struktur GmbH in intensiven Ge-
sprächen mit den Gemeinden so-
wie der Baubezirksleitung. Eine 
Detailplanung – wann, wo und wie 
die Glasfasern verlegt werden – ist 
in Arbeit. Im Frühjahr wird mit 
sechs Ausbaugebieten gestartet, 
darunter die Gemeinden Aigen im 
Ennstal, Irdning-Donnersbachtal, 
Stainach-Pürgg, Mitterberg-St. 
Martin, Bad Mitterndorf, Wildal-
pen und Ardning-Ortszentrum. 
Im März oder April rollen dann 
die Bagger an, mit den ersten An-
schlüssen ist im vierten Quartal 
zu rechnen.

Johannes Gungl, Geschäftsfüh-
rer der RML Infrastruktur GmbH: 
„Ich gehe davon aus, dass der Be-
zirk Liezen der erste in Österreich 
sein wird, der flächendeckend aus-
gebaut wird.“ Foto: Christoph Huber

Zahlreiche Interessierte nahmen an der Infoveranstaltung in der Puttererseehalle in Aigen teil. Foto: Christoph Huber

Bis 2025 werden 1600 Kilometer Glasfaserkabel im Bezirk Liezen ver-
legt. Foto: RML/Enrico Radaelli

Kosten
Investiert werden insgesamt 

rund 170 Millionen Euro, wobei 
90 Millionen Euro durch die Breit-

Der Ennstaler, 20. Jänner 2023
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Facebook, 1. März 2023
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Jährlich wird einer von derzeit 
48 Naturparken in Österreich 
zum „Naturpark des Jahres“ 
gekürt. Heuer geht dieser  
Titel an den Natur- und Geo-
park Steirische Eisenwurzen, 
der besonders durch seine 
vielen umfangreichen und in-
novativen Bildungs- und Bio-
diversitätsprojekte aus den Be-
werbern heraussticht.
„Wild und Sanft“ ist das Motto 
des diesjährigen Naturparks 
des Jahres, der von einer un-
abhängigen Jury gekürt wur-
de. Beurteilt wurden Projekte, 
Angebote und Aktivitäten in 
den Kategorien: Schutz der 
Kulturlandschaft, Bildung, Er-
holung, Regionalentwicklung 

und Marketing. Der Natur- und 
Geopark Steirische Eisenwur-
zen erzielte in allen Bereichen 
hervorragende Ergebnisse. Die 
Jury setzte sich aus Experten 
des Umweltbundesamtes, der 
Organisation „Alpine Pearls“, 
des Umwelt-Bildungs-Zent-
rums, der Universität Wien  
sowie des ORF zusammen.

Bindeglied in der Region
„Es ist uns eine besondere Ehre, 
dass unsere „biodiversen“ Pro-
jekte für unsere Region so posi-
tiv nach außen strahlen. Mein 
Dank gilt meinen motivierten 
Mitarbeitern sowie dem Regio-
nalmanagement, dem Touris-
musverband Gesäuse und den 
Naturpark-Gemeinden für die 
langjährige Kooperation und 
sehr gute Zusammenarbeit“, 
freut sich Oliver Gulas-Wöhri, 
Geschäftsführer des Natur- 
und Geoparks. Der Natur- und 
Geopark Steirische Eisenwur-

zen erstreckt sich entlang der 
Grenze zu Ober- und Nieder-
österreich und stellt ein Binde-
glied zwischen hochrangigen 
Schutzgebieten der Region 
dar. Die typischen Natur- und 
Kulturlandschaften bezeu-
gen eine traditionsreiche Ge-
schichte rund um Wasser, Holz 
und Eisen. Seit 2015 ist der Na-
turpark zudem „Unesco Global 
Geopark“.

Aktiv für den Klimaschutz
Die gezielte Weiterentwick-
lung der Region durch den 
Naturpark wird durch Projekte 
zur Artenvielfalt, wie zum Bei-
spiel Maßnahmen zum Schutz 
des Eschenscheckenfalters, 
gezeigt. In Zusammenarbeit 
mit KLAR! setzt sich die Regi-
on auch aktiv für den Klima-
schutz ein. Ein gutes Beispiel 
dafür ist die Errichtung eines 
Themenwegs zum klimafitten 
Wald.

 Wild und sanft als     Erfolgsrezept

Wild-romantisch: Die Salza-Konglomeratschlucht ist ein beliebtes Ziel für 
Rafting-Touren. Foto: Stefan Leitner

Der Natur- und Geo-
park Steirische Eisen-
wurzen wurde vom 
Verband der Natur- 
parke ausgezeichnet.

 

FÜR EIN  
LEISTBARES  
LEBEN
Wir Grüne passen jähr-
lich alle Sozial- und  
Familienleistungen  
an die Teuerung an. 

Ab sofort  
bekommst du mehr  
Familien bei hilfe,  
Krankengeld,  
Studienbeihilfe  
& Co. – jeden  
Monat mehr Geld  
zum Leben.
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Die größte Bankenfusion Eu-
ropas seit der Finanzkrise steht 
nun. Die größte Schweizer 
Bank USB kauft die schwer 
angeschlagene Credit Suisse 
für drei Milliarden Franken. Die 
Schweizerische Nationalbank 
unterstützt die Übernahme mit 
einer Liquiditätshilfe von 100 
Millionen Franken. Die Schwei-
zer Bundesregierung spricht 
der USB zudem eine Garantie 
im Umfang von neun Millionen 
Franken zur Übernahme von 
potentiellen Verlusten aus.

Die rund 100.000 Beschäf-
tigten im Baugewerbe er-
halten eine Lohnerhöhung um 
9,5 Prozent. Darauf haben sich 
Gewerkschaft und Arbeitge-
ber geeinigt. Außerdem steigt 
der Mindestlohn auf 2532 Eu-
ro im Monat ab 1. Mai. Das sei 
der höchste Einstiegslohn aller 
Branchen, so die Gewerkschaft.

Viele bestehende Handyver-
träge werden ab April für die 
Kunden teurer. Die Anbieter 
Drei und A1 haben die Gebüh-
renanhebungen bestätigt.

Nach dem Brexit halten Ex-
perten Engpässe bei weiteren 
Lebensmitteln in Großbritan-
nien für wahrscheinlich.

Bei Deutschlands letzter gro-
ßer Warenhauskette Gale-
ria Karstadt Kaufhof, die der 
milliardenschweren Signa-Hol-
ding des Tiroler Investors Rene 
Benko gehört, stehen dem Ge-
samtbetriebsrat zufolge 47 Fi-
lialen vor dem Aus. Über 5000 
Beschäftigte dürften ihren Job 
verlieren.

Der US-Pharmakonzern 
Pfizer setzt nach Covid auf 
Krebsbusiness. Für rund 43 
Milliarden Dollar will Pfi-
zer das Biotechunternehmen 
Seagen kaufen und könnte da-
mit sein Angebot an Krebsmedi-
kamenten deutlich verstärken.

Der saudische Ölkonzern 
Aramco beendete das vergan-
gene Jahr mit einem Rekordge-
winn von 161 Milliarden Dollar 
und gilt als größtes erdölpro-
duzierendes Unternehmen der 
Welt und als zweitwertvollstes 
Unternehmen nach Apple.

Voraussichtlich ab 1. Mai wer-
den die Geldstrafen für Ver-
stöße gegen das Handyver-
bot am Steuer sowie die Gurt- 
und Helmpflicht angehoben. 
Telefonieren am Steuer kostet 
künftig 100 statt 50 Euro, ohne 
Gurt bzw. Helm werden 50 statt 
35 Euro fällig.

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Der Preis würdigt zukunftswei-
sende Bauprojekte in allen Berei-
chen der Produktion bei landwirt-
schaftlichen Nutztieren, welche 
sich durch besondere Tierfreund-
lichkeit auszeichnen. Bis 15. Mai 
haben Halter von Nutztieren 
wieder die Möglichkeit, sich mit 
besonders tierfreundlichen Bau-
projekten bei der Tierschutzom-
budsstelle zu bewerben. Seit 2010 
wurden im Land Steiermark 53 
Betriebe mit Preisgeldern ausge-
zeichnet, 17 Betriebe erhielten ei-
nen Anerkennungspreis und 13 
Sachpreise für das schönste Tier-
foto wurden vergeben. Ziel des 

Tierfreundliches Bauen: 
Innovative Bauprojekte gesucht

Der Preis „Musterbeispiele für besonders tierfreundliches Bauen im ländlichen Raum“
wird heuer bereits zum 14. Mal von der Tierschutzombudsstelle ausgeschrieben.

Preises ist es, zukunftsweisende 
Bauprojekte, welche sich durch 
besondere Tierfreundlichkeit aus-
zeichnen, zu würdigen. Damit soll 
die Motivation, im Agrarbereich 
auf hohem Niveau tierfreund-
lich zu planen und zu bauen, ge-
steigert werden. Ausgeschrieben 
wird der Preis steiermarkweit 
und es können Bauprojekte aller 
Nutztierkategorien eingereicht 
werden, die sämtliche bau-, um-
welt- und tierschutzrechtlichen 
Bestimmungen sowie das Krite-
rium besonderer Tierfreundlich-
keit erfüllen. Das Objekt muss bis 
31. März 2023 fertiggestellt und 

in Betrieb sein. Aus den einge-
reichten Bauten werden nach Be-
urteilung durch die unabhängige 
Fachjury vier Betriebe prämiert, 
die jeweils mit einem Preis in der 
Höhe von 1500 Euro ausgezeich-
net werden. Unter den einreichen-
den Tierhaltern wird außerdem 
ein Sachpreis für das beste Tier-
foto im Wert von 300 Euro durch 
die Jury vergeben. Die Preise 
werden am 28. Juni überreicht.   
Nähere Informationen gibt es auf 
www.tierschutzombudsstelle.stei-
ermark.at.  Außerdem steht Bar-
bara Fiala-Köck für Fragen unter 
0676/8666-3966 zur Verfügung.

Familie Schaunitzer aus Lassing erhielt 2020 den Tierschutzpreis. Foto: Schaunitzer

Im Auftrag der Region Liezen 
versorgt die RML-Infrastruktur 
bis 2025 die rund 29 Gemeinden 
des Bezirkes mit Glasfaserinfra-
struktur. So auch die Mehrpartei-
enhäuser der Rottenmanner Sied-
lungsgenossenschaft. Kürzlich 
wurde nun eine Rahmenverein-
barung über die Einräumung von 
Leitungsrechten abgeschlossen. 
Ziel ist es, so effizient wie mög-
lich und rechtlich in Ordnung die 
notwendige Glasfaser-Infrastruk-
tur in die Mehrparteienhäuser, 
welche im Besitz der Rottenman-
ner Siedlungsgenossenschaft ste-
hen, einzuleiten. „Ein Mehrwert 
für all unsere Bewohner“, zeigt 
sich Mario Kleissner, Vorstand 
der Rottenmanner Siedlungsge-
nossenschaft, begeistert. „Grund-
sätzlich ist von jedem Eigentümer 
eines Mehrparteienhäusern ei-
ne schriftliche Zustimmung not-

Kooperation für Glasfaser-Ausbau
Eine Rahmenvereinbarung zwischen der RML-Infrastruktur und der Rottenmanner 

Siedlungsgenossenschaft vereinfacht die regionale Glasfaser-Offensive im Bezirk Liezen.
wendig, um die Glasfaser-Inter-
netleitung in ein Gebäude einzu-
leiten“, ergänzt Johannes Gungl, 
Geschäftsführer der RML-Infra-
struktur.

Die Glasfaser-Internetleitung 
der RML-Infrastruktur endet je-
weils mit einem Hausübergabe-
punkt beispielsweise in einem 
entsprechenden Technikraum. 
Von dort aus werden die einzel-
nen Glasfaser-Leitungen, sofern 
ein Glasfaser-Internet bei einem 
der Internetservice-Anbieter der 
RML-Infrastruktur bestellt wird, 
in die jeweiligen Wohnungen 
weiterverlegt. Bei allen anderen 
Mehrparteienhäusern, die nicht 
im Besitz der Rottenmanner Sied-
lungsgenossenschaft sind, unter-
stützt sie die Miteigentümer bei 
der notwendigen Beschlussfas-
sung für die Einräumung eines 
entsprechenden Leitungsrechtes.

Johannes Gungl von der RML-In-
frastruktur (li.) mit Mario Kleiss-
ner von der Rottenmanner Sied-
lungsgenossenschaft. Foto: RML/Zechner
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RegionalRegal - Weiterentwicklung des regionalen Nahversorgermodells

Nahversorgung regional gestalten Ortszentren entwickeln

Lebensmittelversorgung aus der Region für die Region

Versorgung sichern

Zukunftsfähige Standorte schaffen und regionale Wertschöpfung erhöhen

Facebook, 9. Jänner 2023

Facebook, 19. Februar 2023 Facebook, 5. März 2023

Facebook, 28. Jänner 2023
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Facebook, 23. März 2023

Facebook, 11. Mai 2023
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Liezen connected by economy

Wahrnehmung schärfen

Attraktive Arbeitsplätze und Arbeitswelten gestalten

Bildungs- und Qualifizierungsangebote weiterentwickeln

Forschung und Innovation unterstützen

Zukunftsfähige Standorte schaffen und regionale Wertschöpfung erhöhen
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Der Tourismusverband Schlad-
ming-Dachstein lud zur Auftakt-
veranstaltung für das Projekt 
„Kulturlandschaft Schladming-
Dachstein“ in das Seminar- und 
Landhotel Häuserl im Wald am 
Mitterberg. Unter dem Motto 
„Schaffen wir gemeinsam etwas 
Neues“ fanden sich zahlreiche 
Kulturinitiatoren, Künstler sowie 
Vertreter von Kultureinrichtun-
gen und Gemeinden ein. Heidrun 
Primas seitens des Landes Steier-
mark gab einen Einblick in die Zu-
kunft der Kulturstrategie 2030 für 
das Bundesland. Danach erklärte 
Projektleiter Christoph Szalay nä-
here Details zu der Idee hinter der 

„Kulturlandschaft Schladming-
Dachstein“. Szalay, ehemaliger 
Nordischer Kombinierer und stu-
dierter Germanist, ist gebürtiger 
Grazer, in Haus im Ennstal aufge-
wachsen und lebt dort seit 2019 
wieder fix. Für ihn steht die Aus-
arbeitung einer gemeinsamen 
gemeindeübergreifenden Kunst- 
und Kulturarbeit im Mittelpunkt.

Was ihn von Anfang an interes-
siert hat, war die Frage, ob sich 
der Raum von Mandling bis Ai-
gen und Stainach-Pürgg – also 
jener der als „Erlebnisregion 
Schladming-Dachstein“ formu-
lierten – auch als Kunst- und 
Kulturraum denken lässt und 
wenn ja, wie. „Das klingt mögli-

cherweise vermessen, aber ich 
mag diese Anmaßung, ich finde, 
Kunst- und Kulturarbeit muss in 
ihrem Kern anmaßend sein, um 
etwas zu bewegen. Die Region als 
solche zusammenzufassen und 
zu denken ist genau eine solche 
Anmaßung.“ Beim Gespräch über 
die Region gerät er ins Schwär-
men: „Die Schladminger Tauern 
und das Dachsteingebiet sind 
‚meine‘ Landschaft, hier fühle ich 
mich daheim.“ Er sei genau da, ge-
nau in diesen Prozess eingebun-
den, wo er sein wolle: „Am Land 
musst du andere Diskussionen 
führen, ganz verschiedene Inte-
ressen unter einen Hut bringen, 
die Gespräche suchen. Genau 
das sehe ich als Potential“. Er sei 
„gespannt, was sich noch daraus 
ergeben kann, ganz viele Stränge 
greifen ineinander“. „Um es ab-
schließend kurz und juicy zu ma-
chen: Ich hab Bock auf Kunst- und 
Kulturarbeit in der Region und 
ich fänd's toll, wenn es viel mehr 

Leute gäbe, wenn es dementspre-
chende Strukturen gäbe, dies zu 
ermöglichen, weil ich finde, die 
Arbeit hier ist so unglaublich 
spannend; für mich mitunter we-
sentlich näher an einer Vielzahl 
unterschiedlicher Lebensrealitä-
ten als etwa Kunst- und Kulturar-
beit im urbanen Raum, vor allem, 
wenn wird dort vom institutio-
nellen Rahmen sprechen.“
Mathias Schattleitner, Geschäfts-
führer Tourismusverband Schlad-
ming-Dachstein, erklärte: „Das 
Ziel des Projekts ist die Bildung ei-
ner starken Gemeinschaft, die an 
zukünftigen Projekten im Kunst- 
und Kulturbereich arbeiten soll. 
Gemeinsam ist man ja bekannt-
lich immer stärker.“

Eigene Landkarte
Die Basis für weitere Überlegun-
gen wird die Erarbeitung einer 
Landkarte darstellen. Die „Kunst- 
und Kulturlandkarte Schlad-
ming-Dachstein“ soll sowohl eine 

Übersicht darüber bieten, was 
in der Region bereits an Initiati-
ven, Institutionen und Einrich-
tungen vorhanden ist, als auch 
bislang verborgenes Potenzial  
offenlegen.
Vor allem soll sie ein praktisches 
Werkzeug zur Vernetzung und 
Kooperation aller Interessierten 
bieten. Das Projekt „Kulturland-
schaft Schladming-Dachstein“ 
wird von Leader, einem Förder-

programm der Europäischen Uni-
on für die positive Entwicklung 
in den ländlichen Regionen, un-
terstützt. Voraussetzung dafür ist 
laut Barbara Schiefer von Leader 
„‚Aus der Region. Für die Region‘. 
Die Ideen kommen von den Men-
schen vor Ort. Es geht um neue, 
innovative Projekte, die es in die-
ser Form noch nicht gibt.“ Wichtig 
seien auch „die Vernetzung und 
Zusammenarbeit untereinander“.

Kulturelles Angebot  soll ‚sichtbar‘ sein

Christoph Szalay (3. vorne von li.) mit Mathias Schattleitner (2. hinten von 
li.), Heidrun Primas (2. vorne von li.) und Barbara Schiefer (vorne li.) Martin Huber

Die Urlaubsregion  
Schladming Dachstein 
legt den Fokus verstärkt 
auf kulturelle und 
künstlerische Identität.

„Kunst- und Kultur-
arbeit muss in ihrem 
Kern anmaßend sein, 
um etwas zu bewegen.“
Foto: Martin Huber

Christoph szalay

von Sabine Lienbacher
NIEDERÖBLARN. Samstagfrüh 
wurde die Feuerwehr zu einem 
Einsatz aufgrund eines abge-
deckten Daches in der Sports-
Area Niederöblarn alarmiert. Bei 
zwei Gebäuden wurden teilweise 
die Dächer samt PV-Anlage, aber 
auch großflächige, vorgehängte 
Fassadenteile, vom Sturm weg-
gerissen. Insgesamt war laut Ein-
satzleitung eine Fläche von etwa 
300 Quadratmetern betroffen. 
Die Einsatzkräfte sicherten die 
Schadensstellen ab, trugen das 
Material zusammen und wiesen 
Hotelgäste an, ihre Fahrzeuge im 
gesicherten Bereich abzustellen. 
Die abgedeckten Dächer wurden 
mittels Plane gesichert.

Das Dach wurde mit einer Plane 
„notversorgt“. BFV Liezen/Schlüßlmayr

Sturm fegte Dach von 
gleich zwei Gebäuden

Woche Ennstal, 8. Februar 2023

Der Ennstaler, 10. Februar 2023

Der Ennstaler, 10. Februar 2023

Der Ennstaler, 17. Februar 2023

Der Ennstaler, 24. Februar 2023

Woche Ennstal, 15. Februar 2023

Der Ennstaler, 17. Februar 2023

Facebook, 2. Februar 2023

Instagram, 2. Februar 2023
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Der Neptun-Staatspreis für Was-
ser ist Österreichs wichtigster Um-
welt- und Innovationspreis rund 
ums feuchte Nass. Die heurigen 
Preisträger entscheiden sich in 
einem Online-Voting, das noch 
bis 20. Februar läuft. Am 15. März 
soll dann die Preisverleihung 
durch Bundesminister Norbert 
Totschnig in Wien stattfinden. 
Dort wird zum einen die Neptun-
Wasser-Gemeinde nominiert als 
auch der Neptun-Hauptpreis ver-
geben. Abgestimmt werden kann 
unter: www.neptun-staatspreis.
at/voting.
Mit im Rennen um den Preis für 
die Wasser-Gemeinde ist auch 
der steirische Landessieger: der 
Themenweg „Wilde Wasser“ in  

Schladming. Auf 14,5 Kilometern 
zeigt dieser Weg das wertvolle Gut 
Wasser in all seinen Facetten. Von 
ruhig, glitzernd und kristallklar bis 
tosend schäumend und im freiem 
Fall über die Felsen. Der Wander-
weg trägt bereits die Titel „Natio-
nal Geographic Wanderweg“ und 
„schönste gütesiegelzertifizierte 
Tour“. „Das Projekt ‚Wilde Wasser‘ 

vereint die schönsten Wege und 
Plätze am Wasser in unserer Ge-
meinde. Einheimische und Gäste 
sind immer wieder aufs Neue be-
geistert über die außerordentliche 
Schönheit unserer Natur. Und im-
mer wichtiger: Die „Wilden Was-
ser“ können mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln besucht werden, mit 
der Sommercard sogar gratis“, so 
der Schladminger Bürgermeister 
Hermann Trinker. 
In der Fachkategorie Wasser-
Bildung ist das Demonstrations-
modell „Wassererlebnis Öblarn“ 
nominiert. Es zeigt, welche Folgen 
die Klimakrise für österreichische 
Regionen haben kann. Es ist ein 
hydrologisches Modell, das Katas-
trophenereignisse realitätsgetreu 
nachstellen kann. Dabei können 
Kinder und Erwachsene die Was-
serzufuhr regeln, maßstabsge-
treue Steine, Sand, Holzstämme 
oder Wurzeln ins Modell einbrin-
gen. Wie man sich bei Hochwas-
ser selbst schützen kann, wird 

ebenfalls an „Testspots“ für ver-
schiedene Altersgruppen erlebbar 
gemacht. Stolz auf das Projekt ist 
auch der Öblarner Bürgermeister 
Franz Zach: „Das Wassererlebnis 
Öblarn ist Naturgefahrenvorsor-
ge zum Angreifen für Groß und 
Klein. Ob Hochwasser, Muren, 
Verklausungen: Beim Wasserer-
lebnis Öblarn können alle Kinder 

und Erwachsene sogar selbst Na-
turgefahren verursachen. Gleich-
zeitig lernt man, wie man sich 
davor am besten schützt. Erlebnis 
und Bewusstseinsbildung in ei-
nem war nie wichtiger als heute!“ 
Alle Projekte unter: www.neptun-
staatspreis.at.

Neptun-Staatspreis    für Wasser

Das „Wassererlebnis Öblarn“ demonstriert den Besuchern die Folgen des Kli-
mawandels. Es stellt Katastrophenereignisse realitätsgetreu nach. Martin Huber

Bis 20. Februar läuft 
das Online-Voting für 
den Preis. Mit dabei 
sind zwei Projekte 
aus dem Bezirk.

Der Themenweg „Wilde Wasser“ ist 
mit im Rennen. Küchenmeister

Siehe dazu auch Seite 19
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Vor dem Hintergrund des öster-
reichweiten Arbeitskräftemangels, 
der inzwischen unseren Wohl-
stand massiv beschädigt, hat Mi-
nister Kocher eine Debatte über 
die Höhe von Sozialleistungen bei 
Teilzeitkräften vom Zaun gebro-
chen. Das ist allerdings nur ein 
kleiner Teilaspekt, vielmehr müss-
te man das große Ganze im Auge 
haben und da lässt sich eindeu-
tig feststellen, dass sich Leistung 
in Österreich nicht ausreichend 
lohnt.

Wir kennen alle die Rechenbei-
spiele, wo ein Arbeitsloser mit ei-
nem geringfügigen Job und Aus-
nutzung sämtlicher Sozialleistun-
gen fast das Einkommen eines 
Vollzeitbeschäftigten erreicht. 
Und für die meisten Teilzeitkräf-
te rechnet es sich in der Nettobe-
trachtung schlicht nicht, länger 
zu arbeiten, da das Mehreinkom-
men in keiner Relation zum Auf-
wand steht. In dieser Betrachtung 

Leistung muss sich wieder lohnen
ist Österreich übrigens bei den 
Schlusslichtern in Europa, nir-
gends sonst bringt eine Auswei-
tung der Arbeitszeit derart wenig 
zusätzliches Nettoeinkommen.

Die Gründe für diese schlechte 
Entwicklung sind vielfältig und 
nicht mit einem Streich zu lösen. 
Klar ist aber die Grundrichtung, 
die zu diesem Ungleichgewicht ge-
führt hat: Einerseits werden die 
Sozialleistungen und Nichtleis-
tungslöhne ständig stark erhöht 
und andererseits steigen Steuern 
und Sozialversicherungsbeiträge 
laufend an. Und unter dem Strich, 
beim Blick aufs Nettoeinkommen, 
stellen die Bürger immer mehr 
fest, dass es sich schlicht nicht 
mehr lohnt, in diesem Land zu 
arbeiten. Diese Entwicklung ist 
schädlich und gefährdet unseren 
Wohlstand und unsere Solidarge-
sellschaft. Es herrscht dringender 
Änderungsbedarf.

Franz Wallig

Als Vollzeit-Berufstätige und Quereinsteigerin schaffte es Carina 
Schrempf im Vorjahr bei der WM in Australien (Foto) auf den 33. Rang. 
Heuer radelt sie im belgischen Profi-Team Fenix Deceuninck bei der 
Worldtour mit. Foto: Arne Mill, ÖRV

+43 3687 233 360

Ski-Akademie Schladming
Die Handelsakademie
der Region

Die Leistungsakademie
für Wintersport

www.schladming.org

bis

3.3.23JETZT
ANMELDEN
JETZT
ANMELDEN

Follow us!

Bei der Nationalratswahl 2019 
schaffte es Corinna Scharzenber-
ger aufgrund der vielen Vorzugs-
stimmen in das Parlament. Seither 
vertritt die gebürtige Schladmin-
gerin die Interessen ihrer Region 
in Wien, was sie als „ureigenste 
Aufgabe“ von Politikern sieht. Um-
so wichtiger sei es, dass sich die 
Bevölkerung aktiv an die Volks-
vertreter wendet. So könne man 
als Bürger am Gestaltugnsprozess 

Senkrechtstart als
Profi-Radsportlerin
Nach zehn Staatsmeistertiteln in der Leichtathletik sattelte 
Carina Schrempf aufs Rennrad um. Innerhalb eines Jahres

nahm sie an der WM teil und fährt nun an der Weltspitze mit.

Exakt vor einem Jahr holte sich 
Carina Schrempf aus Mitterberg-
Sankt Martin ein weiteres Mal den 
Staatsmeistertitel in der Leicht-
athletik, ein Monat später hat sie 
ihr erstes Radrennen bestritten. 
Es kristallisierte sich heraus, wel-
ches Potenzial in ihr schlummer-
te und sie schaffte es bei der WM 
in Australien prompt auf den 33. 
Platz. Dass man als Vollzeit be-
rufstätige Quereinsteigerin bei ei-
ner WM ein solches Ergebnis lie-
fert und dann in die „Champions 
League des Radsports“ einsteigt, 

sei doch „ein bisschen ungewöhn-
lich“, wie sie selbst sagt. Mit dem 
Zweijahresvertrag beim belgi-
schen Profi-Team Fenix Deceu-
ninck löste Carina Schrempf das 
Ticket für die UCI Worldtour. Dort 
misst sie sich mit den besten Rad-
fahrerinnen der Welt. 

Derzeit bestreitet sie eine vier-
tägige Rundfahrt in der Gegend 
rund um Valencia. Kurz vor ih-
rer Abreise bat sie der „Ennstaler“ 
zum Interview. 

Interview Seite 2 und 3

„Ureigenste Aufgabe als Politiker“
Corinna Scharzenberger ist eine der jüngsten 

Nationalratsabgeordneten. Sie appelliert an die Menschen, 
ihre Position als regionales Sprachrohr nach Wien zu nutzen.

mitwirken und nicht nur alle paar 
Jahre mit dem Kreuz am Stimm-
zettel seine Meinung ausdrücken. 
Je mehr sie die Anliegen der Men-
schen aus der Region kenne, um-
so besser könne sie den Bezirk in 
Wien vertreten.

Nach ihrer ersten Woche im re-
novierten Parlament traf sie der 
„Ennstaler“ zum Interview.  

Interview Seite 4 und 5
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Wer träumt nicht davon, mit 
eigenen Ideen die Zukunft zu 
gestalten und damit auch noch 
erfolgreich zu werden? Genau 
diese Gelegenheit hatten 36 
Schüler der HTL Trieben wäh-
rend der Youth Entrepreneur-
ship Week in der vergangenen 
Woche.

Praxisnah und im Team
Von der ersten Idee bis zur aus-
gefeilten Unternehmenspräsen-
tation konnten die jungen Ent-
repreneure zeigen, wie sie sich 
ihre unternehmerische Lösung 
für eine bessere Zukunft vorstel-
len. Begleitet wurden sie dabei 

von professionellen Trainern, 
Unternehmern aus der Praxis, 
Mentoren sowie einer Jury, die 
am Ende ihr Feedback gab und 
Preise überreichte. 
„Wir konnten in dieser Woche 
sehen, wie die Schüler der HTL 
Trieben mit großem Engage-
ment, Teamwork und Kreativität 
selbstständig spannende Ideen 
entwickelt haben. Es hat mich 

begeistert, wie gut die Gruppen 
am letzten Tag ihre Geschäfts-
modelle unter anderem mit der 
Einbindung von Rollenspielen, 
App-Prototypen und selbst her-
gestellten Produkten gepitcht 
haben“, sagte Trainer Manuel 
Wallner, Learning Design und 
Program Manager an der Wirt-
schaftsuniversität Wien. Er be-
gleitete die Jugendlichen auf 

ihrem Weg zum unternehmeri-
schen Denken, zusammen mit 
Unternehmerin Luisa Schiffke, 
die den Kanal „My Study Guide“ 
auf YouTube betreibt.

Lösungen für die Zukunft 
Dabei waren die Start-Up-Ideen 
der jungen Unternehmer so viel-
fältig, wie die Herausforderun-
gen, denen sich die Gesellschaft 
stellen muss: 
• Der Ein- und Verkauf von 

Photovoltaik-Wasserstoff-
Heizsystemen an Unterneh-
men und Privatpersonen 
(inklusive Montage, Wartung 
und Beratung),

• die Erstellung einer Online-
Videoplattform, auf der sich 
junge Erwachsene zu Themen 
wie Steuern, Versicherungen 
und Finanzen gegen Entgelt 
weiterbilden können (mit 1:1 
Online-Sessions und Doku-
menten zum Herunterladen), 

• die Entwicklung und der 

Verkauf einer Mitfahrgele-
genheit-App, die Fahrer und 
Mitfahrer im Bundesland 
Steiermark in Kontakt treten 
lässt (inklusive Treuepunkte-
system),

• ein grünes, regionales und 
nachhaltiges Fast-Food-Kon-
zept, das für jeden Geschmack 
und jede Altersgruppe 
gesunde, nahrhafte Gerichte 
anbietet, sowie

• ein Partyshuttle für die ländli-
che Region, das junge Feiern-
de mit Musik und Getränken 
versorgt, und sie auch in den 
frühen Morgenstunden noch 
preisgünstig, zuverlässig und 
sicher nach Hause bringt.

Die Youth Entrepreneurship 
Week ist eine Kooperation des 
Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit, des Bundes-
ministeriums für Bildung, Wis-
senschaft und Forschung und 
der Wirtschaftskammer Öster-
reich sowie Austrian Start-ups 
und Entrepreneurship Educa-
tion (IFTE).
Mitmachen können alle Schulen 
der Sekundarstufe II, Lehrbe-
triebe und  Bildungsträger, die 
Jugendliche unterstützen. Die 
Anmeldung für das Schuljahr 
2023/24 wird ab Frühjahr 2023 
möglich sein. 
Weitere Infos gibt es unter: 
www.entrepreneurshipwoche.at

Zukunft gestalten    mit Start-Ups

Gute Ideen präsentierten die Schüler der HTL Trieben in der Youth Entrepre-
neurship Week mit Trainern Luisa Schiffke und Michael Wallner. Manuel Wallner

Während der Youth 
Entrepreneurship 
Week an der HTL 
Trieben wurden junge 
Ideen gefördert.

von Laura Jung

Hatten Sie schon mal eine eigene Ge-
schäftsidee, die Sie umgesetzt haben? 

Oder gab es dabei unüberwindbare Hürden? 
Stimmen Sie ab unter meinbezirk.at/liezen.

STIMMEN SIE AB!

Woche Ennstal, 22. Februar 2023

Der Ennstaler, 24. Februar 2023

Facebook, 20. Februar 2023

Instagram, 20. Februar 2023

Facebook, 23. Februar 2023

Instagram, 23. Februar 2023
Facebook, 6. März 2023

Instagram, 6. März 2023
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Facebook, 11. April 2023

Instagram, 11. April 2023

Facebook, 12. April 2023

Instagram, 12. April 2023
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Liezen connected by mobility

Versorgung sichern Lebendigkeit erhalten

Klimafreundliche Mobilität ermöglichen Auf Ressourcen achten

VERANSTALTUNGEN

Shooting4kidz am Faschingsdienstag
(21.02.2023 09:00 Uhr)

Sichtung im LAZ Stainach
(23.02.2023 00:00 Uhr)

TUI Reisemesse im ELI
(10.03.2023 Uhr)

Lions Benez-Vortrag „Bergsüchtig“
(10.03.2023 Uhr)

Lassinger Sommer Gaudi 2023
(21.07.2023 08:00 Uhr)

MEISTGELESENE BERICHTE
AUS DEM BEREICH
PANOPTIKUM

21. Februar 2023 verfasst von BLO24 Panoptikum

Erste Fachtagung für betriebliche Mobilität

Bezirk Liezen: Am 9. März 2023 findet in Öblarn die erste bezirksweite
Fachtagung für betriebliche Mobilität statt.

Das RML Regionalmanagement Bezirk Liezen lädt alle interessierten Betriebe und
Gemeinden aus der Region herzlich dazu ein.

Digitalisierung, Pandemien und der Klimawandel sind nur einige der Motoren, die
dazu führen, dass die betriebliche Mobilität einem spürbaren Wandel unterliegt.
Das RML Regionalmanagement Bezirk Liezen nimmt die Veränderungen in der
Arbeitswelt als Anlass, um am Donnerstag, dem 9. März 2023, zur Fachtagung
nach Öblarn einzuladen.

Die Fachtagung für betriebliche Mobilität steht ganz im Zeichen der
Mitarbeiter:innenmobilität. Denn gerade diese nimmt in den letzten Jahren einen immer
größeren Stellenwert ein. Ob Carsharing, Fahrgemeinschaften, öffentliche
Verkehrsmittel, Fahrrad oder E-Mobilität – die Möglichkeiten und Angebote, um
klimaschonend zur Arbeit zu kommen, sind auch in der Region Liezen vielfältig.

Bei der Fachtagung wird ein Blick in die Zukunft der betrieblichen Mobilität in der
Region Liezen geworfen. Hochkarätige Vortragende sprechen über das
Mobilitätsmanagement der Zukunft und die Rolle der Wirtschaftsakteure. Dazu werden
vielfältige Maßnahmen und Fördermöglichkeiten vorgestellt, welche es für Betriebe und
Gemeinden gibt. Als besonderes Highlight werden innovative Erfolgsbeispiele direkt aus
der betrieblichen Praxis auf die Bühne geholt. Alle Informationen zur Veranstaltung, das

Bild: RML

 

Facebook, 18. Jänner 2023

Instagram, 18. Jänner 2023

BLO24, 21. Februar 2023
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Woche Ennstal, 27. Jänner 2023
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Betriebliche Mobilität

RML Liezen lädt zur ersten Fachtagung im Bezirk
21. Februar 2023, 11:33 Uhr

Fahrgemeinschaften, Fahrrad, E-Mobiliät, öffentliche Verkehrsmittel: Die Region bietet viele Möglichkeiten, klimaschonend zur Arbeit zu kom-
men.  Foto: Pixabay  hochgeladen von Sabine Lienbacher

Digitalisierung, Pandemien und der Klimawandel sind nur einige der Motoren, die dazu führen,
dass die betriebliche Mobilität einem spürbaren Wandel unterliegt. Das RML Regionalmanage-
ment Liezen lädt zur Tagung ein.

BEZIRK LIEZEN. Am 9. März 2023 findet in Öblarn die erste bezirksweite Fachtagung für
betriebliche Mobilität statt. Das RML Regionalmanagement Bezirk Liezen lädt alle interessierten Be-
triebe und Gemeinden aus der Region herzlich dazu ein.

Wandel in der Arbeitswelt
Das RML Regionalmanagement Bezirk Liezen nimmt die Veränderungen in der Arbeitswelt als An-
lass, um zur Fachtagung einzuladen. Sie steht ganz im Zeichen der Mitarbeiterinnen- und Mitar-
beitermobilität. Sie nimmt in den letzten Jahren einen immer größeren Stellenwert ein.

Ob Carsharing, Fahrgemeinschaften, öffentliche Verkehrsmittel, Fahrrad oder E-Mobilität – die
Möglichkeiten und Angebote, um klimaschonend zur Arbeit zu kommen, sind in der Region Liezen
vielfältig. Bei der Fachtagung wird ein Blick in die Zukunft der betrieblichen Mobilität in der Region
geworfen.

Maßnahmen und Fördermöglichkeiten
Hochkarätige Vortragende sprechen über das Mobilitätsmanagement der Zukunft und die Rolle
der Wirtschaftsakteure. Dazu werden vielfältige Maßnahmen und Fördermöglichkeiten vorgestellt,
welche es für Betriebe und Gemeinden gibt. Als besonderes Highlight werden innovative Erfolgsbei-
spiele direkt aus der betrieblichen Praxis auf die Bühne geholt.

„Wir freuen uns, dass wir mit dieser großartigen Veranstaltung einen Blick in die Zukunft der be-
trieblichen Mobilität ermöglichen können. Die Fachtagung bietet Unternehmen und Gemeinden
eine hervorragende Chance, innovative Möglichkeiten kennenzulernen“, so die Vorsitzenden des
Regionalverbandes Bezirk Liezen, Armin Forstner und Michaela Grubesa.

Die Anmeldung zur Fachtagung für betriebliche Mobilität ist bis 3. März 2023 per E-Mail an
sabine.schaumberger@rml.at oder online möglich. Das Platzangebot ist begrenzt.

Alle Informationen zur Veranstaltung, das Programm und die Onlineanmeldung gibt’s auf
https://www.rml.at/news/fachtagung-betriebliche-mobilitaet

Mitarbeiterinnen- und Mitarbeitermobilität nimmt in der Arbeitswelt einen immer größeren Stellenwert ein.  Foto: Pixabay
hochgeladen von Sabine Lienbacher

Betriebliche Mobilität

RML Liezen lädt zur ersten Fachtagung im Bezirk
21. Februar 2023, 11:33 Uhr

Fahrgemeinschaften, Fahrrad, E-Mobiliät, öffentliche Verkehrsmittel: Die Region bietet viele Möglichkeiten, klimaschonend zur Arbeit zu kom-
men.  Foto: Pixabay  hochgeladen von Sabine Lienbacher

Digitalisierung, Pandemien und der Klimawandel sind nur einige der Motoren, die dazu führen,
dass die betriebliche Mobilität einem spürbaren Wandel unterliegt. Das RML Regionalmanage-
ment Liezen lädt zur Tagung ein.

BEZIRK LIEZEN. Am 9. März 2023 findet in Öblarn die erste bezirksweite Fachtagung für
betriebliche Mobilität statt. Das RML Regionalmanagement Bezirk Liezen lädt alle interessierten Be-
triebe und Gemeinden aus der Region herzlich dazu ein.

Wandel in der Arbeitswelt
Das RML Regionalmanagement Bezirk Liezen nimmt die Veränderungen in der Arbeitswelt als An-
lass, um zur Fachtagung einzuladen. Sie steht ganz im Zeichen der Mitarbeiterinnen- und Mitar-
beitermobilität. Sie nimmt in den letzten Jahren einen immer größeren Stellenwert ein.

Ob Carsharing, Fahrgemeinschaften, öffentliche Verkehrsmittel, Fahrrad oder E-Mobilität – die
Möglichkeiten und Angebote, um klimaschonend zur Arbeit zu kommen, sind in der Region Liezen
vielfältig. Bei der Fachtagung wird ein Blick in die Zukunft der betrieblichen Mobilität in der Region
geworfen.

Maßnahmen und Fördermöglichkeiten
Hochkarätige Vortragende sprechen über das Mobilitätsmanagement der Zukunft und die Rolle
der Wirtschaftsakteure. Dazu werden vielfältige Maßnahmen und Fördermöglichkeiten vorgestellt,
welche es für Betriebe und Gemeinden gibt. Als besonderes Highlight werden innovative Erfolgsbei-
spiele direkt aus der betrieblichen Praxis auf die Bühne geholt.

„Wir freuen uns, dass wir mit dieser großartigen Veranstaltung einen Blick in die Zukunft der be-
trieblichen Mobilität ermöglichen können. Die Fachtagung bietet Unternehmen und Gemeinden
eine hervorragende Chance, innovative Möglichkeiten kennenzulernen“, so die Vorsitzenden des
Regionalverbandes Bezirk Liezen, Armin Forstner und Michaela Grubesa.

Die Anmeldung zur Fachtagung für betriebliche Mobilität ist bis 3. März 2023 per E-Mail an
sabine.schaumberger@rml.at oder online möglich. Das Platzangebot ist begrenzt.

Alle Informationen zur Veranstaltung, das Programm und die Onlineanmeldung gibt’s auf
https://www.rml.at/news/fachtagung-betriebliche-mobilitaet

Mitarbeiterinnen- und Mitarbeitermobilität nimmt in der Arbeitswelt einen immer größeren Stellenwert ein.  Foto: Pixabay
hochgeladen von Sabine Lienbacher

meinbezirk.at, 21. Februar 2023

Facebook, 28. Februar 2023

Instagram, 28. Februar 2023
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Woche Ennstal, 1. März 2023
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Am Donnerstag, 9. März, findet 
in Öblarn die erste bezirkswei-
te Fachtagung für betriebliche 
Mobilität statt. Das RML Regio-
nalmanagement Bezirk Liezen 
lädt interessierte Betriebe und 
Gemeinden dazu ein. Die Fachta-
gung steht ganz im Zeichen der 

Mitarbeitermobilität, sie nimmt 
in den letzten Jahren einen immer 
größeren Stellenwert ein. Ob Car-
sharing, Fahrgemeinschaften, öf-

fentliche Verkehrsmittel, Fahrrad 
oder E-Mobilität – die Möglichkei-
ten und Angebote, um klimascho-
nend zur Arbeit zu kommen, sind 
in der Region Liezen vielfältig. Bei 
der Fachtagung wird ein Blick in 
die Zukunft der betrieblichen Mo-
bilität in der Region geworfen.
Vortragende sprechen über das 
Mobilitätsmanagement der Zu-
kunft und die Rolle der Wirt-

schaftsakteure. Dazu werden 
vielfältige Maßnahmen und 
Fördermöglichkeiten für Betrie-
be und Gemeinden vorgestellt. 
Außerdem werden innovative 
Erfolgsbeispiele direkt aus der be-
trieblichen Praxis auf die Bühne 
geholt. Die Anmeldung zur Fach-
tagung ist bis 3. März per E-Mail 
an sabine.schaumberger@rml.at 
oder online (www.rml.at) möglich.

Das RML Liezen
veranstaltet erstmals 
eine Fachtagung zum 
Thema „Betriebliche 
Mobilität“ im Bezirk.

Fahrgemeinschaften, Fahrrad, E-Mobiliät: Die Region bietet viele Möglich-
keiten, klimaschonend zur Arbeit zu kommen. Foto: Pixabay

Erste Fachtagung für
Mitarbeitermobilität

KARRIERE

BAD AUSSEE. Studieninformati-
onen direkt erleben und das in 
großer Bandbreite: Das war den 
Veranstaltern der Bildungsmes-
se am Bundesschulzentrum Bad 
Aussee wichtig. Die Bildungs-
berater der beiden Schulen 
Erzherzog-Johann-Borg (Ingrid 
Hilbrand) und HLWplus (Barba-
ra Ronacher) haben diesen Tag 
gemeinsam organisiert. Zu Gast 
waren unter anderem Vertreter 
von Fachhochschulen, privater 
pädagogischer Hochschulen, 
Universitäten, Absolventen des 
Erzherzherzog-Johann-Borgs 
Bad Aussee, Volksschuldirekto-
rin Maria Mayr und Polizistin 
Teresa Peer.

Die Schüler wurden über alle mögli-
chen Studiengänge informiert. Pixabay

Bildungsmesse am 
Bundesschulcluster

RegionalMedien Burgenland
Bezirksblätter Burgenland Verlag GmbH
Alexandra Lenz
#RegionalMedienKarriere

Jetztbewerben!

Details zum Jobprofil und zu den  
ausgeschriebenen Stellen finden Sie unter:
RegionalMedien.at/Karriere

VERKAUFSASSISTENT (m/w/d)
Ennstal | Teilzeit

Jahresbruttogehalt: ab € 12.600 (für 20 Stunden)

Sie kommunizieren gerne mit Kunden, vor allem telefonisch, 
sind verkaufsaffin und arbeiten gerne im Team? Dann sind 
Sie bei uns genau richtig! Denn als Verkaufsassistent/in  
unterstützen Sie die Geschäftsstellenleitung bei allen 
Aufgaben rund um den Verkauf.

Wochenzeitungs GmbH Steiermark
Angela Pregartbauer
#RegionalMedienKarriere
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meinbezirk.at, 10. März 2023
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Facebook, 10. März 2023

Instagram, 10. März 2023

Facebook, 5. April 2023

Instagram, 5. April 2023

LBN, 17. März 2023
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Facebook, 13. April 2023

Instagram, 13. April 2023

12    LOKALES WOCHE STEIERMARK • 15./16. MÄRZ 2023

ÖBLARN. Kürzlich ging in Öblarn 
die regionsweite Fachtagung für 
betriebliche Mobilität über die 
Bühne. Auf Einladung des RML 
Regionalmanagements Bezirk Lie-
zen kamen Interessierte aus rund 
55 Gemeinden und Betrieben. 
Die Tagung stand ganz im Zei-
chen der Mitarbeiter-Mobilität. 
Sie nahm in den letzten Jahren 
einen immer größeren Stellen-
wert ein. Mit dem betrieblichen 
Mobilitätsmanagement haben 
Unternehmen und Gemeinden 
die Möglichkeit, die Arbeitgeber-
attraktivität zu steigern, die Mit-
arbeitergesundheit zu erhöhen 

und etwas für die Umwelt zu tun. 
Ob Carsharing, Fahrgemeinschaf-
ten, Fahrrad oder E-Mobilität: 
Viele Möglichkeiten und Ange-
bote, um die Arbeitskräfte dabei 
zu unterstützen, klimaschonend 
zur Arbeit zu kommen, sind auch 
in der Region Liezen gut umsetz-
bar. Das bewiesen innovative 
Erfolgsbeispiele aus dem Bezirk: 
Die Gemeinde Bad Mitterndorf 

setzt beispielsweise auf Jobräder, 
die von den Bediensteten sowohl 
beruflich als auch privat genutzt 
werden können, die Planai-Hoch-
wurzen-Bahnen unterstützen ihre 
Mitarbeiter mit einem betrieb-
lichen Flottenmanagement und 
die Landena KG entwickelte ein 
innovatives Carsharing-Modell, 
mit dem Arbeitskräfte für Fahrge-
meinschaften belohnt werden.

Arbeitgeber konnten 
sich bei Fachtagung in-
formieren, wie sie Mit-
arbeiter am Arbeitsweg 
unterstützen können.

Interessierte aus rund 55 Gemeinden und Betrieben besuchten die 
Fachtagung für betriebliche Mobilität in Öblarn. Foto: RML

Mitarbeiter-Mobilität 
steht mehr im Fokus

WÖRSCHACHWALD. Kürzlich 
nahm die FF Wörschachwald im 
Rahmen ihrer Wehrversamm-
lung eine besondere Ehrung vor. 
Ehrenhauptlöschmeister Johann 
Schachner vlg. Grantsch wurde 
mit dem Verdienstzeichen für 
70-jährige verdienstvolle Tätigkeit 
auf dem Gebiet des Feuerwehr- 
und Rettungswesens ausgezeich-
net. Nach seinem Eintritt am 1. 
Jänner 1953 absolvierte er bald die 
Ausbildung zum Gruppenkom-
mandanten und war für die Aus-
bildung der Bewerbsgruppen ver-
antwortlich. Nach wie vor nimmt 
der mittlerweile bald 87-Jährige 
an den Ausrückungen teil, soweit 
es ihm noch möglich ist.

Ehrenhauptlöschmeister Johann 
Schachner (Mitte) FF Wörschach

Mit 86 Jahren immer 
noch im Einsatz

JUFA Hotels ist eine Hotelgruppe mit über 60 
Standorten, die meisten davon in Österreich und 
Deutschland. 

Ebenso vielfältig wie unsere Hotels sind auch 
unsere Gäste und Mitarbeiter*innen: Wir sind 
Homebase für Familien, Paare, Freundeskreise 
und Gruppen. Unsere 1.500 Mitarbeiter*innen 
stammen aus 59  Nationen. 

Happy
   Teamwork
together

Mehr Infos unter:
jufahotels.com/karriere

Teamwork mit neuen Kolleg*innen bei den JUFA Hotels - ein Erlebnis, das sich lohnt!
Werde auch DU Teil unseres Teams und genieße die Vorteile von Urlaubsrabatten, 
flexiblen Arbeitszeiten sowie attraktiven Weiterbildungsmöglichkeiten.

Klingt interessant?

Jetzt 
bewerben!

Woche Ennstal, 15. März 2023
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Vergangenen Freitag legte die 
Silicon Valley Bank die zweit-
größte Pleite der US-Geschichte 
hin. Finanzexperten sind ner-
vös, die US-Notenbank beruft 
eine Sondersitzung ein. Droht 
nun eine weltweite Bankenkri-
se?

In der in der Vorwoche ange-
laufenen Frühjahrslohnrun-
de der Industrie schlägt die 
Rekordinflation erstmals voll 
zu. Die Gewerkschaft pocht auf 
zweistellige Lohnerhöhungen, 
mehr Urlaubstage und kürzere 
Arbeitswochen. Gewerkschaft 
und Arbeitgeber verhandeln 
die Löhne von rund 60.000 Be-
schäftigten in der Elektronik- 
und Elektroindustrie.

Der Nutzfahrzeugehersteller 
Steyr Automotive wird ab Sep-
tember 2023 für den Salzbur-
ger Kranproduzenten Palfin-
ger exklusive Mitnahmestapler 
für den nordamerikanischen 
Markt montieren. Mitnahme-
stapler werden am Heck eines 
LKW oder zwischen den Achsen 
transportiert und können das 
Fahrzeug am Ziel ohne fremde 
Hilfe ent- oder beladen. Palfin-
ger rechnet damit, in den USA, 
Kanada und Mexiko bis 2027 je-
des Jahr rund 1700 Stück dieser 
„Worklifts“ absetzen zu können.

Der steirische Anlagenbau-
er Andritz hat im Vorjahr ope-
rativ so viel verdient wie noch 
nie und verspricht seinen Aktio-
nären nun eine höhere Dividen-
de. Auch bei Auftragseingang 
und Umsatz seien dank zwei-
stelliger Prozentzuwächse in al-
len vier Geschäftsbereichen Re-
kordwerte erzielt worden.

Mercedes Benz will künftig 
Batteriesysteme von Elek-
troautos wiederverwerten und  
beginnt mit dem Bau einer Re-
cyclingfabrik in Kuppernheim. 
Geplant sei eine Kapazität von 
2500 Tonnen Lithium-Ionen-
Batterien jährlich. Auch Volks-
wagen testet Verfahren und 
peilt jährlich Recycling-Kapazi-
täten von 1500 Tonnen an.

Ungeachtet globaler Klima-
schutzbemühungen baut China 
wieder verstärkt neue Koh-
lekraftwerke. Insgesamt seien 
106 Gigawatt an neuen Projek-
ten genehmigt worden, was et-
wa zwei Kraftwerken pro Woche 
entspreche. Die Kapazität der 
Kraftwerke, deren Bau begon-
nen wurde, sei sechsmal größer 
als jene der Kraftwerksprojekte 
im Rest der Welt zusammen.

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Mobilität ist eine Grundvoraus-
setzung für soziale Teilhabe und 
wirtschaftliches Wachstum. Di-
gitalisierung, Pandemie und der 
Klimawandel sind nur einige der 
Motoren, die dazu führen, dass 
die betriebliche Mobilität einem 
spürbaren Wandel unterliegt. Dies 
nahm das RML Regionalmanage-
ment Bezirk Liezen zum Anlass, 
vergangene Woche zur Fachtagung 
nach Öblarn einzuladen. Mit dem 
betrieblichen Mobilitätsmanage-
ment haben Unternehmen und 
Gemeinden die Möglichkeit, die 
Arbeitgeberattraktivität zu stei-
gern, die Mitarbeitergesundheit zu 
erhöhen und gleichzeitig etwas für 
die Umwelt zu tun. Denn die be-
triebliche Mobilität spielt auch in 
der Klimatransformation eine be-
deutende Rolle. 

Projekte
Ob Carsharing, Fahrgemein-

schaften, Fahrrad oder E-Mobili-
tät – viele Möglichkeiten und An-
gebote, um die Arbeitskräfte dabei 
zu unterstützen, klimaschonend 
zur Arbeit zu kommen, sind auch 
in der Region Liezen gut umsetz-
bar. Das bewiesen innovative Er-
folgsbeispiele direkt aus der Re-

Mit dem Berufsfahrrad in die Arbeit
Vor Kurzem fand in Öblarn die regionsweite Fachtagung für betriebliche Mobilität statt. 

Zahlreiche Gemeinden und Unternehmen zeigten sich begeistert, ob der Vielfalt an 
Möglichkeiten, mit denen sie ihre Mitarbeiter am Arbeitsweg unterstützen können.

gion: So setzt die Gemeinde Bad 
Mitterndorf beispielsweise auf 
Jobräder, die von den Bedienste-
ten sowohl beruflich als auch pri-
vat genutzt werden können, die 
Planai-Hochwurzen-Bahnen Ge-
sellschaft m.b.H. unterstützt ih-
re Mitarbeiter mit einem betrieb-
lichen Flottenmanagement und 
die Landena KG entwickelte ein 
innovatives Carsharing-Modell, 
mit dem Arbeitskräfte für Fahr-
gemeinschaften belohnt werden. 

Auch weitere Betriebe aus der Stei-
ermark und anderen Bundeslän-
dern, wie z. B. die Fronius Inter-
national GmbH oder die Energie 
Steiermark Kunden GmbH, stell-
ten ihre umfangreichen Maßnah-
men für eine erfolgreiche Mitar-
beitermobilität vor.

Für Interessierte gibt es auf der 
Webseite des RML Regionalma-
nagements Bezirk Liezen unter 
www.rml.at das Video zum Nach-
schauen.

Rund 55 Betriebe und Gemeinden nutzten die Gelegenheit, um sich um-
fassend über die Möglichkeiten eines betrieblichen Mobilitätsmanage-
ments zu informieren. Foto: RML

Bei der 19. Auflage der tradi-
tionellen Abendveranstaltung 
schlüpfte Schladming-Dachstein 
gemeinsam mit dem Manage-
ment-Center Innsbruck (MCI) in 
die Gastgeberrolle. Rund 50 gela-
dene Gäste trafen sich am Prenz-
lauer Berg zum geselligen Netz-
werktreffen, welches bis auf den 
letzten Platz ausgebucht war. Un-
ter den Gästen tummelten sich 
zahlreiche prominente Vertre-
ter aus Tourismus, Medien sowie 
Wirtschaft unter ande-
rem Tirol-Werbung-Chefin 
Karin Seiler, Stefan Isser 
(Geschäftsführer Swarov-
ski Kristallwelten) sowie 
Jaume Serra Serra (Bot-
schafter des Fürstentums 
Andorra). Die diesjährige 
Auflage war geprägt von 
guter Stimmung, die Gäs-
te tauschten sich über ih-
re Erfahrungen am ers-
ten ITB-Messetag aus und 
unterhielten sich über die 
neuesten Urlaubs-Trends. 

Schladming-Dachstein lud zum Dinner ein
Kürzlich fand mit der ITB in Berlin die weltweit führende Tourismusmesse statt.

Die Urlaubsregion Schladming-Dachstein präsentierte sich dort als Aussteller sowie als Gastgeber 
des kultigen Szenetreffs, dem sogenannten „Gugelhof Dinner“.

„Im Messetrubel stellt der Gu-
gelhof-Abend einen angenehmen 
Ausgleich dar, bei dem man sich 
mit Branchenkollegen in unge-
zwungener Atmosphäre austau-
schen kann“, freute sich Mathias 
Schattleitner Geschäftsführer der 
Tourismusregion Schlad ming-
Dachstein.

Destinationspartner
des MCI Innsbruck

Das MCI ist einer der führen-
den Fachhochschulen für Touris-

musmanagement im gesamten 
Alpenraum und arbeitet seit rund 
16 Jahren mit Tourismusregionen 
zusammen. In diesem Jahr wurde 
mit Schladming-Dachstein als De-
stinationspartner erstmalig eine 
steirische Region ausgewählt.

Im Rahmen der Destinations-
partnerschaft findet stetig ein 
gemeinsamer Austausch über Po-
tentiale, Chancen und Herausfor-
derungen im Tourismus statt. Eine 
Exkursion führt den Masterstudi-

engang der Fachhochschu-
le im Frühling in die Regi-
on, um sich intensiv mit 
dem Destinations- und 
Lebensraum-Management 
auseinander zu setzen. 
Studiengangsleiter am 
MCI ist der renommierte 
Tourismusexperte Hubert 
Siller, welcher beim letz-
ten Tourismusdialog Ende 
November 2022 im Con-
gress Schladming als Vor-
tragender mit seiner Kom-
petenz überzeugte.

Von links: Hubert Siller und Ingrid Klausl (MCI 
Tourismus) mit Mathias Schattleitner und Andre-
as Keinprecht (Schladming-Dachstein) im Rahmen 
des ITB-Gugelhof-Dinners in Berlin. Foto: MCI Innsbruck

Der Ennstaler, 17. März 2023
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Liezen connected by heart&knowledge

Wahrnehmung schärfen

Gesellschaftliche Lebendigkeit und Vielfalt erhalten Kinder und Jugendliche beteiligen

Zukunftsfähige Standorte schaffen und regionale Wertschöpfung erhöhen

Facebook, 31. Jänner 2023

Instagram, 31. Jänner 2023

Facebook, 13. Februar 2023

Instagram, 13. Februar 2023

Facebook, 6. Februar 2023

Instagram, 6. Februar 2023

Facebook, 16. Februar 2023

Instagram, 16. Februar 2023
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Facebook, 18. Februar 2023

Instagram, 18. Februar 2023

Facebook, 9. Februar 2023

Instagram, 9. Februar 2023

Facebook, 9. März 2023

Instagram, 9. März 2023Facebook, 27. Februar 2023

Instagram, 27. Februar 2023
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Facebook, 20. März 2023

Instagram, 20. März 2023

Facebook, 14. April 2023

Instagram, 14. April 2023
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Attraktivierung Ennsradweg R7

Klimafreundliche Mobilität ermöglichen

Lebendigkeit erhaltenVersorgung sichern

Facebook, 6. April 2023

Instagram, 6. April 2023
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Facebook, 11. Jänner 2023

Instagram, 11. Jänner 2023

Facebook, 25. Jänner 2023

Instagram, 25. Jänner 2023

Facebook, 22. Juni 2023

Instagram, 22. Juni 2023

LIMO - Gemeinsam mobil in der Region Liezen

Forschung und Innovation unterstützen Klimafreundliche Mobilität ermöglichenAuf Ressourcen achten
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Gemüseanbau zur Selbstversorgung der Region

Forschung und Innovation unterstützenNahversorgung regional gestalten

Lebensmittelversorgung aus der Region für die Region

BLO24, 18. Juni 2023

Facebook, 20. Juni 2023

Instagram, 20. Juni 2023
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ARF, 16. Juni 2023

Der Ennstaler, 23. Juni 2023

Facebook, 22. Juni 2023

Instagram, 22. Juni 2023REGIONALES Seite 723. 6. 2023

Rund um die Pfarrkirche in Ird-
ning konnte dem ungezwungenen 
Selber-Singen ein Fest gewidmet 
werden. Besucht und (selber) ge-
staltet wurde die besondere Ver-
anstaltung von Hunderten sin-
genden, zuhörenden und mitfei-
ernden Menschen. Beinahe 20 
Gesangsgruppen, Chöre, Schüler-
Ensembles verschiedener Alters-
stufen und Musikgruppen aus Ird-
ning-Donnersbachtal, Aigen und 
Norwegen hauchten dem Motto 
„¡sing!“ Leben ein und sorgten für 
stimmungsvolle Momente. Egal 
ob auf der Hauptbühne im Musik-

pavillon, auf der „Seebühne“ am 
Pfarrerteich, im Skulpturenpark 
oder in der Pfarrkirche Irdning – 
überall wurde gesungen, gejodelt 
und konzertiert. Zwischendurch 
konnte am Kunsthandwerks-
markt gestöbert, bewundert und 
gekauft werden.

Im Rahmen der Veranstaltung 
verliehen Zuzana Ronck, Vor-
sitzende des Steirischen Volks-
liedwerkes, und Geschäftsführer 
Michael Weissensteiner die Aus-
zeichnung „musikantenfreund-
liche Gemeinde“ an die Marktge-
meinde Irdning-Donnersbachtal.

Irdning ist „musikantenfreundlich“
20 Gesangsgruppen, Chöre und Ensembles aus Irdning und 

Umgebung gestalteten den dritten Singtag des
Steirischen Volksliedwerkes. Selbst ein Chor aus Norwegen 

mischte sich unter die Teilnehmer.

Im Zentrum von Irdning wurde gesungen, gejodelt und konzertiert. 
Über 20 Gruppen traten auf den verschiedenen Bühnen auf. Foto: Marktgemeinde

2012 startete Car-Shop-Inha-
ber Christian Kniewasser sein 
Geschäft in Liezen in einem Con-
tainer. Vier Jahre danach konnte 
der regionale Anbieter von Auto-
ersatzteilen und Werkstattdienst-
leistungen seinen Standort um 
ein Geschäft und eine Werkstatt 
erweitern. Nun will sich Car Shop 
wieder vergrößern und ist aber-

mals übersiedelt. Auch die neue 
Niederlassung befindet sich in 
Liezen. „Die Übersiedelung wird 
es uns ermöglichen, den steigen-
den Anforderungen unserer Kun-
den besser gerecht zu werden 
und unseren Geschäftsbetrieb zu 
optimieren“, sagt Inhaber Chris-
tian Kniewasser. Denn die neue 
Betriebsstätte biete Car Shop die 
Möglichkeit, seine Kapazitäten zu 
erweitern und eine breitere Palet-
te von Dienstleistungen anzubie-
ten.

Erweitert wird auch das Füh-
rungsteam. Katrin Rossegger 
tritt der Geschäftsführung bei 
und wird gemeinsam mit Inhaber 
Christian Kniewasser die Firma 
leiten. Im Zuge der Expansion und 
der Eröffnung der neuen Nieder-
lassung in Liezen sei man nun auf 
der Suche nach engagierten und 
motivierten Mitarbeitern zur Ver-
stärkung des Teams, wie Car Shop 
mitteilt. Angeboten werden gleich 
mehrere Stellen in verschiedenen 
Bereichen des Unternehmens, da-
runter in Büro und Verkauf, der 
Reparaturannahme und in der 
Werkstatt. „Wir freuen uns, neue 
Talente in unserem Team will-
kommen zu heißen und bieten ei-
ne Vielzahl von spannenden Kar-
rieremöglichkeiten“, so die neue 
Geschäftsführerin Katrin Rosseg-
ger.

Car Shop an neuem Standort
Der Liezener Autospezialist Car Shop hat seine räumlichen 

Kapazitäten und seine Geschäftsführung erweitert.

Doppelte Geschäftsführung: Kat-
rin Rossegger und Christian Knie-
wasser leiten den Betrieb gemein-
sam. Foto: Car Shop

Erwerbsmäßiger Gemüsean-
bau im Alpenraum? Was im ersten 
Moment nur schwer vorstellbar 
erscheint, wird seit einigen Jah-
ren zunehmend in die Praxis um-
gesetzt. Immer mehr Landwirte 
in der Region Liezen produzieren 
bereits auf einigen Teilflächen Ge-
müse für die regionale Vermark-
tung. Und die Klima prognosen für 
die nächsten Jahrzehnte dürften 
diesen Trend noch zusätzlich be-
fördern. Das RML Regionalma-
nagement Bezirk Liezen hat ein 
Projekt ins Leben gerufen, das 
sich den „Potenzialen zum Gemü-
seanbau auf kleinen Flächen zur 
Selbstversorgung der Region Lie-
zen“ widmet. Als besonders viel-
versprechendes Modell zur Gemü-
seproduktion hat sich das Kon-
zept der Marktgärtnerei erwiesen. 
Marktgärtnereien sind Erwerbsbe-
triebe mit gartenähnlichen Struk-
turen, die auf kleinsten Flächen 

Startschuss für regionale Gemüseproduktion
Ein neues Projekt des RML Regionalmanagements Bezirk Liezen soll die Regionalversorgung mit Gemüse fördern.

(ca. 0,1 bis 1 Hektar) große Men-
gen an hochwertigem Gemüse für 
die Direktvermarktung produ-
zieren. Dahinter steckt ein inno-
vatives, kleinstrukturiertes und 
hocheffizientes Produktionssys-

tem, das österreichweit von immer 
mehr Betrieben umgesetzt wird.

Den Projektauftakt machte vor 
kurzem ein Kick-Off-Meeting in 
Weißenbach bei Liezen mit regi-
onalen Vertretern aus Landwirt-

schaft, Gemeinden, Forschung, 
Bildung und Praxis. Am Donners-
tag, dem 20. Juli, lädt das RML 
alle interessierten Landwirte und 
Bürger zu einem öffentlichen On-
line-Informationsabend. Die Teil-
nehmer können dabei mehr über 
das Projekt und die Mitmach-
möglichkeiten erfahren sowie ih-
re eigenen Ideen und Erfahrun-
gen einbringen, um die Gründung 
und Begleitung erster Versuchsbe-
triebe zu konkretisieren. „Lang-
fristige Vision ist der Aufbau von 
Marktgärtnereien in interessier-
ten Gemeinden und auch die Ver-
netzung dieser untereinander 
sowie mit Betrieben außerhalb 
der Region, um Erfahrungen aus-
zutauschen und gemeinsam zu-
kunftsweisende Ideen zu entwi-
ckeln“, so die Vorsitzenden des 
Regionalverbandes Bezirk Liezen 
LAbg. Bgm. Armin Forstner und 
LAbg. Michaela Grubesa.

Die erste Marktgärtnerei der Region Liezen auf 650 Meter Seehöhe in 
Schlad ming. Foto: Michael Windberger
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EnnsSeiten, 21. Juni 2023
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Klimafitte Region Liezen

Unseren Lebensraum schützen und nachhaltige Nutzung fördern

Klimafreundliche Mobilität ermöglichenAuf Ressourcen achten

Facebook, 28. April 2023

Instagram, 28. April 2023

Facebook, 5. Juni 2023

Instagram, 5. Juni 2023
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8    LOKALES WOCHE STEIERMARK • 14./15. JUNI 2023

GRAZ/LIEZEN. Auf der Suche nach 
nachhaltigen Ideen und kreati-
ven Ansätzen, um der Klimak-
rise entgegenzuwirken, suchen 
Gemeinden nach Lösungen. Ein 
Hauptaugenmerk liegt dabei auf 
der Mobilität und wie sich das 
Verhalten verändern wird oder 
muss, um die Wende zu schaffen. 
Im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswochen werden so im-
mer wieder neue Schwerpunkte 
gesetzt – und die Mühen wurden 
nun belohnt.
„Die Preisträger können stolz auf 
die Ergebnisse ihrer Arbeit sein, 

denn diese kann sich sehen lassen 
– und nicht nur das: Die Ergebnis-
se eignen sich auch dazu, nachge-
macht zu werden“, sagt Umwelt-
landesrätin Ursula Lackner, die 
zusammen mit dem Steirischen 
Verkehrsbund und dem Klima-
bündnis Steiermark Gemeinden, 
Regionen und Bildungseinrich-
tungen für ihr Engagement ehrt. 
Als Sieger gingen das Regional-
management Liezen, die Klima- 
und Energiemodellregion Anger 
sowie die Marktgemeinde Grat-
wein-Straßengel, hervor. Sie zeig-
ten mit kreativen Aktionen, wie 
auf sanfte Mobilität aufmerksam 
gemacht werden kann. 

Sieg geht nach Liezen
Das Regionalmanagement Lie-
zen punktete vor allem mit viel-
seitigen Radiobeiträgen rund 

um klimafreundliche Mobilität 
und die breite Bewerbung ihrer 
Mitfahrbörsen-App, der „LIMO-
Mobilitäts-App“ und der Filmvor-
führung „Mobilität in der Region 
Liezen“. Als besonderes Highlight 
galt außerdem eine Zugexkursion 
zum Ardninger Gartenerlebnis.

Das ist die Mobilitätswoche
„Saving Energy“ lautet das Motto 
der Europäischen Mobilitätswo-
che 2023, die europaweit größte 
Kampagne für sanfte Mobilität. 
Sie wird in der Steiermark im 
Auftrag des Landes Steiermark, 
Abteilung 15, durchgeführt. Heu-
er findet sie vom 16. bis 22. Sep-
tember statt. 188 Gemeinden 
nahmen vergangenes Jahr bei der 
Mobilitätswoche teil, man hofft 
in diesem Jahr auf noch mehr Be-
teiligung.

Im Rahmen der Euro-
päischen Mobilitäts-
woche wurde das 
Regionalmanagement 
Liezen ausgezeichnet.

Beim Kick-Off-Meeting für die Europäische Mobilitätswoche traf Wissenschaft auf Praxis. Außerdem wurden Best-
Practice-Beispiele ausgezeichnet – wie für die Liezener Delegation. Foto: Klimabündnis Steiermark

In Liezen gibt's die 
Limo zum Mitfahren

WIEN/NIEDERÖBLARN. Bildungs-
minister Martin Polaschek sowie 
der Präsident der Industriellenver-
einigung, Georg Knill, überreich-
ten dem Öblarner Bürgermeister 
Franz Zach und der Schulleite-
rin Nicole Reimer-Hillbrand das 
MINT-Gütesiegel für die Volks-
schule Niederöblarn. „Es erfüllt 
uns mit besonderem Stolz, als 
Kleinschule diese herausragende 
Auszeichnung für unser Engage-
ment in den Bereichen Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik zu erhalten. 
Schon im Kindesalter wecken wir 
die Begeisterung für diese gefrag-
ten Kompetenzen“, betont Nicole 
Reimer-Hillbrand, Schulleiterin 
der VS Niederöblarn.

Themen rund ums Klima
Viele Projekte und die Imple-
mentierung von innovativen Ide-
en im Schulalltag verhalfen der 
Schule zu dieser Auszeichnung. 
„Wir möchten uns besonders bei 
Natalie Prüggler für ihre großar-
tige Unterstützung im Bereich 
Klimaschutz sowie bei der „Klar! 
Zukunftsregion Ennstal“ und dem 
Wassererlebnis Öblarn für die 
inspirierenden Ideen und groß-
artigen Projekte bedanken“, fügt 
Reimer-Hillbrand an.

Nicole Reimer-Hillbrand und Franz 
Zach nahmen den Preis entgegen. KK

MINT-Gütesiegel
für eine Volksschule

Woche Ennstal, 14. Juni 2023
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ARF, 19. Juni 2023
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BLO24, 20. Juni 2023
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RABENMUTTER. Eine 32-Jäh-
rige soll ihren Sohn im Waldvier-
tel in eine Hundebox gesperrt, 
gequält und hungern haben 
lassen, sodass er ins Koma fiel. 
Der Zwölfjährige wurde vergan-
genen Herbst unterernährt und 
stark unterkühlt in kritischem 
Zustand ins Spital gebracht. Die 
Frau wurde damals festgenom-
men, sie sitzt seither in Krems 
in U-Haft. Gegen die 32-Jährige 
wird unter anderem wegen ver-
suchten Mordes ermittelt.

* * *
FREIGEGEBEN. In Osttirol ist 
der vierte Wolf zum Abschuss 
freigegeben worden. Damit dür-
fen aktuell im gesamten Bundes-
land fünf Wölfe auf Basis einer 
Verordnung bejagt werden. Zur 
Unterstützung brachte die Be-
hörde ein zwölfköpfiges „profes-
sionelles Unterstützungsteam 
des Landes“ zum Einsatz, hieß 
es. Es wird auf Ersuchen der 
Jägerschaft aktiv, nachdem in 
Obertilliach mehrere Schafe ver-
misst und 38 Schafe tot aufge-
funden worden waren.

* * *
GERETTET. Nach wochenlanger 
Suche wurden vier im kolumbi-
anischen Regenwald vermisste 
Kinder lebend gefunden. Die 
Geschwister im Alter zwischen 
einem und 13 Jahren hatten ei-
nen Flugzeugabsturz überlebt 
und danach 40 Tage im Urwald 
ausgeharrt.

* * *
SONNENCREME. In den Nieder-
landen können Menschen in die-
sem Sommer an Hunderten Or-
ten kostenlos Sonnencreme er-
halten. Auf Festivals, in Schulen, 
Sportvereinen und Gemeinden 
werden Sonnencreme-Spender 
aufgestellt, damit sich jeder aus-
reichend vor der Sonne schützt. 
Eine Hausärztin im Kranken-
haus Venlo-Venray hatte die 
Idee, die während der Corona-
Pandemie aufgestellten Spender 
für Desinfektionsmittel nun für 
Sonnencreme zu nutzen und da-
mit gegen Hautkrebs vorzusor-
gen.

* * *
COBAIN-GITARRE. Eine zer-
schmetterte Gitarre des frühe-
ren Nirvana-Frontmanns Kurt 
Cobain (1967–1994) ist in New 
York für knapp 600.000 US-
Dollar versteigert worden. Der 
Schätzwert lag bei 80.000 Dol-
lar. Die E-Gitarre ist mit Kritze-
leien der Nirvana-Bandmitglie-
der versehen.

CHRONIK DER WOCHE

Landesrätin Ursula Lackner, Pe-
ter Gspaltl, Geschäftsführer Stei-
rischer Verkehrsverbund GmbH, 
und Friedrich Hofer, Geschäfts-
führer des Klimabündnis Steier-
mark, ehrten Gemeinden, Regio-
nen und Bildungseinrichtungen, 
die sich in der Mobilitätswoche 
2022 durch vielfältige Maßnah-
men besonders engagiert hatten. 
Darunter das RML Regionalma-
nagement Bezirk Liezen, welches 
stellvertretend für die Projekt-
partner in der Region Liezen die 
Auszeichnung entgegennahm.

Heuer widmet sich die Mobili-
tätswoche von 16. bis 22. Septem-
ber dem Thema Energie sparen.

RML mit Mobilitätswochenpreis ausgezeichnet
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung für die heurige  

Mobilitätswoche wurde dem Regionalmanagement Liezen  
der „Europäische Mobilitätswochenpreis 2022“ verliehen.

Claudia Plank, Sabine Schaumberger und Christiane Schaunitzer vom 
RML Bezirk Liezen nahmen die Auszeichnung entgegen. Foto: Klimabündnis

Jetzt buchen: zipline.at

Best of Adventure

AH
A

Fly +
Ride

Mittwoch-Sonntag

Am Montag morgen erhielt 
Grundlsees Bürgermeister Franz 
Steinegger einen Anruf über einen 
mutmaßlichen Wolfsriss. Als ein 
Landwirt Nachschau nach seinen 
Schafen am Tressensattel hielt, 
entdeckte er ein zerbissenes Schaf 
und drei verletzte. Letztere be-
finden sich in Behandlung. „Viel 
können wir nicht bewirken, aber 
wir helfen wo wir können“, be-
tont Steinegger und so habe man 
kurzfristig gemeinsam mit den 
Gemeinden Altaussee, Bad Aussee 
und Bad Mitterndorf sowie mit 
der Bauernkammer und dem Ver-
ein „Wolfstopp“ eine Pressekonfe-
renz für heute Freitag vorbereitet. 

Grundlsee: Verdacht auf Wolfsrisse 
Ähnlich dem Gröbmingerland, ergreifen auch die Ausseerland-Bürgermeister Partei.

Anlassbezogen fordern sie eine rasche, strenge Wolfsverordnung.
Ein Beschluss sei frühestens im Spätsommer realistisch, heißt es aus informierten Kreisen.

Während die Vorbereitungen dazu 
liefen kam es zu einem weiteren 
Vorfall.

Ein anderer Landwirt wollte 
seine Schafe in sicheres Gelände 
treiben, doch er kam zu spät. „Ein 
Schaf war komplett zerfleischt, 
ein zweites, schwer verletztes 
musste notgeschlachtet werden. 
Zwei Lämmer mit Drosselbiss 
wurden verarztet“, berichtet der 
Bürgermeister. Es müsse jetzt 
schnell gehen, denn es zähle je-
der Tag. „Die Verordnung muss so 
schnell wie möglich in Kraft tre-
ten. Aber sie darf nicht „wischiwa-
schi“ sein, sondern muss klare und 
einfache Regeln enthalten“, be-

tont Steinegger. Daneben sei eine 
Forderung gegenüber der Bundes- 
und EU-Ebene die FFH-Richtlinie, 
welche den Schutzstatus des Wol-
fes regelt, zu lockern.

„Ich nehme die Sorgen und Be-
fürchtungen von betroffenen In-
teressensgruppen ernst. Denn 
wenn ein Wolf Schafe angreift, 
so sorgt das für viel Leid bei Tier 
und Mensch“, sagt Landesrätin 
Ursula Lackner. Daher erarbeitet 
gerade eine Expertengruppe ei-
ne Verordnung, die die Entnah-
me von Problemwölfen konkret 
regelt. Die Gruppe setzt sich aus 
Vertretern des Landwirtschafts- 
und Naturschutzreferats, der 

Landwirtschaftskammer und der 
steirischen Jägerschaft zusam-
men. Das letzte Treffen fand erst 
vergangene Woche statt und die 
Stimmung sei „sachlich und kon-
struktiv“ gewesen, wie es aus in-
formierten Kreisen heißt. Die Ver-
ordnung müsse im  Einklang mit 
der Flora-Fauna-Habitatrichtlinie 
(FFH) funktionieren, ansonsten 
könnte dem Land ein Vertragsver-
letzungsverfahren drohen. Zudem 
ist vor dem Beschluss jeder Ver-
ordnung eine Begutachtungsfrist 
erforderlich. Eine steirische Wolfs-
verordnung könne frühestens im 
Spätsommer in Kraft treten, heißt 
es aus Insiderkreisen.

Beim Gesundheits-Informati-
onsabend am Dienstag vergange-
ner Woche kam auch das Gesund-
heitszentrum Admont zur Spra-
che. Anwesende Bürger bekrittel-
ten den provisorischen Betrieb, es 
war sogar von einem „Flop“ die Re-
de. Es sei „eine sehr gute Lösung 
in Sicht“, hielt sich Gesundheits-
landesrätin Juliane Bogner-Strauß 
noch bedeckt. Letzten Freitag, 
dem 16. Juni wurde die Lösung 
präsentiert. Ab Herbst übernimmt 
die PVE Diakonissen GmbH, ei-
ne eigens gegründete Gesellschaft 
des Diakoniewerks, den Betrieb 
der Primärversorgungseinheit in 
Admont. Damit könne man einen 
weiteren „Meilenstein für eine 
zukunftsfitte Gesundheitsversor-
gung im Bezirk Liezen fixieren“, so 
die Gesundheitslandesrätin. Die 
Geschäftsführung der sich noch 
in Gründung befindlichen GmbH 
übernimmt der Betriebsdirektor 
des Schladminger Krankenhauses, 
Hannes Stickler. Beworben für die 
PVE in Admont hat sich die Dia-
konie bereits 2019, den Zuschlag 
erhielt damals das Ärzteehepaar 
Petz. 

Rückblick
Früher versorgten die 5000-Ein-

wohner-Region Admont drei prak-
tische Ärzte, ein pensionsbeding-
ter Ärzteengpass zeichnete sich 
ab. Im Juni 2020 eröffnete das 
Gesundheitszentrum und damit 
waren zumindest zwei Kassenstel-

Diakonie übernimmt Ges  undheitszentrum Admont
Nach einem provisorischem Betrieb im Gesundheitszentrum    Admont ist eine langfristige Lösung unter Dach und Fach.

Es übernimmt das    Diakoniewerk.

versorgungseinheit an die Dia-
konie sei zusätzliche eine Kas-
senstelle frei. „Wir wären froh, 
wenn sich jemand bewerben 
würde“, betont Haider. 

Die Öffnungszeiten des Ge-
sundheitszentrums Admont sol-
len nach der Übernahme min-
destens 40 Stunden an fünf Ta-
gen pro Woche betragen. Zudem 
ist die Übernahme des bestehen-
den Personals und die Aufrecht-
erhaltung der bisher angebote-
nen Leistungen geplant.

Ab Herbst übernimmt die PVE Diakonissen GmbH die Ge-
sundheitsversorgung Admonts. Oben: Bürgermeister Chris-
tian Haider (links) und Geschäftsführer Hannes Stickler.   
Fotos: Thomas Sattler / Gemeinde Admont

gen haben sich nun endlich ge-
lohnt“, zeigt sich Admonts Bür-
germeister Christian Haider er-
leichtert. Er sei überzeugt von der 
professionellen Arbeit und dem 
durchdachten Konzept des Dia-
koniewerks. „Ein großer Dank gilt 
dem Team vom PVE Liezen rund 
um Franz Kotzent sowie unseren 
pensionierten Ärzten für die Ab-
sicherung der Versorgung in Form 
der derzeitigen Übergangslösung“, 
so der Bürgermeister. Trotz Zu-
schlag für den Betrieb der Primär-

len besetzt. Die dritte vorgesehe-
ne Stelle konnte trotz intensiver 
Bemühungen und Anreize nie be-
setzt werden. Im Dezember des 
Vorjahres kündigte das Ärztee-
hepaar den Vertrag und mit Ende 
März stand Admont ohne prakti-
sche Kassenärzte da. Aus Mangel 
an Bewerbungen (keine)  betreibt 
seither das Team vom Gesund-
heitszentrum Liezen mit Unter-
stützung von pensionierten und 
Aushilfsärzten die Admonter Ein-
richtung mit. Der dislozierte Be-

trieb bleibt zumindest bis 30. Sep-
tember aufrecht.

Erfolgsgeheimnis:
Angestellte Ärzte

„Der Arzt, die Ärztin der Zu-
kunft will nicht mehr selbststän-
dig sein“, weiß Hannes Stickler, so 
müsse man nicht „BWL studiert 
haben, um Arzt zu sein“. In der 
PVE Admont möchte die Diakonie 
eine „Identifikationsfigur“ einstel-
len, welche die ärztliche Leitung 
übernimmt. Zudem soll ein Ärz-

tepool geschaffen werden, der den 
Betrieb sichert. „Wir haben bereits 
Bewerber und können sogar schon 
wählen“, bestätigt Stickler. Der 
Zugang der Diakonie sei es mit 
niedergelassenen Ärzten, anderen 
Primärversorgungseinheiten und 
Kliniken eng vernetzt zu arbeiten, 
um Patientenströme besser steu-
ern zu können. 

Verhandlungen  
trugen Früchte

„Die intensiven Bemühungen 
und die zahlreichen Verhandlun-

Ausbildung zum
Fließwasserretter 

Die Österreichische Wasserret-
tung, Landesverband Steiermark, 
führte am vergangenen Wochen-
ende vom 16. Juni bis 18. Juni die 
Ausbildung zum Fließwasserretter 
in der Enns im Bereich Öblarn/
Niederöblarn durch. Es wurden 
Rettungs- und Bergetechniken so-
wie das Schwimmen im Fließwas-
ser geschult und die Leistungen 

im Zuge einer Einsatzübung am 
Sonntag geprüft.Ausbildungslei-
ter und Landesreferent für Wild-
wasser, Walter Voitle, überreichte 
allen zwölf Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus den Landesver-
bänden Steiermark, Wien und 
Burgenland die Urkunde mit dem 
Fließwasserabzeichen.

ENNSTAL | 35Sonntag, 25. Juni 2023

Die Freude ist den Leader-Verantwortlichen anzusehen BML/RENE HEMERKA

BEZIRK LIEZEN

Leader-Regionen Ennstal-Ausseerland, Liezen-Gesäuse
und Steirische Eisenwurzenwurdenwieder anerkannt.

Die drei Leader-Regionen des
Bezirkes Liezen – Ennstal-Aus-
seerland, Liezen-Gesäuse und
Steirische Eisenwurzen – wur-
den wieder anerkannt. Somit
fließen in der kommenden För-
derperiode zwischen 2023 und
2027 sechs Millionen Euro in
den Bezirk. Die Regionen müs-
sen sich für jede Periode neu
bewerben. „Da steckt viel Leis-
tung und Aufwand dahinter“,
sagt Barbara Schiefer, Ge-
schäftsführerin der Region
Ennstal-Ausseerland.
Die Anerkennungsurkunden

verlieh Bundesminister Nor-
bert Totschnig bei einem Fest-
akt inWien. Mit den damit ein-
hergehendenGeldern sollen in-
novative Projekte gefördert
werden, die die ländlichen Re-
gionen stärken. Der Großteil

kommt aus EU-Mitteln, rund
ein Drittel von Land und Bund.
AlledreiRegionenbereitennun
den Start der Periode mit den
ersten Förderaufrufen vor.
Die größte Leader-Region

des Bezirks ist Ennstal-Aus-
seerland. Sie umfasst 17 Ge-
meinden zwischen Schladming
undWörschach sowie das Aus-
seerland und somit den touris-
tisch geprägten Teil des Be-
zirks. Die junge Leader-Region
Liezen-Gesäuse besteht aus
neun Gemeinden rund um die
Bezirkshauptstadt Liezen bis
nach Altenmarkt bei Sankt Gal-
len und im Paltental bis Trie-
ben. Gaishorn, Landl undWild-
alpen sind historisch mit der
Steirischen Eisenstraße ver-
bunden und somit Teil dieser
Leader-Region.

Sechs Millionen Euro für die
Leader-Regionen des Bezirks

Dass der Bezirk Liezen vergan-
genes Jahr zum ersten Mal an
der Europäischen Mobilitäts-
woche teilgenommen hat,
machtesichbezahlt:DieRegion
war eine von drei in der Steier-
mark, die eine Auszeichnung
für ihr besonderes Engagement
bekommenhat.Gemeinsammit
den Partnern hatte das Regio-
nalmanagement Liezen (RML)
ein Programm auf die Beine ge-
stellt: eine Challenge mit Prei-

sen, einen Gratis-Zugausflug
zumArdninger Gemeinschafts-
garten, Sendungen auf Radio
Freequenns und mehr. Beim
Auftakt zur diesjährigen Mobi-
litätswoche Ende Mai nahmen
dasTeamdesRMLundProjekt-
partner Herbert Traisch den
Preis stellvertretend für alle
Partner entgegen.
Heuer will man unter dem

Motto „Saving Energy“ ein Pro-
gramm erstellen.

BEZIRK LIEZEN

Auszeichnung fürMobilitätswoche

Die Ausgezeichnetenmit ihren Gratulanten KLIMABÜNDNIS STEIERMARK

„Schall und Rauch“mit
rockigen Tönen

BadMitterndorfer Rockfestival stand heuer
unter dem Stern der Kulturhauptstadt.

Den lauen Sommerabend
eröffnete die Grazer Songwri-
terin „Fräulein Astrid“. Sie
habe es mit dem ersten Lied
geschafft, das Publikum durch
ihre „fragilen, gefühlvollen
Songs in den Bann zu ziehen“,
heißt es vonseitendesVereins.
Die Bands „Stiller“ und „Ko-
brakasino“ rockten den Bad
Mitterndorfer Woferlstall im
Anschluss „mit einemMix aus
intelligenten Texten, lauten E-
Gitarren und tanzbaren
Rhythmen, welche das Publi-
kumbald von ihren Sitzen hol-
ten“, zogen die Veranstalter
eine positive Bilanz.
Undwegen des Erfolgs steht

auch der Termin für die dritte
Auflage des Festivals im
nächsten Jahr schon jetzt: Im
Jahr 2024 findet es am 13. Juli
statt.

Erste Veranstaltungen im
Rahmen der Kulturhaupt-

stadt 2024 werden schon um-
gesetzt – so auch vor Kurzem
das alternative Musikfestival
„Schall und Rauch“ des Kul-
turvereins E.I.K.E.-Forum in
Bad Mitterndorf. Einen ersten
Durchlauf des Festivals gab es
schon im vergangenen Jahr.
Man will Bands, „die keine
Stammtischmusik spielen“,
eine Bühne bieten, erklärte
der musikalische Leiter Jakob
Rodlauer damals.
Heuer fand die Veranstal-

tung als Teil des Kulturhaupt-
stadt-Projektes „East End
Salzkammergut“ statt. Damit
wolle man nichts komplett
Neues erfinden, sondern
wichtige Qualitäten verstär-
ken, so E.I.K.E.-Forum-Ob-
mann Günther Marchner.

BAD MITTERNDORF

Rockig ging es
in BadMittern-
dorf bei „Schall
und Rauch“ zu
KK

Der Ennstaler, 23. Juni 2023

Kleine Zeitung, 25. Juni 2023
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Der Ennstaler, 17. März 2023

CSI:PhänoBiota

Kinder und Jugendliche beteiligen

Unseren Lebensraum schützen und nachhaltige Nutzung fördernForschung und Innovation unterstützen
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Ich freue mich persönlich 
sehr darüber, dass in Ai-
gen die ersten beiden neu-
en Hubschrauber gelandet 
sind. Noch größer ist meine 
Freude, dass auch die Hub-
schrauberwerft gesichert er-
scheint und kräftig in den 
Standort investiert wird. 
Dass beim Festakt die am-
tierende Verteidigungsmi-
nisterin gefühlt fast selig 
und heilig gleichzeitig ge-
sprochen wurde, geht mir 
dann doch etwas zu weit. 
Meine Erinnerung ist folgen-
de: Als Mario Kunasek das 
Amt als Verteidigungsminis-
ter übernommen hat, saß in 
Linz-Hörsching der damali-
ge Chef der Luftstreitkräfte 
und wollte Aigen zusperren. 
Für mich damals wie heu-
te völlig unlogisch. Die drei 
Hubschrauberstandorte sind 
Linz-Hörsching, Langenle-
barn (NÖ) und Aigen/Enns-
tal. Also zweimal Flachland 
und einmal Inneralpin. Wa-
rum man damals den al-
pinen Standort schließen 
wollte, ist mir unerklärlich. 
Die Bundes-ÖVP mit dem 
zuständigen Finanzminister 
wollte die Budgetmittel für 
neue Hubschrauber einfach 
nicht freigeben. Mario Ku-
nasek hat einen monatelan-
gen, harten, letztlich aber 
erfolgreichen Kampf um die 
Freigabe der Gelder geführt. 
Danke dafür. Der Fairness 
halber möchte ich aber er-
wähnen, dass damals wohl 
auch LH Schützenhöfer er-
folgreich bei seinen Partei-
freunden in Wien interve-
niert hat. Dann kam Ibiza. 
Der damalige Bundeskanzler 
Kurz beendete die Koalition. 
Der Rest ist Geschichte.

bezahlte Anzeige

Acht Schülerinnen und Schü-
ler der Bundesanstalt für Elemen-
tarpädagogik (BAfEP) arbeiten an 
vorwissenschaftlichen Matura-
Arbeiten. Die zwei Themenberei-
che Klimawandel und Neophyten 
(eingeschleppte, nicht heimische 
Pflanzenarten) untergliedern sich 
in unterschiedliche Teilblöcke. 
Gemeinsam mit dem Regionalma-
nagement Liezen (RML) erarbeite-
te die Schule ein Projekt, bei dem 
die wissenschaftlichen Inhalte 
journalistisch aufbereitet und pu-
bliziert werden. Eine Medienpart-

Matura-Arbeit als Zeitungsbericht
Wissenschaftliche Sprache ist nicht gleich journalistische 

Sprache. Um ihre vorwissenschaftlichen Arbeiten einer 
breiteren Öffentlichkeit präsentieren zu können, knüpfte die 
BAfEP Liezen eine Medienkooperation mit dem „Ennstaler“.

nerschaft knüpfte man mit dem 
„Ennstaler“, wo in den kommen-
den Wochen die einzelnen Beiträ-
ge erscheinen. Zur Vorbereitung 
vermittelte Chefredakteur Ste-
phan Fuchs in einem eineinhalb-
stündigen Seminar die Grundla-
gen von Medien und Journalis-
mus. „Die Schülerinnen und Schü-
ler waren mit großem Engagement 
bei der Sache. Die Übungen setzte 
jeder für sich gewissenhaft um 
und es sind interessante, professi-
onell aufbereitete Texte zu erwar-
ten“, resümiert Fuchs.

In der „Schreibwerkstatt“ erlernten Schülerinnen und Schüler Grund-
züge des Journalismus. V.l.n.r.: Chefredakteur Stephan Fuchs, Viktoria 
Gindel, Anja Horn, Simone Fink, Christoph Jug, Lena Marlen Bürgler, 
Niklas Kolar, Katja Stocker, Lea Rebhandl. Foto: Ennstaler

Fasten ist für den Gröbmin-
ger Pfarrer Manfred Mitteregger 
mehr als ein Hungern. Penibel 
zeigt er alle  Möglichkeiten auf 
und öffnet neue Perspektiven, 
wofür man fasten könnte. Das be-
gründet er mit biblischen Aspek-
ten und listet oft gestellte Fragen 
zum Fasten auf: „Die Fastenzeit 
ist die günstigste Zeit unsere Kör-
perzellen durch Nahrungsverzicht 
zu reinigen und zu erneuern. Mit 
dem Buch habe ich versucht, einen 
neuen noch nicht vollständigen 
Überblick über das Fasten und Be-
ten zu geben“, schreibt der Autor. 
Die 60-seitige Fastenbroschüre 

100.000 Broschüren des Gröbminger Pfarrers 
Der evangelische Pfarrer Manfred Mitteregger aus Gröbming zog zur Fastenzeit

eine Gesundheitsbilanz. Er leitet regelmäßig Fastengruppen und die Stückzahlen seiner
fünf Glaubensbroschüren erreichen Rekorde.

kann kostenfrei im evangelischen 
Pfarramt bestellt werden.

Im Jahresbericht der evangeli-
schen Pfarrgemeinde Gröbming 
spiegelt sich die umfangreiche Tä-
tigkeit der Kirchengemeinde, die 
auch die Gemeinden Öblarn, Sölk, 
Mitterberg-St. Martin und Micha-
elerberg-Pruggern umfasst, wider. 
Die Ökumene wird durch gemein-
sames Auftreten bei Eröffnungen 
und Einweihungen gepflegt. Rund 
110 ehrenamtliche Mitarbeiter 
sorgen für geistliche und prakti-
sche Mitarbeit, vom Kurator Mar-
kus Gerharter über die Mitglieder 
im Presbyterium, Besuchsdienste, 

Kirchenchor, Friehofspflege, Büro-
service, Kinder- und Familienbe-
treuung, Konfirmandenbetreuung 
bis hin zum Religionsunterricht. 
Die Lebensmittelverteilung und 
der Besuchsdienst seien gefragt, 
ebenso die Familiengottesdienste 
und die Hauskreise. Das Ergebnis 
der Gustav-Adolf-Haussamlung 
von mehr als 5000 Euro wurde an 
bedürftige evangelische Gemein-
den als Zeichen der Solidarität 
weitergegeben. Die evangelische 
Pfarrgemeinde Gröbming hat ge-
gen den allgemeinen Trend der 
Kirchen an Mitgliedern zugenom-
men.

Kasperl und Aladin

Das Puppentheater „Kasperl 
und Aladin“ von Andreas Ul-
brich findet am Mittwoch, dem 
29. März um 16 Uhr in der Bi-
bliothek Liezen am Dr.-Karl-
Renner-Ring im Schulzentrum 
statt und ist für Kinder ab vier 
Jahren geeignet. Infos und Kar-
ten gibt es in der Bibliothek Lie-
zen unter der Telefonnummer:  
03612/22881-137.

GRÖBMING
Gottesdienst mit Volksmusik

Mit volksmusikalischen Klän-
gen wird der Gottesdienst am 
Sonntag, dem 19. März, in der 
katholischen Pfarrkirche Gröb-
ming umrahmt. Zu hören sein 
sind dabei Weisen, Landler, Tra-
ditionelles und Kirchliches von 
der „Gimpelinsel Saitenmusi“. 
Die versierten Vollblutmusiker 
aus Bad Aussee spielten bereits 
beim letzten Altsteirer-Kirtag 
groß auf. Das Ensemble setzt 
sich zusammen aus Fabian Eggl-
meier (Violine), Moritz Jaeger 
(Violine), Bernd Fettinger (Stei-
rische Harmonika), Johannes 
Rastl (Gitarre), Markus Höller 
(Klarinette) und Simon Amon 
(Kontrabass). Der Gottesdienst 
beginnt um 9 Uhr.
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Neun Chöre, 250 Sänger, vor 
allem aus den Volks- und Mittel-
schulen zwischen Bad Aussee und 
Ramsau, sangen bei diesem Fest 
der Stimmen. Pfiffig, bunt, klang-
voll und couragiert präsentierten 
sich die Kinderchöre mit ihren 

Bezirksjugendsingen: Ein Fest der Stimmen
Das Bezirksjugendsingen, organisiert von der Mittelschule Gröbming,

war wieder ein voller Erfolg.

Chorleitern auf der Bühne. Vom 
gemeinsamen Jodler und Volkslie-
dern spannte sich der Liederbogen 
über Dinosaurier, Schmetterlin-
ge, Fabeltiere bis zum „Mutmach-
Lied“ und Popsong. Veranstalter 
des steirischen Jugendsingens 

sind die Bildungsdirektion und 
das Jugendreferat der Steiermär-
kischen Landesregierung. Das 
Landesjugendsingen findet von 
24.–28. April in Bruck/Mur statt. 
Den Abschluss bildet das Bundes-
jugendsingen in Klagenfurt.

GRÖBMING
Gottesdienst

mit Bläsermusik
Festliche  Bläsermusik, darge-

boten von zehn Blechbläsern, 
wird den Gottesdienst am heu-
rigen Ostersonntag, dem 9. Ap-
ril um 9 Uhr in der katholischen 
Pfarrkirche umrahmen. Auf 
dem Programm stehen unter 
anderem Werke von Johann Se-
bastian Bach, Giovanni Gabrieli, 
Antonín Dvořák und Carl Theo-
dor Pachelbel. Das hochkarätige 
Ensemble besteht aus Florian 
Pichler, Stefan Klinglhuber, Axel 
Mayer, Sandra Masser (Trom-
pete), Günther Hirschegger, Jo-
hann Mali (Posaune), Franz An-
gerer, Peter Arnsteiner (Horn), 
Lupo Lindtner und Martin Kohl-
weis (Tuba). Der Gröbminger 
Verein vierglas.kultur schließt 
damit seinen aktuellen Zyklus 
der musikalischen Sonntagsgot-
tesdienste und wird zu Ostern 
die Termine des nächsten hal-
ben Jahres auflegen. Der neue 
Reigen beginnt mit der „Ausseer 
Bradlmusi“ am Muttertag, dem 
14. Mai.

Zum Saisonausklang kann der 
WSV Pichl-Reiteralm unter Ob-
mann Reinhard Kornberger und 
seinem Team auf eine aktive und 
erfolgreiche Wintersaison zu-
rückblicken. Neben zahlreichen 
Skirennen – vom Kindercup bis 
zu internationalen FIS-Rennen 
– hat sich der Verein intensiv der 
Ausübung des Skisports im Sek-
tor Breitensport angenommen. 

Beim „Kids Day“ wollte man mög-
lichst viele Kinder und Schüler 
zum Schifahren motivieren. Mit 
82 Teilnehmern konnten die Er-
wartungen bei Weitem übertrof-
fen werden. Über 30 skibegeister-
te Damen folgten der Einladung 
zum „Women‘s Day“ und haben 
einen sportlichen Skitag mit Ab-
schlussrennen auf der Reiteralm 
verbracht.

WSV rückt Kinder und Frauen
in den Mittelpunkt

Der Wintersportverein Pichl-Reiteralm wartete vor Kurzem
mit zwei Veranstaltungs-Highlights auf –

dem Kids Day sowie dem Women‘s Day auf der Reiteralm.

Der Women’s Day auf der Reiteralm war ein voller Erfolg. Foto: WSV Pichl

SEITENBLICKE

Lea Rebhandl wurde im Zuge 
ihrer Forschungstätigkeit klar, 
dass man mit eingeschleppten, 
nicht heimischen Pflanzen stän-
dig in Kontakt ist, ohne es be-
wusst wahrzunehmen. Eine der 
wohl bekanntesten Neophyten 

Eingeschleppte Pflanzen:
Fluch oder Segen?

Maturanten und Maturantinnen der BAfEP
beschäftigten sich in ihren Diplomarbeiten mit Neophyten
und entwickelten Lehrmaterialien für Kindergartenkinder.

ist das Drüsige Springkraut. Auf-
grund seines schnellen Wachs-
tums ist es eine Bedrohung für 
andere Pflanzenarten und wird 
vielerorts bekämpft.  Viele der 
Neuankömmlinge wurden schon 
vor Jahrhunderten, teils bewusst, 
teils unbewusst, von Schifffah-
rern mitgebracht. Mittlerwei-
le sind Neophyten ein fixer Be-
standteil unseres Ökosystems, 
weshalb der Umgang damit auch 
schon im Kindergartenalter er-
klärt werden soll.

Simone Fink entwickelte in ih-
rer Diplomarbeit Methoden für 
die sinnlichen Wahrnehmung. 
Die sogenannte „Navi-Tech-Box“ 
ist gefüllt mit Spielen wie Memo-
ry, Puzzles sowie mit Becherlupen 
und getrockneten Pflanzen. Die 
Boxen speziell als Lehrmaterial 
sidn für Kindergärten geeignet. 
Zusätzlich zur Biologie können 
Kinder ihre technische Kompe-
tenzen und ihren Wortschatz er-
weitern. 

Mit Unterstützung vom Bundesminis-
terium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie so-
wie der Österreichischen Forschungsför-
derungsgesellschaft (FFG) mit dem För-
derschwerpunkt Talente regional.

Die Navi-Tech-Box beinhaltet Ma-
terialien zum spielerischen Um-
gang mit Neophyten. Foto: BAfEP
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BRENNPUNK TE
EU/CHINA. Ursula von der Leyen 
und Frankreichs Präsident Mac-
ron wollten bei ihrem gemeinsa-
men China-Besuch europäische 
Geschlossenheit demonstrieren, 
sandten jedoch gemischte Signa-
le: Während sich Macron für eine 
Annäherung gegenüber Peking 
aussprach, fordert von der Leyen 
einen härteren Kurs. Das Kern-
anliegen Pekings ist es schließ-
lich, einen transatlantischen 
Schulterschluss zwischen Brüssel 
und Washington zu verhindern 
und die Europäer als Geschäfts-
partner beizubehalten.

l
RIAD. Nach der Annäherung 
von Saudi-Arabien und dem Iran 
zeichnet sich im Jemen nach 
acht Jahren Bürgerkrieg Hoff-
nungsschimmer auf einen Waf-
fenstillstand ab.

l
WASHINGTON. US-Präsident 
Biden hat beim traditionellen 
Ostereierrollen im Weißen Haus 
angedeutet, dass er eine zweite 
Amtszeit anstrebt.

l
PEKING. Nur wenige Stunden, 
nachdem Emmanuel Macron und 
Ursula von der Leyen im Flug-
zeug zurück nach Europa saßen, 
kündigte Chinas Staatsführung 
eine verspätete Vergeltungsakti-
on gegen Taiwan an: Die Volks-
befreiungsarmee startete drei-
tägige Militärübungen rund um 
die Insel Taiwan. Die gefährliche 
Drohkulisse erfolgte nach der Vi-
site von Taiwans Präsidentin in 
den USA.

l
USA. Durch das Durchsickern 
geheimer US-Dokumente zur 
Ukraine ins Internet ist nach 
Einschätzung der US-Regierung 
„ein sehr ernstes Sicherheitsrisi-
ko“ entstanden. Das Leck könne 
„enorme Auswirkungen“ haben, 
sagte ein Sprecher.

l
LONDON. In Großbritannien 
sind knapp 50.000 Assistenzärz-
te in Krankenhäusern in einen 
viertägigen Streik getreten. Die 
Mediziner fordern eine um 35 
Prozent höhere Bezahlung.

SPRUCH 
der Woche
Alles, was gegen die Natur ist,

hat auf die Dauer
keinen Bestand.

Charles Darwin

365 Tage im Jahr, 24 Stunden 
im Einsatz – die Mitarbeiter des 
Roten Kreuzes. Zahlreiche Eh-
renamtliche opfern ihre Freizeit, 
um den Dienst am Mitmenschen 
zu versehen. Die hauptberufli-
chen Mitarbeiter können viel ab-
decken, aber ohne Freiwillige ist 
es unmöglich, das Rettungswesen 
aufrecht zu erhalten. „Wir sind ei-
ne der wenigen Ortsstellen, die 
mit ehrenamtlichen Mitarbeitern 
noch die Nachtdienste abdecken 
kann“, erklärt Bernhard Rauch, 
Dienstführender der Rotkreuz-
Ortsstelle Gröbming. Die Zu-
kunftsaussichten sind dennoch 
pessimistisch. Die Leute wollen 
keine Verantwortung mehr für 
ihre Mitmenschen übernehmen, 
händeringend wird Nachwuchs 
gesucht. Rauch: „Die Tätigkeit 
beim Roten Kreuz ist nicht nur 
ein Beruf, sondern auch eine Be-
rufung.“ In Gröbming sind drei 
Personen hauptberuflich tätig, 
rund 40 Ehrenamtliche versehen 
regelmäßig ihren Dienst. Die Auf-
gaben sind vielfältig und reichen 
vom Rettungsdienst über Erste-
Hilfe-Kurse, Blutspendedienst, 
Katastrophenhilfe bis hin zur 
Entwicklungszusammenarbeit. 
Die Konkurrenz in den Vereinen 
ist jedoch groß. „Im Gegensatz zu 
den Freiwilligen Feuerwehren, die 
den Jugendlichen in ihren Übun-
gen spektakuläre Brandszenarien 
bieten, können wir ,nur‘ medizi-
nisch-technische Geräte herzeigen 
bzw. bei Schauübungen präsen-
tieren was wir können“, so Rauch. 

Beschimpfungen gehören mitt  lerweile zum Alltag
Das Rote Kreuz Gröbming hat, wie viele andere Ortsstellen auch, mit     großen Herausforderungen zu kämpfen.

Die Sorge bezüglich Nachwuchs ist groß und auch ein vermehrt respektloser     Umgang mit den Sanitätern ist zu bemerken.

Schwierig sei es, die Jugendlichen 
zu beeindrucken. Er appelliert: 
„Jeder ist herzlich willkommen, 
auch Personen, die in Pension ge-
hen, noch mitarbeiten und sich 
sinnvoll engagieren möchten.“ 
Elisabeth Hammerl ist beispiels-
weise seit 29 Jahren für die Blau-
lichtorganisation ehrenamtlich tä-
tig, davon 15 Jahre an der Dienst-
stelle Gröbming. Sie leistete rund 
11.000 Stunden. Auch sie bestä-
tigt, dass junge Menschen, vor 

allem seit Corona, schwer zu mo-
tivieren sind, obwohl das Jugend-
Rotkreuz zahlreiche Möglichkei-
ten biete, sich sozial zu engagie-
ren. Man müsse schließlich nicht 
erwachsen sein, um Menschen in 
Not zu unterstützen. 

Uniformierte – ein rotes Tuch
Viele glauben, der Rettungs-

dienst ist eine Selbstverständ-
lichkeit. Dass sich jedoch im Be-
zirk Liezen Hunderte Menschen 

Immer an Ort und Stelle: das Rote Kreuz.
Trotzdem sind die Einsatzkräfte vermehrt mit
Beleidigungen und Beschimpfungen konfrontiert.

Anja Horn hat sich mit der Gold-
rute beschäftigt und ist der Frage 
nachgegangen, ob invasive Neo-
phyten Schäden verursachen und 
wie diese bekämpft werden kön-
nen. Pflanzliche Neuankömm-
linge können sowohl positive wie 
auch negative Auswirkungen ha-
ben. In der Industrie können sie 
etwa wegen ihrer robusten Holz-
qualität genutzt werden. Nega-
tive Effekte sind allerdings die 
Verdrängung heimischer Pflan-
zen aufgrund des sehr schnellen 
Wachstums, rasanter Ausbreitung 
und großer Anpassungsfähigkeit. 
Betrachtet man die Goldrute bei-

Schaden Neophyten unserem Ökosystem?
Wie bereits in der Vorwoche berichtet, sind an der BAfEP Liezen zwei Diplomarbeiten

zu naturwissenschaftlichen Themen entstanden, eine Auftragsforschung von
Geopark Steirische Eisenwurzen zum Projekt CSI Phänobiota.

spielsweise aus medizinischer 
Sicht, so wirkt sie nierenheilend, 
harntreibend und schleimlösend.  
So hat sich im Zuge der vorwis-
senschaftlichen Arbeit Viktoria 
Gindel damit beschäftigt, wie na-
turwissenschaftliche Bildung im 
Kindergarten gendergerecht um-
gesetzt werden kann. Bei der Ge-
staltung einer Forscherbox ist 
besonders großer Wert darauf ge-
legt worden, dass sich Mädchen 
und Buben gleichermaßen ange-
sprochen fühlen, was durch die 
Farb- und Materialauswahl auch 
gelungen ist. Die Lehrmateriali-
en brechen auch die klassischen 

Rollenbilder auf. Beispielsweise 
kocht eine männliche Person ei-
nen Sirup aus Springkraut, wäh-
rend eine weibliche Person aus 
Japanischem Staudenknöterich 
eine Flöte schnitzt. Die typischen 
Rollenbilder sind vertauscht und 
beiden Geschlechtern werden neue 
Möglichkeiten der Auseinander-
setzung mit Neophyten gezeigt. 

Mit Unterstützung vom Bundesmi-
nisterium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie sowie die Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft 
(FFG) mit dem Förderschwerpunkt Ta-
lente regional.

Der Ennstaler, 7. April 2023

Der Ennstaler, 14. April 2023
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Verschiedenes

Kaufgesuche

Fahrzeuge

B E S TAT T U N G
W O L F
E N N S  & PA LT E N TA L
Roland Schwammer
0660/200 73 04
www.bestattung-wolf.com

SeriöSer Händler
Kaufe Autos aller Marken 
mit oder ohne Pickerl. Wör-
schach, Barbezahlung. Tel. 
0650/6353702

AuTo AnKAuf
in jedem Zustand.

0650/4634571 auch Sa./So.

Kaufe gebrauchte Wagen mit/
ohne Pickerl, Abholung, gute 
Bezahlung. Tel. 0664/5231909

Zu verkaufen
Triumph-fenster
& 0664/3358893

Schneeberger KG
•   Fenster - Türen - Sonnenschutz
• Demontage - Entsorgung - Montage
• Wartung und Reparatur Ihrer
 alten Fenster, Glastausch

• Möbel vom Tischlermeister
info@triumph-fenster.at

Heu- und Siloballen zu verkaufen. 
Tel. 0676/6644212

Verkaufe Steyr Mannlicher Kal. 
8 x 68 S. Tel. 0664 / 122 60 51

Tiere
Fa. Widlroither, Salzburg kauft 
Schlacht-/Nutzrinder, Kälber, 
Einsteller und Pferde. Tel. 
0664/2426278 oder 0664/ 
1022299

Jedes Wochenende Ferkel zu ver-
kaufen. 30 bis 35 kg, auch Zustel-
lung möglich. Tel. 0664/1302979

Stiermastbetrieb Tretter kauft 
männliche Einsteller. Tel. 0664/ 
73556961

Biolegehennen braun, jährig, € 4,- 
pro Stück, 2.- 4. Mai 2023, Selbst-
abholung in Rottenmann, Trans-
portkartons vorhanden, ab 100 
Stk. Zustellung gegen Aufpreis 
möglich, zeitnahe Vorbestellung 
unbedingt erforderlich, da nur 
begrenzte Menge verfügbar. Tel. 
0650/3442689, Markus Riemel-
moser

Legefreudige Hybridjunghennen 
ca. 20 Wochen, ca. 330 Eier Lege-
leistung auch Bio, ab sofort frei 
Haus lieferbar. Josef Holzmeis-
ter, Trieben. Tel. 03615/2358 od. 
0676/3542571

Geflügel (Bio/Konventionell): 
Junghennen (verschiedene Rassen), 
Mastküken, Gänse, Puten, Enten 
liefert Geflügelhof Spernbauer:  
www.gefluegelhof-spernbauer.at, 
0650/8083230; Verkaufstellen: 
Trieben 0676/83322704, Gröb-
ming 0664/1945362

Suche FV Jungkalbin 12 - 20 Mo-
nate. Tel. 0664/1747000

Verkaufe Stier, 14 Monate für 
Mutterkuhherde. Tel. 0664/18 
22 165

Vergebe über den Sommer 
GRATIS Pferdeeinstellplätze in 
Offenstallhaltung bei Mitbe-
nutzung der Pferde am Hof. Tel. 
0664/4636186

Verkaufe Ponystutfohlen, 8 Mo-
nate, kennt das Fohlen ABC. Tel. 
0664/ 25 20 280

1 jährigen Hahn schwarz-weiss zu 
vergeben. Tel. 0676/5544 742

Realitäten

drinGend
GeSuCHT

für vorgemerkte Kunden:
Häuser,

Bauernhäuser,
Wohnungen,

Wald!
Anfragen: Inge Hafez

90° Immobilien GmbH
Tel. 0660/8587898

ih@90gradimmobilien.at

Zu verpachten
Profigastronomen aufgepasst: 
Verpachte die „Pirklalm“ im Ski- 
und Wandergebiet Galsterberg, 
direkt an der Skipiste.
Mail an:
meinwohnbau@gmail.com

Suche Geländewagen, auch ros-
tig oder beschädigt. Kfz Maurer, 
Tel. 0664/73869969

Museum sucht alles. Militärhis-
torisches aus der Monarchie so-
wie aus dem 1. und 2. Weltkrieg. 
Bitte alles anbieten wie beispiels-
weise Uniformen, Stahlhelme, 
Dolche, Bajonette und alles an 
Blankwaffen, Dokumente, Fotos, 
Urkunden, Tarnmaterial, Ausrüs-
tung, Fahrzeuge, Flugzeugteile, 
Technik, Orden, Abzeichen. Wir 
bieten gute Preise. Fa. Seger, Tel. 
0676/7765050

Bliem’s
familienhotel

in Haus
sucht ab 26. Mai:

   - Koch/Köchin
(48 Std/6 Tage Woche) 

   - Abendkellner/in
(Teilzeit oder Geringfügig)

   - frühstücks-Abräumer/in
(Teilzeit oder Geringfügig)

Top Bezahlung, geregelte Arbeits-
zeiten, genaues Stundenausmaß 
nach Vereinbarung. 

Nähere Infos: bliems.at/jobs
 Kontakt: 03686/2378

Offene Stellen

Ortsende Richtung Schladming

Villenhaushalt in Schladming 
sucht eine liebe Haushälterin, 
Dauerstelle, mit Auto, flexible 
Arbeitszeit, 2-3 mal/Woche, Mo, 
Do. oder Fr., 15 - 20 Stunden, 
Netto € 15,– Tel. 0664/5150565

Haushaltshilfe
für Privathaushalt

in größerem Einfamilienhaus
in Schladming/Rohrmoos

2-3 mal wöchentlich
von 8-12 Uhr (7-11 Uhr)

ab sofort gesucht.
Tel. 0676/61 62 366

Mietgesuche
Haus/Haushälfte zur Miete ge-
sucht. Tel. 0664/1881770

Für unser
Aparthotel Ursprung 

in Schladming suchen wir

EINE FRÜHSTÜCKSKRAFT
für 30 bis 40 Stunden

Wir bieten dir eine familiäre 
Atmosphäre und einen 

leistungsgerechten Gehalt nach 
Vereinbarung. 

Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung unter

info@ursprung-schladming.com
 oder 0664/40 40 443.

Für unser
Aparthotel Ursprung

in Schladming suchen wir
eine

reiniGunGSKrAfT
für 8 - 12 Stunden

Wir bieten dir eine familiäre
Atmosphäre und einen

leistungsgerechten Gehalt
nach Vereinbarung.

Wir freuen uns auf deine
Bewerbung unter

info@ursprung-schladming.com
oder 0664/40 40 443

die Schladminger Bruderlade
schreibt die Stelle als Verwal-
tungsleitung aus.
Anstellung ab September 2023 
mit längerer Einschulung
Ihre Aufgaben:
• Allgem. Sekretariatsaufgaben
• Monatliche

Abrechnungserstellung
• Finanzgebarung –

Budgeterstellung
• Buchhaltung, Vorarbeiten für

die Lohnverrechnung
• Leitung des Essensdienstes
• Fuhrparkverwaltung
• Zivildienstbeauftragung
Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufm.

Ausbildung
• Berufserfahrung im Bereich

Buchhaltung / LV
• Selbstständige, genaue und

strukturierte Arbeitsweise
• Verlässlichkeit, Teamfähigkeit

sowie Verschwiegenheit 
• Ortskenntnisse erwünscht
Mindestanstellung 30 Std/Wo-
che, Lohn nach KV, Bereitschaft 
zur Überzahlung je nach Quali-
fikation.
Ihre schriftliche, aussagekräfti-
ge Bewerbung senden Sie bitte 
per Mail an 
office@schladminger-bruderlade.at

z.H. Frau Birgit Schütter

Ramsau
Wir suchen ab ca. Mitte Mai 

eine/n Masseur/in
Stunden bzw. Tage nach Ver-
einbarung. Bereitschaft zur Be-
zahlung über Kollektiv je nach 
Ausbildung.

Wir freuen uns dich kennen-
zulernen.

info@hotel-lindenhof.at
Tel. 03687 81 555 Familie Eisl

Stockerwirt – ramsau: Wir 
suchen Dich! Kellner/in für Voll- 
oder Teilzeit, Koch/Köchin, Kü-
chenhilfe. Entlohnung nach KV 
mit Bereitschaft zur Überzah-
lung, freie Kost und Logis.
Bewerbungen bitte an
ramsau.stockerwirt@aon.at oder 
Tel. 03687/81780

Junge Forscher widmeten sich 
in ihren Diplomarbeiten dem Kli-
mawandel und bereiteten Lehrin-
halte für die Elementarpädagogik 
auf. Im theoretischen Abschnitt 
beschäftigte sich der junge For-
scher Christoph Jug mit der Klas-
sifizierung und Erzeugung von 
Plastikfragmenten sowie mit 
Maßnahmen gegen den Massen-
verbrauch von Plastik. Für den 
empirischen Abschnitt nahm er 
die Palten in Rottenmann genauer 
unter die Lupe. Am 26. Dezember 
stand der gebürtige Rottenmanner 
in seinem Stadtfluss und schaufel-
te einzelne Sedimentproben he-
raus. Danach wurden die Proben 

Mikroplastik in der Palten nachgewiesen
In ihren Diplomarbeiten bereiteten vier BAfEP-Schülerinnen und -Schüler die Themen „Mikroplastik“ und „Mobilität“ für 

Kleinkinder auf. Versuche zeigen was die menschliche Atmung mit Autoabgasen zu tun hat. Eine Analyse enthüllte eine 
erschreckende Tatsache.

filtriert, getrocknet und nach Graz 
gebracht. In Kooperation mit der 
Karl-Franzens-Universität Graz 
haben Sebastian Tassoti und Ali-
na Majcen den Schülern eine ge-
nauere Analyse ermöglicht. Dabei 
wurden die Proben vakuumfilt-
riert und mit dem Indikator Nilrot 
eingefärbt. Dadurch werden klei-
ne Kohlenwasserstofffragmente 
sichtbar mit einem erschrecken-
den Ergebnis. Eine genauere Un-
tersuchung bestätigte, dass sich 
in der Palten bereits Mikroplastik 
befindet. 

Atmung und Abgas
Lena Marlen Bürgler ging der 

historischen Entwicklung der Mo-

bilität nach. Sie zeigte die Vor- 
und Nachteile der E-Mobilität 
gegenüber der Verbrennungsmo-
toren auf. Neben den höheren An-
schaffungskosten kam sie zu dem 
Schluss, dass ein Elektroauto min-
destens 100.000 bis 125.000 Ki-
lometer fahren muss, bis es eine 
geringere CO2-Bilanz als ein ver-
gleichbarer Verbrennungsmotor 
aufweist. Den Unterschied zwi-
schen den beiden Antriebstechno-
logien visualisierte Lena Marlen 
Bürgler sowohl für Kinder als auch 
für Erwachsene. So maß sie mit-
hilfe eines CO2-Sensors die Abgas-
werte verschiedener Autotypen. 
Um den CO2-Ausstoß für Kinder 

von fünf bis sechs Jahren greif-
barer darzulegen, verglich sie die 
Emissionen  mit der menschlichen 
Atmung. Anschließend konnten 
die Kinder einen chemischen Ver-
such unter Mithilfe von Pädago-
ginnen und Pädagogen durchfüh-
ren. Versuchsdurchführungen un-
terstützt die Nawi-Tech-Box. Mit 
dieser Box kann das Lehrpersonal 
alle Experimente nachmachen und 
den Kleinen von uns die Welt der 
Naturwissenschaft spielerisch nä-
herbringen.  

Mit Unterstützung vom Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Inno-
vation und Technologie sowie die Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) mit dem 
Förderschwerpunkt Talente regional.

Im Ortszentrum von
Großreifling stehen
sich ein Raftingzen-
trum und eine Holz-
verladestelle der ÖBB
gegenüber. Gemeinde
will die aufgelassene
Bahn-Personenhalte-
stelle aktivieren.

Von Gerhard Pliem

Es sind zwei ganz ver-
schiedene Wirtschafts-
welten, die in Großreif-
ling in der Gemeinde

Landl aufeinanderprallen, nur
wenigeMeterdurcheineStraße
getrennt. Auf der einen Seite
boomt ein Tourismusbetrieb,
Zentrum des Raftingsports in
der Region, mit 28 Gästebetten
und prinzipiell lauschigem
Gastgarten. Etwas höher gele-
gen thront dort auch das Forst-
museum Silvanum. Auf der an-

Tourismus im Konflikt mit
deren Straßenseite wird am
ÖBB-Bahnhof Großreifling
Holz verladen, von Lkw auf
Bahnwaggons. Am Lagerplatz
vor den Gleisen zimmern der-
zeit Arbeiter Schalungselemen-
te für Betonteile zusammen.
Lukas und Christoph Strobl

haben mit ihrem Rafting-, Ka-
jak- und Canyoning-Unterneh-
men „AOS“ im Jahr 2016 den da-
maligen Gasthof Reiflingerhof
im Ortszentrum von Großreif-
ling übernommen und einer
Verjüngungskur unterzogen.
„Wir wissen, dass die Holzver-
ladung vor uns dawar. Aber das
ist durch die Auflassung ande-
rer Verladestationen immer
mehr geworden“, sagt Chris-
toph Strobl.

Die Folge: „Es gibt Nächtigungs-
gäste, die nicht mehr kommen,
weil sie ab sechs Uhr morgens
vom Lärm der Baumstämme,
die in einen Waggon krachen,
geweckt werden.“ Zudem gebe
es mit der zuständigen Abtei-

lung der Bahn derzeit keine Ge-
sprächsbasis, ergänzt Lukas
Strobl: „Wenn jemand auch nur
kurz vor dem leeren Bahnhofs-
gebäude parkt, wird gleich mit
Besitzstörungsklage gedroht.“
Tatsächlich kleben an den Fens-
tern des Bahnhofes vergilbte
Halte- und Parkverbotszettel.

Bahnreisende gibt es in Groß-
reifling ohnehin keine mehr:
Zwar verkehren wieder mehr
Personenzüge auf der Gesäuse-
strecke, aber nur von Freitag bis
Sonntag und an Feiertagen. Am
Bahnhof Großreifling steht je-
doch kein Halt auf dem Fahr-
plan, er wurde für den Perso-
nenverkehr aufgelassen.
Ein Umstand, den nicht nur

die Strobl-Brüder als vergebene
Chance sehen: „Wir müssen
Schulklassen mit zwei Bussen
zu je 50Sitzplätzenvonzwanzig
Minuten entfernten Bahnhöfen
abholen. Das ist kostenaufwen-
digundwiderspricht völlig dem
ökologischen Grundgedanken

des sanften, naturnahenTouris-
mus der Region.“
BernhardMoser, Bürgermeis-

ter von Landl, bestätigt, dass es
bei der letzten Tourismus-Info-
veranstaltung eines der wich-
tigstenAnliegenwar, den Bahn-
hof Großreifling wieder für den
Personenverkehr zu aktivieren.
Allerdings: Die ÖBB hätten bei
derSchließunggleichNägelmit
Köpfen gemacht „und den Per-
sonen-Bahnsteig weggerissen“.

Für Moser ist gleichzeitig auch
klar, dass es in einerWaldregion
Verladestellen braucht. Es gehe
aber um „Verladezeiten und
klare Regelungen“. Bisher hät-
ten sichdieÖBB„sehr restriktiv
und nicht gesprächsbereit ge-
zeigt“. ÖBB-Pressesprecherin
Rosanna Zernatto-Peschel will
nun erreichen, dass man sich
„zusammensetzt und lösungs-
orientiert miteinander spricht“.
Bezüglich einer Wiederbele-

bung des Bahnhofes Großreif-
ling für den Personenverkehr

BAD MITTERNDORF

Barfußweg bleibt noch zu
Der Barfußweg in BadMitterndorf bleibt heuer noch zu, die
Wetterlage verhindert einen Saisonstart. „Wir hoffen, dass
bis zumMuttertag die Anlagen fit zur Eröffnung sind“, sagt
Koordinator Franz Gepp. Infos im Tourismusbüro BadMit-

terndorf oder auf www.barfusspark.at. KK

Schülerinnen und Schüler mit Betreuern beim Abschluss KK

ENNSTAL Sonntag, 30. April 2023UND DAS AUSSEERLAND

der ÖBB-Holzverladestation
geben die ÖBB derzeit aber kei-
neswegs grünes Licht. „Es ist
nicht vorgesehen die Verkehrs-
station Großreifling auszubau-
en“, heißt es in einemoffiziellen
Statement. Gesprächsbereiter
istmanbeidenParkmöglichkei-
ten: „Sollte es seitens der umlie-
genden Tourismusbetriebe In-
teresse an einer Nutzung vor-
handener Flächen geben, ste-
hen die Kollegen sehr gerne für
Gespräche bereit.“
Die Verladung während der

Woche und an den Freitagen
und Samstagen sei laut ÖBB-
Auskunft „mit den Frächtern
vereinbart, um den fixierten
Güterverkehrs-Umlauf auf der
Schiene bestmöglich zu bedie-
nen“. Man nehme aber „Hin-
weise aus der Region ernst und
gebe dies auch entsprechend
weiter“.
Über ihre Prioritäten lassen

die ÖBB aber keine Zweifel auf-
kommen: „Die Verladezeit-
punkte sind der Tourenplanung
der Frächter vorbehalten.“ Auf engem Raum beisammen: ÖBB-Verladebahnhof und Tourismusbetrieb (hinten) VERONIKA HÖFLEHNER

Schüler erforschten die Neophyten
Mehrere Schulen im Bezirk beschäftigten sich mit diesen neu zugewanderten Pflanzen.

Sulzbacher erzählte aus der
Praxis,welcheHerausforderun-
gen esmitNeophyten imBezirk
gibt und wie wichtig ein Be-
wusstsein zu diesemThemabe-
reits in der Schule sind.
Das Projekt wurde vom Bun-

desministerium für Klima-
schutz gefördert. Projektleiter
Martin Gebeshuber betonte,
dass damit auch ein wertvoller
Beitrag geleistet werde, um bei
den Schülern das Interesse an
einer etwaigen späterenAusbil-
dung in Naturwissenschaften,
Technik, Informatik oder Ma-
thematik zu wecken.

BAfEP präsentierte ihre vor-
wissenschaftlichen Arbeiten
und ihre naturwissenschaftli-
chen Boxen, die im Herbst 2023
von Kindergärten im Bezirk
Liezen ausgeliehen werden
können. Die Boxen beschäfti-
gen sich mit Neophyten und
dem Klimawandel.
RenateMayer vonderHBLFA

Raumberg-Gumpenstein zeigte
sich beeindruckt vom großen
Einsatz der Schülerinnen und
Schüler undwie sie sich – unab-
hängig von der Altersstufe – in
die Materie vertiefen konnten.
Bezirkshauptmann Christian

ophyten gemacht. Die Ab-
schlussveranstaltung fandkürz-
lich bei Schloss Gumpenstein
statt. Dabei präsentierten die
Schulen ihre Aktivitäten und
Ergebnisse.
Die Mittelschule Irdning

etwa stellte ihr Wissen über
„Neobiota“, also über tierische
und pflanzliche Neuankömm-
linge unter Beweis. Das Stifts-
gymnasium Admont informier-
te über die „Klimahecke“, be-
stehend aus heimischen
Straucharten wie Schwarzer
Holunder oder Gelber Hartrie-
gel, und deren Funktion. Die

Neophyten sind jene Pflan-
zen, die bei uns zwar nicht

ursprünglich vorhanden waren,
die aber irgendwann aus ande-
ren Kontinenten zu uns gekom-
men sind. Einige davon verbrei-
ten sich sehr stark und werden
zunehmend zum Problem, etwa
der Riesenbärenklau, der Japa-
nische Staudenknöterich, das
Drüsige Springkraut oder die
Kanadische Goldrute.
Unter dem Titel „C.S.I. Phä-

noBiota“ haben sich Schülerin-
nen und Schüler aus sieben Bil-
dungseinrichtungen an die Er-
forschung einiger dieser Ne-
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Jugend erforschte invasive Neophyten
Das Projekt C.S.I. PhänoBiota geht zu Ende. Bei der großen Abschlussveranstaltung präsentierten  

Schüler ihre Aktivitäten und Erkenntnisse rund um das Thema Neophyten und Phänologie.

„Sich auf Spurensuche begeben 
und invasive Neophyten im Jah-
resverlauf unter die Lupe neh-
men“, lautete das Motto des groß-
angelegten Forschungsprojekts 
„C.S.I. PhänoBioata“, an dem 
Kinder und Jugendliche aus dem 
ganzen Bezirk teilgenommen ha-
ben. Hintergrund des Projekts: 
den bestmöglichen Zeitpunkt 
für die optimale Entfernung von 
nicht heimischen Pflanzenarten, 
die sich rasch und unkontrol-
liert ausbreiten, zu finden. Da-
zu untersuchte das Projektteam 
gemeinsam mit Kindern und Ju-
gendlichen, wie das Wuchsverhal-
ten dieser Pflanzen von Wetter 
und Standort beeinflusst wird, 
welche Strategien Pflanzen ein-
setzen, um sich erfolgreich aus-
zubreiten und woher die pflanzli-
chen Neuankömmlinge stammen. 
Bei der großen Abschlussveran-
staltung an der HBLFA Raum-
berg Gumpenstein präsentierten 

Fachleute des Natur- und Geo-
parks Steirische Eisenwurzen, der 
HBLFA Raumberg Gumpenstein, 
der GeoShere Austria, dem RML, 
der Berg- und Naturwacht und 
der Landschaftsplanung Lacon 
gemeinsam mit den teilnehmen-
den Kindern und Jugendlichen 
die Ergebnisse ihrer Forschungs-
arbeit. Neben dem Kernteam wa-
ren auch die Wildbach- und La-
winenverbauung, der Steiermär-
kische Naturschutzbund und die 
Bezirksbauernkammer an dem 
Projekt beteiligt. Zur Projektprä-
sentation gingen die Kinder der 
Volksschule Aigen auf die Gefah-
ren ein, die durch Neophyten ent-
stehen können. Schülerinnen und 
Schüler der BAfEP Liezen stell-
ten ihre vorwissenschaftlichen 
Arbeiten und die von ihnen pro-
duzierten NawiTech-Boxen vor, 
die Material über Neophyten und 
Klimawandel enthalten und ab 
kommenden Herbst von Kinder-
gärten im Bezirk Liezen ausgelie-
hen werden können. Das Stifts-
gymnasium Admont informier-
te über die Klimahecke und ihre 
Funktion. Auch die Schülerinnen 
und Schüler der MS Irdning und 
der MS Stainach präsentierten 
die im Gruppenstudium ausge-
wählten Neophytenarten und ih-
re heimischen Gegenspieler, die 
wenig Chancen haben, dem Kon-
kurrenzdruck Stand zu halten. 
Großes Interesse wurde auch den 
Erfolgsquoten von Bekämpfungs-
maßnahmen entgegengebracht, 
die von Schülerinnen und Schüler 
der HBLFA Raumberg vorgestellt 
wurden.

Vorsicht ist besser  
als Nachsicht

Die Hauptursache, weswegen 
sich invasive Neophyten stark 
ausbreiten und heimische Arten 
verdrängen können, sind vor al-
lem menschliche Aktivitäten. Das 
beginnt bei der Anpflanzung von 
pflanzlichen Neuankömmlingen 
im eigenen Garten, auf Gräbern 
oder als Futterweide. Der Grün-
schnitt landet an Böschungsrän-
dern und Samen oder Wurzelab-
schnitte werden durch den Boden-
aushub, über Wasser oder Wind 
weiter transportiert. Das ist vor 
allem entlang von Bahn- und Stra-
ßentrassen gut ersichtlich. Ne-
ben den bekannten tauchen auch 
immer neue Pflanzenarten auf, 
die Probleme schaffen und heimi-
sche Arten verdrängen, Allergien 
auslösen oder große Schäden in 
der Landwirtschaft verursachen. 
Zusätzlich begünstigt die Klima-
erwärmung diese Phänomene. 
Zwar gibt es eine Verordnung der 
EU über die Prävention und den 

Umgang mit gebietsfremden Ar-
ten – doch konkrete Handlungs-
anweisungen je nach Pflanzenart 
und eine Verpflichtung zur  Vor-
beugung und Entfernungsmaß-
nahmen gibt es noch nicht. Um-
so wichtiger ist es, Kinder und 
Jugendliche auf dieses Problem 
aufmerksam zu machen und zu 
sensibilisieren. Obwohl das Pro-
jekt „C.S.I. PhänoBioata“ nun ab-
geschlossen ist, können alle Inte-
ressierten weiterhin ihren Beitrag 
leisten. Dazu wurde eine eigene 
Naturkalender-App entwickelt, die 
unter naturkalender.at herunter-
geladen werden kann. So können 
Ausbreitungsherde aufgespürt und 
Maßnahmen zur Beseitigung ge-
troffen werden. Denn das giganti-
sche, unbemerkte Wachstum und 
der große Verbreitungserfolg bis 
hin zu Monokulturen von Japani-
schem Staudenknöterich, Drüsi-
gem Springkraut, Großer und Ka-
nadischer Goldrute oder Riesenbä-
renklau ist in einem späteren Sta-
dium kaum mehr zu schaffen.

Kinder beim Pflanzen einer Klima-
hecke. Foto: L. Kniewasser/NUP Steirische Eisenwurzen

Foto: L. Kniewasser/NUP Steirische Eisenwurzen

Große Abschlussveranstaltung an der HBLFA Raumberg.

Nachhaltiges Bauen: Gold für Bio-Institut der HBLFA
Die HBLFA Raumberg-Gumpenstein erhielt kürzlich die Auszeichnung  

„klimaaktiv Gold“ für den nachhaltige Bau des Bio-Instituts in Stainach-Pürgg.

Die Bildungseinrichtung setzt 
sich in der Forschung zur Land- 
und Lebensmittelwirtschaft für In-
novationen und Nachhaltigkeit ein. 
Diese Ansätze konnten auch bei der 
Errichtung des Bio-Institutsgebäu-
des in Stainach-Pürgg umgesetzt 
werden. Bei der Planung wurde be-
sonderer Wert auf Energieeffizi-
enz, Ausführungsqualität, Verwen-
dung nachwachsender Rohstoffe, 
Qualität der Baustoffe, Einbindung 
regionaler Firmen sowie auf ge-
sundheitliche Aspekte gelegt. Das 
Bio-Institut wurde entsprechend 
dem klimaaktiv-Gold-Standard er-
richtet. Für dieses Gesamtkonzept 
verlieh Bundesministerin Leonore 

Gewessler im Zuge einer Fach- und 
Festveranstaltung in Graz die ho-
he Auszeichnung. Dabei wurde das 
Gebäude als Musterbeispiel für öf-
fentliches Bauen vorgestellt und 
prämiert. Das Institut wurde als 
Holzbau errichtet. Lediglich jene 
Räume und Bauteile, welche in den 
Hang eingegraben sind, wurden in 
Stahlbeton gebaut. Die Flachdächer 
sind extensiv begrünt ausgeführt. 
Das Institut bearbeitet als Dienst-
stelle des Landwirtschaftsministe-
riums (BMLRT) an drei Bio-Stand-
orten Fragen zur biologischen 
Grünland- und Viehwirtschaft, zur 
Tiergesundheit, zum Bio-Ackerbau, 
zur Biodiversität der Nutztiere so-

wie zu rechtlichen Belangen in der 
biologischen Landwirtschaft. Die 

Errichtungskosten betrugen 3,5 
Millionen Euro. 

Andreas Steinwidder (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Pascal Nagl 
und Markus Kozak (Pilz & Partner ZT GmbH) sowie Christine Janiczek 
(MBM Architektur ZT GmbH) gemeinsam mit Gerd Jung (BMK). 

IST IHRIST IHR

-Vortrag

„HEIZSYSTEME
  MIT ZUKUNFT“ 

Senken Sie nachhaltig Ihre Energiekosten 
 und werden Sie autark(er)!

von Klimacoach Dipl.-Ing. Achim Kimmich 

 WANN? 16. Mai 2023 um 18.00 Uhr
 WO? 8940 Liezen, Nikolaus-Dumba-Str. 12

✔ Maximale Energieautarkie (Unabhängigkeit) 
✔ Maximale Nutzung staatlicher Fördermittel
✔ Kombination Wärmepumpe und Photovoltaik
✔ Individuelle Lösungen für mein Zuhause?

Eintritt frei! Anmeldungen bitte unter Tel.: 03612 / 22 719
oder per EMail unter offi  ce@zwarnig.at

Hubert Zwarnig GmbH | 8940 Liezen | Nikolaus-Dumba-Str. 12
Tel. 0 3612 / 22 7 19 | www.zwarnig.at

Die Hubert 
GmbH lädt Sie herzlich zu 
einem Klimacoach-Vortrag ein!
Die Umsetzung von Klimaschutzkonzep-
ten, geopolitische Krisen und hohe Steu-
ern tragen dazu bei, dass die Kosten für 
den Verbrauch von Strom, Wärme und 
Warmwasser auch in Zukunft eine große 
Herausforderung für Ihren Haushalt dar-
stellen. Aus diesem Grund laden wir Sie 
herzlich ein, einen Fachvortrag zum The-

ma „Heizsysteme 
mit Zukunft“ zu 
erleben. 

Dipl. Ing. 
Achim Kimmich

Klimacoach

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 

Hubert Zwarnig & Team

Wasserrettung wiederholt 
Spendenaufruf

Die Wasserrettung kann einen neuen Standort in Liezen beziehen. 
Um die Sanierung zu finanzieren, wird um Spenden gebeten. 

Die Österreichische Wasserret-
tung konnte einen neuen Stand-
ort in der Bezirkshauptstadt fin-
den. Der Organisation wurde die 
einstige „Questerhalle“ von der 
Stadtgemeinde Liezen zur Verfü-
gung gestellt. Die Größe reicht, 
um Fahrzeuge, Boote und Material 
unterzubringen. Für Umkleiden, 
Sanitäreinrichtungen, Trocken- 
und Schulungsraum werden Con-
tainer angeschafft, die zu einem 
großen Teil aus Landesmitteln 
finanziert werden. Derzeit sind 

die freiwilligen Mitarbeitenden 
gerade am Werk, um die Halle zu 
sanieren und die Vorbereitungen 
für die Elektroinstallation zu be-
werkstelligen. Um das Ganze auch 
finanzieren zu können, wurde im 
Herbst des Vorjahrs eine Spenden- 
und Bausteinaktion gestartet. 
Trotzdem konnte die nötige Inves-
tition noch nicht zur Gänze abge-
deckt werden, weshalb die Was-
serrettung um weitere Spenden 
bittet. Spendenkonto: AT72 2081 
5091 0250 2896

Auf einer Grundfläche von 
knapp 1850 m² entstehen 3 Prüf-
boxen, ein Kundenraum und Sozi-
alräume für Technierkinnen und 
Techniker. Insgesamt werden am 
Standort in Aich/Assach künf-
tig bis zu 4 Personen beschäftigt 
sein. Im Schnitt bewältigt der AR-
BÖ jährlich 200 Pannen und rund 
60 Abschleppungen in der Region. 
Vom Standort in Aich/Assach aus 
sollen um die 1.100 ARBÖ-Mit-
glieder betreut werden: „Durch 
unsere strategisch günstige Posi-
tionierung und der äußerst zweck-
mäßigen Gestaltung des neuen 
ARBÖ-Prüfzentrums können wir 
künftig unsere Services im vol-
len Umfang und in gewohnt hoher 
Qualität anbieten“, freut sich Peter 
Pegrin, Landesgeschäftsstellenlei-
ter des ARBÖ Steiermark. Neben 
dem klassischen Pannendienst 
werden im Prüfzentrum auch 
technische Dienstleistungen, wie 
zum Beispiel Service-, Wartungs- 

und Reparaturarbeiten, und Bera-
tungen durchgeführt. In den neu-
en Standort investiert der ARBÖ 
rund 2,2 Millionen Euro. 

Firstfeier für neues  
ARBÖ-Prüfzentrum

In Aich/Assach erfolgte die Firstfeier für ein neues ARBÖ-
Prüfzentrum. Bereits Ende Mai soll es in Betrieb gehen. 

Schon in wenigen Wochen soll 
der neue ARBÖ-Betriebsstand-
ort in Betrieb gehen.  Foto: ARBÖ

Foto: BMK/APA-OTS/fiedlerphoto.com 

Der Ennstaler, 5. Mai 2023
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ARF, 11. April 2023

Gesellschaftliche Teilhabe

Kinder und Jugendliche beteiligen

Gesellschaftliche Lebendigkeit und Vielfalt erhalten

Frauen und Männer gleichstellenFamilien unterstützen
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Facebook, 12. April 2023

Instagram, 12. April 2023MEINBEZIRK.AT/LIEZEN LOKALES    7

BEZIRK LIEZEN. Das RML Re-
gionalmanagement Bezirk 
Liezen ruft im Jahr 2023 den 
„Region Liezen Award“ ins 
Leben. Für den Entwurf und 
die Gestaltung dieser Aus-
zeichnung werden nun krea-
tive Köpfe gesucht. 
Mit der Verleihung des „Re-
gion Liezen Awards“ möchte 
das RML das Bewusstsein für 
die Einzigartigkeit und die 
Vielfalt der Region schärfen. 
Zudem soll diese Auszeich-
nung eine Anerkennung für 
alle Menschen sein, die be-
sondere Leistungen erbrin-

gen – sei es beruflich oder 
ehrenamtlich.
Der „Region Liezen Award“ 
soll in Zukunft jährlich verlie-
hen werden. Im Jahr 2023 ste-
hen dabei das Vereinswesen 
und das Ehrenamt im Fokus.
Im Rahmen des Wettbe-
werbs soll der „Region Liezen 
Award“, die Trophäe, die der 
Preisträger erhält, gestaltet 
werden. 

Preisgeld von 1.000 Euro
Alle kreativen Köpfe sind 
herzlich eingeladen mitzu-
machen und Ideen zur Ge-
staltung einzubringen. Die 
beste Einreichung wird mit 
einem Preisgeld von 1.000 
Euro prämiert. Teilnahmebe-
dingungen sowie detaillier-
te Einreichkriterien unter: 
www.rml.at

Das RML Liezen holt 
mit diesem Preis das 
Vereinswesen und 
das Ehrenamt auf  
die Bühne.

Der „Region Liezen Award“ soll in Zu-
kunft jährlich verliehen werden. Fotolia

„Region Liezen Award“: 
Kreative Köpfe gefragt

Per E-Mail an: 
rml@rml.at oder per Post an: 
RML Regionalmanagement 
Bezirk Liezen GmbH,  
Am Dorfplatz 400,  
8940 Weißenbach bei Liezen 
Bewerbungsfrist: 8. Mai 2023, 
12 Uhr

EINREICHUNG

STAINACH. Die Damen des Lions 
Clubs Liezen Anasia laden zur 
Bratl-Modenschau ein. Gemein-
sam mit dem Modepartner L&M 
veranstalten die Liezener Lions 
Damen am Freitag, 21. April, um 
18 Uhr wieder ihre traditionelle 
Modenschau. Im Gewölbe von 
Schloss Stainach präsentieren 
die Charity-Ladies sowohl mo-
derne als auch trachtige Mode. 
Der Eintrittspreis für einen unter-
haltsamen Abend inklusive Bratl 
beträgt 29 Euro. Karten sind in 
den L&M-Filialen in Schladming, 
Gröbming, Irdning, im Cecil-Store 
im Eli, im Geschäft „Bäder fürs Le-
ben“ in Liezen und beim Steinhu-
ber in Bad Aussee erhältlich.

Die Liezener Lions Damen laden zur 
Bratl-Modenschau nach Stainach. KK

Mode und Genuss 
für den guten Zweck

0316 / 406 224
   Gratis Katalog & Beratung

www.brixzaun.com

Alu Zäune - Tore - Geländer • Gitter
Rundum sicher.

Brix feiert 100 Jahre Hand-
werkstradition und lädt zur 
Hausmesse in den Schau-
raum Graz. Überzeugen Sie 
sich bei einem Rundgang von 
der Qualität und Vielfalt der 
Zäune,Tore & Geländer. Ger-
ne können Sie auch eine aus-
führliche, unverbindliche Be-
ratung in Anspruch nehmen 

und natürlich von unseren 
Jubiläums- und Messe-Ange-
boten profitieren. Auch für 
das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Vorbeischauen lohnt 
sich auf jeden Fall! Die Zaun-
Profis freuen sich auf Ihren 
Besuch und sind an beiden 
Tagen von 9.00-17.00 für Sie 
da!  werbung

Hausmesse bei BrixZaun
am 21. + 22. April

100 Jahre Handwerkstradition, Rundum-Beratung und attraktive Angebote. 
Schauraum Graz, Liebenauer Gürtel. 0316/406 224 Foto: Brix Zaun

Woche Ennstal, 19. April 2023
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22 | Ennstal
Kleine Zeitung

Mittwoch, 12. April 2023

TIPPS I KINO I NOTDIENSTE

TRAUTENFELS. Heilkunst.ZurGeschichte
der Medizin. Schloss Trautenfels, Trau-
tenfels 1, 10 bis 17 Uhr. Tel. (03682) 222 33

DONNERSTAG, 13. 4.

BADMITTERNDORF.Möglichkeit zum
Blutspenden. Grimminghalle, 15 bis 19
Uhr. Tel. 0800-190 190, www.blut.at

GRÖBMING. Der Sucht auf die Finger
schauen. Alkohol,Medikamente undDro-
gen stören das Belohnungssystem des
Körpers, verändernGehirnundVerhalten
des Menschen. Ursachengefüge und
Wege in die Freiheit sind Inhalte des Vor-
trags mit Werner Friedl. Fachschule
Gröbming, Horstigstraße 998, 17 Uhr.

SCHLADMING. Smago Award: Österreich
& Südtirol. Preisverleihung und Kurzauf-
tritte von Künstlern wie “Die Draufgän-
ger“ oder Markus Wolfahrt (Klostertaler
Hit-Feuerwerk). Special-Guests aus
Deutschland, wie Heino, die Amigos u. a.
sind dabei.Moderation:Marc Pircher. Ho-
henhaus Tenne, 20.30 Uhr.

MITTWOCH, 12. 4.
ADMONT. Sonderausstellungen 2023. Be-
nediktinerstift, 10.30 bis 15.30 Uhr.

AIGEN IMENNSTAL. Bauernstammtisch.
Was braucht es, dass der “Traumberuf
Bauer“ nicht zum Albtraum wird. Neue
Wege in der Argrarpolitik werden be-
leuchtet. GH Landhotel-Gut Putterersee-
hof, 20 Uhr.

ALTAUSSEE. Österreichischer Abend mit
Volksmusik. Hotel Seevilla, 18.30 Uhr.

LIEZEN. Ist Altern heilbar? Ein Kneipp-
Vortrag mit Herbert Holzer zum Thema
“KannmandenAlterungsprozess positiv
beeinflussen?“ Cafe Hildegard, Ausseer-
straße, 17 Uhr.

STEIN AN DER ENNS. Schutzwald und
Wild im Klimawandel - (K)ein Wider-
spruch? Experten und Praktiker diskutie-
ren über den intakten Schutzwald, der
durch den Klimawandel immer mehr in
Bedrängnis kommt, einen strukturieren
Wildbestand und gezielte Besucher-
stromlenkung. Mittelschule, 19 Uhr.

HEUTE IM KINO

NACHTDIENST APOTHEKEN

Kurapotheke, 8983 Bad Mitterndorf 284,
Tel. (03623) 23 64

Apotheke Planai West, Salzburgerstra-
ße 304, Schladming, Tel. (03687) 217 00

Stadt-Apotheke, Salzburger Straße 1 (Eli),
8940 Liezen, Tel. (03612) 257 90

Stadt-Apotheke Zur hl. Barbara,Markt-
gasse 3, 8784 Trieben, Tel. (03615) 23 93

NOTRUF-NUMMERN
Feuerwehr 122 ● Polizei 133 ● Rettung 144 ● Euro-Notruf 112

Ärztenotdienst 1450 ● Bergrettung 140 ● Telefonseelsorge 142
Krisenintervention des Landes Steiermark 130

Aktuelles aus der Region:www.kleinezeitung.at/li

1 Experten und Praktiker dis-
kutieren heute in Stein an

derEnnsüberSchutzwaldund
Klimawandel. Thema wird
auch eine gezielte Besucher-
stromlenkung sein. SCHARINGER/KK

2 DerSmago-Award,eindeut-
scher Musikpreis der

Schlagerszene, wird morgen
in Schladming an mehrere
Künstlerverliehen.Durchden
Abend führt Marc Pircher.

Der SuperMario Bros. Film. 17 (3D), 19.30
(3D). Ab8
Dungeons & Dragons: Ehre unter
Dieben. 17.15 (Atmos). Ab 10
Griechenland. 17.45. Jfr
John Wick: Kapitel 4. 19. Ab 16
Manta Manta – Zwoter Teil. 17, 20 (At-
mos). Ab 10
Suzume. 19.45. Ab8

GRÖBMING
Tel. 0664-637 90 05,
www.kino-groebming.at
Griechenland. 19.30. Jfr

STAR MOVIE LIEZEN
Tel. (03612) 238 23,www.starmovie.at
Beautiful Disaster. 17.15, 19.45. Ab 14

ROTTENMANN

Ein 16-Jähriger versuchte, einem 14-Jährigen sein Fahrrad
zu stellen. Dieser stellte sich ihmmit Kollegen in denWeg.

Montagabend versuchte in Rot-
tenmann ein 16-Jähriger, einem
14-Jährigen sein Fahrrad zu
stehlen. Der Bursche und zwei
seiner Freunde (13 und 15 Jahre
alt) stellten sich dem 16-Jähri-
gen in denWeg.
Dieser wiederum ballte seine

Faust und drohte den drei
Freunden mit Gewalt, um das
Fahrrad behalten zu können.
Als die Jugendlichen angaben,
die Polizei zu informieren,

flüchtete der 16-Jährige ohne
dem Rad.
Eine Zeugin, die den Vorfall

beobachtet hatte, reagierte
schnell, machte ein Foto von
demUnbekannten und zeigte
dieses den einschreitenden
Polizisten. Im Zuge von Ermitt-
lungen konnten diese den mut-
maßlichen Täter aus dem Be-
zirk Liezen ausfindig machen.
Er machte zu dem Vorfall vor-
erst keine Angaben.

Jugendliche hielten 16-Jährigen
von Fahrraddiebstahl ab

„Region Liezen Award“
für kreative Köpfe
1000 Euro soll der Gewinner des neuen „Regi-
on Liezen Awards“ bekommen.

und Kontaktdaten. Zudem ist
eine Kostenkalkulation vorzu-
legen, die Produktion des Ob-
jekts bis Ende Juni 2023muss si-
chergestellt sein.
Bewerbungen per Mail an:

rml@rml.at, per Post an RML
Regionalmanagement Bezirk
Liezen GmbH, Am Dorfplatz
400, 8940 Weißenbach bei Lie-
zen

Kreative Köpfe gesucht: Das
RML (Regionalmanage-

ment Bezirk Liezen) ruft in die-
sem Jahr den „Region Liezen
Award“ ins Leben. Dieser Preis,
der in Zukunft jährlich verlie-
hen wird, soll das Bewusstsein
für die Einzigartigkeit undViel-
falt der Region schärfen und
gleichzeitig eine Anerkennung
für die Menschen sein, die be-
sondere Leistungen erbringen.
Heuer stehen dabei das Ver-
einswesen und das Ehrenamt
im Fokus.

Im Rahmen eines Wettbe-
werbs soll nun die Trophäe für
den „Region Liezen Award“, die
der Gewinner erhält, gestaltet
werden. Die beste Einreichung
wird mit einem Preisgeld von
1000Euro prämiert. Dafürmuss
der Entwurf (Skizze, Fotomon-
tage, Modell oder Ähnliches)
bis zum 8. Mai eingereicht wer-
den, dazu eine Objektbeschrei-
bung inklusive Kurzbiografie

LIEZEN

Beim Region Liezen Award sind
alle Ideen erlaubt HAMMANI

Kleine Zeitung, 12. April 2023

Facebook, 12. Mai 2023
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BLO24, 12. April 2023
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Facebook, 25. Mai 2023

Facebook, 22. Juni 2023

Facebook, 22. Juni 2023
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Facebook, 20. Juni 2023

Facebook, 22. Juni 2023
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Facebook, 22. Juni 2023
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Salzkammergut 2024 Kulturhauptstadt-Region

Gesellschaftliche Lebendigkeit und Vielfalt erhaltenLebendigkeit erhalten

Der Ennstaler, 17. März 2023

Seite 24 17. 3. 2023REGIONALES

Im Rahmen eines Leader-Pro-
jektes, welches bis Ende dieses 
Jahres läuft, wurde ein Angebot 
geschaffen, um pflegenden Ange-
hörigen mit hoher Belastung, für 
die es kaum breitenwirksame An-
gebote im Sinne von Gesundheits-
prävention und einer zwischen-
zeitlichen Entlastung gibt, eine 
Auszeit zu ermöglichen. 

Der Initiator der Idee, Erwin 
Walter, verfügt aufgrund seiner 
bisherigen Tätigkeit als Arzt in 
der Psycho somatik in Bad Aussee 
über einschlägige Erfahrungen 
und Zugänge in diesem Bereich. 
Für seine Grundidee eines „Aus-

Auch pflegende Angehörige brauchen Urlaub
Um pflegenden Angehörigen die Möglichkeit zu geben, von der immensen Last, die auf ihren Schultern ruht, einmal auszuspannen, 

ist in Bad Mitterndorf nun ein neues Angebot geschaffen worden: Auszeit für pflegende Angehörige.
zeit- und Erholungsangebots für 
pflegende Angehörige“ gibt es so 
gut wie keine Vorbilder. Für ein 
derartiges Angebot bestehen in 
Bad Mitterndorf entsprechende 
Voraussetzungen: Die Gemein-
de verfügt über eine lange Tradi-
tion der Sommerfrische. Sie ist 
Luftkurort mit entsprechenden 
Quali täts faktoren. Zudem gibt es 
eine Heil bad-Tradition, ebenfalls 
mit an erkannten Heilfaktoren. 
Die Tradition der Sommerfrische, 
die im Kern auf Ruhe und Erho-
lung in schöner Landschaft setzt, 
eignet sich gerade für eine Ziel-
gruppe, die genau dieser Möglich-

keiten bedarf. Damit könnte Bad 
Mitterndorf als Teil der Touris-
musdestination Ausseerland Salz-
kammergut ein neues Angebot 
schaffen. Mit dem Projekt soll ein 

Erholungsangebot für pflegen-
de Angehörige getestet und auch 
für die Zukunft etabliert werden. 
So sollen diese mit Erholung und 
Rückzug in angenehmen Rahmen 
(mit Halb- oder Vollpension, Ho-
tel Grimming blick und Boutique 
Hotel Haus Waberl) sowie mit kos-
tenfreien Ge sundheitsbildungs- 
und Ge sprächs angeboten und 
organisierten Natur- und Kultur-
erlebnissen auf freiwilliger Basis 
Zeit für sich finden und Kraft für 
ihre Aufgabe schöpfen können. 
Anfragen beantwortet das Bürger-
ser vice der Gemeinde Bad Mit-
terndorf.

Auch pflegende Angehörige müssen 
auf ihre Gesundheit achten. Das 
Projekt bietet eine Auszeit von der 
häuslichen Pflege. Foto: AdobeStock

Lisa Neuhuber (Erinnerungs-
kultur), Eva Mair (Bau kultur und 
Handwerk, internationale Bezie-
hungen) vom Team der „Kultur-
hauptstadt 2024“ präsentierten 
Projekte, die 2024 ihre Umsetzung 
erfahren werden. „Derzeit gibt es 
140 verabredete Projekte, wovon 
mehr als 85 Prozent von lokalen 
Projektträgern umgesetzt werden. 
Wir rechnen mit rund 190 Pro-
jekten, die im Pro gramm stehen 
werden“, so die beiden Projektlei-
terinnen. Die überwiegende Mehr-
heit an Projekten werde gemeinde-
übergreifend erfolgen, ein Teil da-
von auch in Grundlsee. Darun ter 
die Projekte „Art your village“, bei 
dem Katrina Neiburga aus Riga/
Lettland schon dieses Jahr nach 
Grundlsee kommt, um die hiesi-
ge Volksmusik kennenzulernen 
und diese dann für 2024 zu verar-
beiten. Auch „Simple Smart Buil-
dings“ wird in mehreren Gemein-
den stattfinden. In Grundlsee 
wird der am Weg zum Toplitzsee 
befindliche Kalkofen, der vor dem 
Zweiten Weltkrieg das letzte Mal 
befeuert wurde, wiederhergestellt 
und Kalk gebrannt. Dieser wird 
dann zur Sanierung des Kaiser-
lichen Stalls verwendet. Beim Pro-
jekt „Blick punkte“ wird in einigen 
teilnehmenden Gemeinden ein 
Film abend veranstaltet, bei dem 
Be sucher auf Fahrrädern für den 
nötigen Strom sorgen. Mit dem 
Projekt „Lust auf Baukultur“, wel-
ches ebenfalls über mehrere Ge-
meinden ausgerollt wird, will man 
Menschen dafür sensibilisieren, 
sich beim Thema Baukultur zu be-
teiligen. Beim Projekt „Lake“ wer-
den im Rahmen eines inklusiven 

Kulturhauptstadt-Projekte mit Grundlseebezug
Zwei Projektleiterinnen stellten bei der Gemeinderatssitzung in Grundlsee gemeindespezifische Vorhaben

der „Kulturhauptstadt 2024“ vor.
Tanzprojektes Kin der und Jugend-
liche mit professionellen Tänzern 
und Tänzerinnen aus Griechen-
land, Frankreich und dem Salz-
kammergut eine Vorstell ung ge-
ben. Beim Programmpunkt „Zeit-
reise“ wer den alte Fotografien aus 
den Salz kammergutgemeinden 
zeit genössi schen Fotokünstlern 
zur Ver fügung gestellt, die diese 
dann in die Gegenwart transferie-
ren. 

Das Improvisationstheater 
„Sag‘s uns, Soizkammerguat!“ 
wird – wie auch in 16 weiteren 
teilnehmenden Gemeinden des 
Salzkammer guts – am Strand in 
Gößl Station machen.  Beim „New 
Salt Festival“ werden elektroni-
sche Musik und zeitgenössische 
Kompo sitionen in genreübergrei-
fenden, multi medialen Projekten 
zusammengeführt. Im Rahmen 
des über viele teilnehmende Ge-
meinden greifenden Projekts „Wa-
ter Sound Flows“ wird ein Sound- 
und Klangatlas erstellt. Das Pro-

jekt „Next Generationen You und 
Jugend ensemble“ wird im Rahmen 
eines „Open Calls“ (Ausschrei-
bung) ab Ende März Themen sam-
meln, die Jugendliche für sich be-
handeln. Sie bekommen dabei ein 
Budget zur Ver fügung gestellt, mit 
dem sie autonom arbeiten können. 
Das Projekt „Damals“ lädt zum Re-
den und Fragen ein, wie man mit 
der Zeit des Nationalsozialismus 
umgeht.

Das Projekt „Volxfest“ wird von 
einem Künstlerteam in Form ei-
nes dreiteiligen Festes zum Thema 
des Landlers und des Volks tanzes 
ausgerichtet. Bei der „Fête de la 
Musique“ (Festival der Musik) wel-
che es seit 1981 – ausgehend von 
Frankreich – gibt, wird in teilneh-
menden Gemeinden auf den Stra-
ßen und in Parks musiziert. Ob-
gleich ganz Europa am 21. Juni 
feiert, erfolgt im Salzkammergut 
der von Jakob Rodlauer koordi-
nierte Probe lauf im Ausseerland 
am 23. Juni. Das Projekt „Boden-

schutz im Salzkammergut“ läuft 
schon länger in mehreren Gemein-
den und be schäftigt sich mit der 
digitalen Strate gie und der Krea-
tion digitaler Infrastruktur. Beim 
Projekt „For the past into the fu-
ture“ werden mittels einer „Virtu-
al-Reality-Brille“ Natur räume in 
die Kunst übersetzt. 

Das Projekt „Kulturbuddies“ 
soll Menschen, die sonst keine Be-
rüh rungspunkte mit der Kunst 
haben, helfen, sich für diese zu 
interessieren. Die Projekte „Lese-
buch Salz kammer gut 2024“ mit 
heimischen Sagen und Legenden 
sowie „Raum erschließung Salz-
kammer gut“, im Rahmen dessen 
man Leerstände im Salzkammer-
gut sucht. 

Als einziges Projekt mit eindeu-
tigem Grundlsee-Bezug wurde im 
Rahmen dieser Informationsrun-
de die Oper „Der Wassermann von 
Grundlsee“ ge nannt, die von Vere-
na Frey von den „Ausseer Barock-
tagen“ in Auf trag gegeben wurde. 
Dazu Bürgermeister Franz Stein-
egger: „Das ist vielleicht ein biss-
chen ein schwierigeres The ma, 
weil die Komposition zwar im Auf-
trag, die Umsetzung aber ein gro-
ßes finanzielles Thema ist, bei der 
wir noch mehr Partner brauchen. 
Aber da gibt es schon verschiede-
ne Gespräche mit verschiedenen 
Part nern – auch große steirische 
Part ner, die da mithelfen können, 
weil es doch verdammt groß ist.“ 
Zum Abschluss wurde auf einen 
Termin im April im Ausseer Kur-
haus verwiesen, bei dem die Pro-
jekte mit den Projektträgern mit 
Ausseerland-Bezug vorgestellt 
werden.

Bgm. Franz Steinegger begrüßte die Mitarbeiterinnen Lisa Neuhuber 
und Eva Mair von der „Kulturhauptstadt“, welche zahlreiche Projekte 
vorstellten. Foto: o.K.

SALZKAMMERGUT
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Der Kulturverein
„E.I.K.E.-Forum“ ist als
regionale Initiative
aus Bad Mitterndorf
Teil der Kulturhaupt-
stadt 2024. Welche
Pläne die Verantwort-
lichen haben, wurde
jetzt präsentiert.

Von Iris Hödl

Unter den teils abstrakten
Titeln vieler Projekte, die
im Rahmen der Kultur-

hauptstadt 2024 im Salzkam-
mergut umgesetzt werden,
kann man sich auf den ersten
Blick wenig vorstellen. Der Bad

Die Pläne, die
Mitterndorfer Verein „E.I.K.E.-
Forum“ präsentierte nun, wel-
che konkreten Pläne dahinter
stecken.

DieKulturinitiativewirkt imRah-
men von zwei Projekten an der
Kulturhauptstadt 2024 mit.
Dass heimische Künstler bei
den Plänen außen vor gelassen
werden, hat man beim E.I.K.E.-
Forum nicht wahrgenommen.
„Uns gegenüber wurde immer
kommuniziert, dass überregio-
nale Kultur mit der hier beste-
henden Szene verknüpft wird“,
sagt Sprecherin Daniela Ver-
gud-Lichtenauer.
Mit den Aktionen wollte man

demObmann desVereins, Gün-
ther Marchner, zufolge „nichts
komplett Neues erfinden, son-

ImWoferlstall
in BadMittern-
dorf präsen-
tierte man
gestern die
zweigeplanten
Projekte und
deren
Schwerpunkte
IRIS HÖDL

MICHAELERBERG-PRUGGERN

Ein herausforderndes Übungsszenario galt es für die
Wehren Pruggern undMichaelerberg zu bewältigen.

Ein Brand im zweiten Stock
des Landgasthofes Bier-

friedl samt vier vermissten
Personen: Das war am Sams-
tag das Übungsszenario, dem
sich die Freiwilligen Feuer-
wehrenPruggernundMichae-
lerberg stellten.
Zwei Atemschutztrupps be-

gaben sich zur Menschenret-
tung und Brandbekämpfung

ins Gebäude. Aus der nahe ge-
legenen Enns wurde eine
Löschwasserversorgung her-
gestellt, außerdem galt es, Zu-
bau und Gastank des Gastho-
fes vor einemÜbergreifen der
Flammen zu schützen. Nach
zwei Stunden konnte die
Übung, an der insgesamt 34
Mann teilgenommen hatten,
erfolgreich beendet werden.

GemeinsameÜbung der beiden
Feuerwehren der Gemeinde

Über Leitern nahm ein Teil der Einsatzkräfte von außen denWeg
Richtung Brandherd im zweiten Stock in Angriff FF PRUGGERN

Kleine Zeitung, 20. April 2023
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hinter denWorten stecken

Mädchen, um diese in der
„männerdominierten Domäne
ebenfalls abzuholen“. Auch
eine zweite Runde des „Schall
und Rauch“-Rockmusik-Festi-
vals ist geplant.
Der zweite Schwerpunkt lau-

tet „Zukunftsbühne Hinter-

berg“, die den Blick – wie der
Name schon sagt – nach vorne
in die Zukunft richtet. Auf dem
Programm stehen eine Dialog-
reihe, die Themenwie die „klei-
ne Landwirtschaft“ behandelt,
sowie eine Summer School für
Studierende der Universität
Salzburg.

„Mythen-Power“, der dritte
Schwerpunkt, beginnt im
Herbst. Auf die Gäste warten
Vorträge, Lesungen und Ge-
spräche. Zu guter Letzt wird ein
Frauenstammtisch „für kreative
Frauen und ihre Freundinnen“
eingerichtet, der monatlich im
Woferlstall über die Bühne ge-
hen wird.
Das zweite Projekt stammt

aus dem Bewerbungsbuch, das

E.I.K.E.-Forum hat sich dem an-
genommen. Der Titel: „UnCon-
vention – Eine Spurensuche“.
Darin soll es umdas ThemaGe-
genkultur gehen. „Wenn man
das Wort hört, fängt es zu rat-
tern an: Was ist Gegenkultur?
Sind wir das?“, sagt Marchner.
Das könneman so einfach nicht
herausfinden, deshalb sei es
auch eine Spurensuche.

Auf demPlan stehen Impulseund
Dialoge, konzentriert an vier
Tagen im Mai des Kulturhaupt-
stadtjahres 2024. Diese behan-
deln Themen wie rechte Strö-
mungenalsGegenkultur zum li-
beralen Europa, antikolonialen
Widerstand und was diese Din-
ge mit dem Salzkammergut zu
tun haben.

dern die für unswichtigenQua-
litäten verstärken“. Das erste
Projekt läuft unter dem Namen
„East End Salzkammergut“ –
„das ist dort, wo die Sonne auf-
geht“, witzelt Marchner. Die
Veranstaltungsreihe startet be-
reits im Frühsommer dieses
Jahres und geht bisHerbst 2024.

Dafür hat man sich vier Schwer-
punkte gesetzt. Jakob Rodlauer
will imWoferlstall, der Vereins-
stätte, eine Musikwerkstatt
etablieren. „Wir wollen unter
anderem die Jam-Sessions wie-
der aufleben lassen. Hier kann
jeder kommen und es wird ge-
meinsam musiziert“, sagt Jakob
Rodlauer vom E.I.K.E.-Forum.
Es wird außerdem Workshops
geben – einen davon nur für

Gegenkultur.
Wennmandas

Worthört, fängt es
zu ratternan:Was
istGegenkultur?
Sindwir das?
Günther Marchner,

Obmann

Jeder braucht manchmal Hilfe.
Wenn die schwere Erkrankung von Mama
oder Papa die ganze Familie finanziell bedroht,
können wir gemeinsam helfen.

Spenden Sie jetzt.
kleinezeitung.at/steiermark/steirerhelfen
IBAN: AT96 2081 5000 0017 0001
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Das Team des Eike-Forums in Bad 
Mitterndorf wird in den nächs-
ten zwei Jahren im Rahmen der 
Kulturhauptstadt Salzkammer-
gut 2024 gleich zwei außerge-
wöhnliche Projekte realisieren: 
„East End Salzkammergut. Wo 
die Sonne aufgeht“ und „Un-
convention. Eine Spurensu-
che zur Gegenkultur“. Günther 
Marchner, Obmann des Vereins 
Eike-Forum-Woferlstall, kann  
zufrieden sein.
„East End Salzkammergut. Wo 
die Sonne aufgeht“, ist ein Lang-
zeitprojekt, das auf mehreren 
Säulen aufgebaut ist. Unter dem 
Titel „Offene Musikwerkstatt“ 

werden in Workshops mit nam-
haften Musikern und in Jam-
Sessions junge Musiker aus der 
Region mit ganz unterschiedli-
chen Stilen zusammenkommen. 
Sie bekommen die Gelegenheit 
zum musikalischen Austausch 

und dürfen bei einem jährlich 
stattfindenden Musikfestival das 
Publikum im Wolferlstall auch 
mit alternativer und untypischer 
Musik begeistern.
Der Themenzweig „Mythenpow-
er“ spannt mit regionalen und in-

ternationalen Literaten und Ex-
perten den Bogen von der Kraft 
der Mythen in Märchen und Le-
genden bis zum Einfluss von My-
then auf unseren Alltag und auf 
die Politik – an unterschiedlichen 
Schauplätzen in Bad Mitterndorf.
Im Rahmen der „Zukunftsbühne 
Hinterberg“ werden spannende 
Themen des ländlichen Raums 
von Experten in öffentlichen Di-
alogen gemeinsam mit Vertre-
tern der Region analysiert und 
Anstöße für die Zukunft gege-

ben. Themen sind: die Zukunft 
kleiner Landwirtschaftsbetriebe, 
Resonanztourismus, intelligen-
te Gemeindeentwicklung sowie 
neue Erwerbspotenziale durch 
Kreativ-/Digitalwirtschaft. Eine 
Summer School mit Studieren-
den der Universität Salzburg 
bringt Impulse von außen, eine 
Good-Practice-Tour führt zu zu-
kunftsweisenden Initiative in der 
Region.

Ambitionierte Treffen
Der „Frauenstammtisch“ soll jun-
gen, künstlerisch ambitionierten 
Frauen der Region die Gelegen-
heit zum Austausch und gegen-
seitiger Unterstützung bieten, 
um so auch zukünftig aus die-
ser Fülle und Farbenpracht von 
Kunst und Kultur im Ausseerland 
profitieren zu können.
Beim Themenschwerpunkt 
„Unconvention. Eine Spurensu-
che zur Gegenkultur“ handelt 
es sich um ein Projekt aus dem 

Bidbook der Kulturhauptstadt 
Salzkammergut 2024. In einem 
mehrtägigen Symposion, das im 
Frühling 2024 stattfinden soll, 
werden Künstler ihre Arbeiten 
und Gedanken zum Begriff Kon-
ventionen in ihren jeweiligen 
Disziplinen präsentieren als auch 
Experten die Vielschichtigkeit 
von Gegenkultur behandeln.

 Kulturhauptstadt    ist im Anrollen

Mit viel Mühe, Aufwand und Einfühlungsvermögen zum kulturellen Zent-
rum umgebaut: der „Woferlstall“ in Bad Mitterndorf Fotos: Lienbacher (2)

Das Eike-Forum in Bad 
Mitterndorf setzt im 
Rahmen der Kultur-
hauptstadt 2024 zwei 
spannende Projekte um.

Das Team für die beiden 
Kulturhauptstadt-Projekte:
Koordination, Öffentlichkeits-
arbeit, Administration, Raum-
betreuung: Günther March-
ner, Daniela Vergud, Dietmar 
Dunner, Rainer Riffelmacher.
Organisation und Betreuung 
der Projekte und ihrer Schwer-
punkte: Alma Maria Coco Bay-
er, Michael Benaglio, Kerstin 
Böck, Elisabeth Gardavsky, 
Karin Hochegger, Günther 
Marchner, Jakob Rodlauer

PROJEKT-TEAM
Obmann des Vereins Eike-Forum-
Woferlstall: Günther Marchner

von Sabine Lienbacher

RAMSAU. Heidi Klum und 
Ehemann Tom Kaulitz sind er-
klärte Fans der ZDF-Serie „Die 
Bergretter“. In einem Podcast 
erzählte das Paar, sich die Fol-
gen der deutschen Actionserie 
auch in Los Angeles regelmä-
ßig anzuschauen. Das hatte 
Folgen: Heidi Klum wurde da-
raufhin eine Rolle angeboten. 
Kürzlich fand sich die 49-Jähri-
ge zu den Dreharbeiten für die 
15. Staffel in Ramsau am Dach-
stein ein.

Und Action: Heidi Klum dreht mit 
den „Bergrettern“. Die Bergretter/Facebook

Heidi, deine Welt 
sind die Berge ...

Woche Ennstal, 24. Mai 2023

Woche Ennstal, 8. Juni 2023
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Das Team des Eike-Forums in Bad 
Mitterndorf wird in den nächs-
ten zwei Jahren im Rahmen der 
Kulturhauptstadt Salzkammer-
gut 2024 gleich zwei außerge-
wöhnliche Projekte realisieren: 
„East End Salzkammergut. Wo 
die Sonne aufgeht“ und „Un-
convention. Eine Spurensu-
che zur Gegenkultur“. Günther 
Marchner, Obmann des Vereins 
Eike-Forum-Woferlstall, kann  
zufrieden sein.
„East End Salzkammergut. Wo 
die Sonne aufgeht“, ist ein Lang-
zeitprojekt, das auf mehreren 
Säulen aufgebaut ist. Unter dem 
Titel „Offene Musikwerkstatt“ 

werden in Workshops mit nam-
haften Musikern und in Jam-
Sessions junge Musiker aus der 
Region mit ganz unterschiedli-
chen Stilen zusammenkommen. 
Sie bekommen die Gelegenheit 
zum musikalischen Austausch 

und dürfen bei einem jährlich 
stattfindenden Musikfestival das 
Publikum im Wolferlstall auch 
mit alternativer und untypischer 
Musik begeistern.
Der Themenzweig „Mythenpow-
er“ spannt mit regionalen und in-

ternationalen Literaten und Ex-
perten den Bogen von der Kraft 
der Mythen in Märchen und Le-
genden bis zum Einfluss von My-
then auf unseren Alltag und auf 
die Politik – an unterschiedlichen 
Schauplätzen in Bad Mitterndorf.
Im Rahmen der „Zukunftsbühne 
Hinterberg“ werden spannende 
Themen des ländlichen Raums 
von Experten in öffentlichen Di-
alogen gemeinsam mit Vertre-
tern der Region analysiert und 
Anstöße für die Zukunft gege-

ben. Themen sind: die Zukunft 
kleiner Landwirtschaftsbetriebe, 
Resonanztourismus, intelligen-
te Gemeindeentwicklung sowie 
neue Erwerbspotenziale durch 
Kreativ-/Digitalwirtschaft. Eine 
Summer School mit Studieren-
den der Universität Salzburg 
bringt Impulse von außen, eine 
Good-Practice-Tour führt zu zu-
kunftsweisenden Initiative in der 
Region.

Ambitionierte Treffen
Der „Frauenstammtisch“ soll jun-
gen, künstlerisch ambitionierten 
Frauen der Region die Gelegen-
heit zum Austausch und gegen-
seitiger Unterstützung bieten, 
um so auch zukünftig aus die-
ser Fülle und Farbenpracht von 
Kunst und Kultur im Ausseerland 
profitieren zu können.
Beim Themenschwerpunkt 
„Unconvention. Eine Spurensu-
che zur Gegenkultur“ handelt 
es sich um ein Projekt aus dem 

Bidbook der Kulturhauptstadt 
Salzkammergut 2024. In einem 
mehrtägigen Symposion, das im 
Frühling 2024 stattfinden soll, 
werden Künstler ihre Arbeiten 
und Gedanken zum Begriff Kon-
ventionen in ihren jeweiligen 
Disziplinen präsentieren als auch 
Experten die Vielschichtigkeit 
von Gegenkultur behandeln.

 Kulturhauptstadt    ist im Anrollen

Mit viel Mühe, Aufwand und Einfühlungsvermögen zum kulturellen Zent-
rum umgebaut: der „Woferlstall“ in Bad Mitterndorf Fotos: Lienbacher (2)

Das Eike-Forum in Bad 
Mitterndorf setzt im 
Rahmen der Kultur-
hauptstadt 2024 zwei 
spannende Projekte um.

Das Team für die beiden 
Kulturhauptstadt-Projekte:
Koordination, Öffentlichkeits-
arbeit, Administration, Raum-
betreuung: Günther March-
ner, Daniela Vergud, Dietmar 
Dunner, Rainer Riffelmacher.
Organisation und Betreuung 
der Projekte und ihrer Schwer-
punkte: Alma Maria Coco Bay-
er, Michael Benaglio, Kerstin 
Böck, Elisabeth Gardavsky, 
Karin Hochegger, Günther 
Marchner, Jakob Rodlauer

PROJEKT-TEAM
Obmann des Vereins Eike-Forum-
Woferlstall: Günther Marchner

von Sabine Lienbacher

STEIERMARK. Drei Jahre lang 
musste „Die Lange Nacht der 
Kirchen“ coronabedingt pau-
sieren. Am Freitag, 2. Juni, ist es 
wieder soweit. Von 18 bis 24 Uhr 
werden in der Steiermark rund 
100 Kirchen, Klöster und Insti-
tutionen geöffnet und in mehr 
als 350 Programmpunkten 
wird bei freiem Eintritt gezeigt, 
wie abwechslungsreich und un-
erwartet Kirche sein kann.
Die heurige lange Nacht steht 
unter dem Motto „Denn auf 
den Tag folgt die Nacht, doch 
über die Weisheit siegt keine 
Schlechtigkeit“. Constanze Gri-
ninger-Ofner, Programmkoor-
dinatorin der katholischen Kir-
che Steiermark ist begeistert: 
„Viele Kirchen und Orte werden 
zugänglich sein, die normaler-
weise versperrt sind.“ Oft gibt 
es zum Abschluss eine Agape, 
also eine gemeinsame Jause. 
Natürlich können auch heuer 
wieder einige Kirchen aus dem 
Bezirk Liezen besichtigt wer-
den.

350 Veranstaltungen 
an über 100 Orten

16    LOKALES WOCHE STEIERMARK • 07./08. JUNI 2023

Der Countdown läuft! Nach-
dem Bad Ischl und dem Salz-
kammergut im Jahr 2019 der Ti-
tel „Kulturhauptstadt Europas 
2024“ verliehen wurde, entwi-
ckelte die Bannerstadt Bad Ischl 
mit 22 Gemeinden in Oberös-
terreich und der Steiermark 
(mit Altaussee, Bad Aussee, 
Grundlsee und Bad Mittern-
dorf) eine Kulturregion, die sich 
durch das Zusammenwirken 
von Kunst, Kultur, Wirtschaft 
und Tourismus neu erfindet. 
Nun präsentierten Landes-
hauptmann Christopher Drex-
ler sowie Intendantin Elisabeth 

Schweeger unter dem Titel „Auf 
dem Weg zur Kulturhauptstadt 
Europas Bad Ischl Salzkammer-
gut“ die Programmlinien des 
Kulturhauptstadtjahres.

„Ort der Begegnung“
Als künstlerische Geschäfts-
führerin der Kulturhauptstadt 
zeichnet Elisabeth Schweeger 
verantwortlich: „Es ist ein er-
freulicher Moment, über den 
ich hier berichten darf: Das 
Fundament der flächenmäßig 
größten Kulturhauptstadt Eu-
ropas im ländlichen, alpinen 
Raum ist fertig. Dieses Mam-
mutprojekt bringt Bewohner 
aus 23 Gemeinden und zwei 
Bundesländern zusammen, 
die gemeinsam ein Jahr lang 
miteinander leben, erleben 
und arbeiten werden. Die Kul-
turhauptstadt ist ein Ort der 

Begegnung und des Dialogs, 
an dem die Bewohner ihre Zu-
kunft innerhalb Europas und 
der Welt gemeinsam gestalten 
können.“
Die vier Schwerpunkte sind: 
„Macht und Tradition“, „Kultur 
im Fluss“, „Sharing Salzkam-
mergut – Die Kunst des Rei-
sens“ und „Globalokal – Buil-
ding the new“.

Die europäische Kultur-
hauptstadt besteht 2024 
erstmals aus ländlichen 
Gebieten – regionale 
Orte sind auch dabei.

Stellten Programm vor: Ch. Drexler 
und E. Schweeger Land Stmk/Binder

Programmlinien für 
die Kulturhauptstadt

WIEN/SCHLADMING. Preisre-
gen für Schladming-Dachstein: 
Die Urlaubsregion hat beim 
T.A.I. Werbe-Grand-Prix mit 
ihrer Out-of-Home-Winter-
kampagne den Award in Gold 
gewonnen. Das auffallende 
Plakat-Sujet mit „schwebenden“ 
Skifahrern wurde im November 
des Vorjahres an 185 Orten in 
ganz Österreich platziert und 
erreichte insgesamt über 8,6 
Millionen Bruttokontakte. Die 
Sieger-Kampagne wurde in Ko-
operation mit der Schladminger 
Vier-Berge-Skischaukel – Hauser 
Kaibling, Planai-Hochwurzen 
und Reiteralm – durchgeführt.

Gewinner: Thomas Kovacsics und 
Mathias Schattleitner TVB Schladming-D.

Werbekampagne 
überzeugte die Jury
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Frauen und Männer gleichstellen

Kinder und Jugendliche beteiligen

Regionale Bildungs- und Berufsorientierungskoordination (RBBOK)

Attraktive Arbeitsplätze und Arbeitswelten gestalten

Bildungs- und Qualifizierungsangebote weiterentwickeln

Facebook, 3. Jänner 2023

Instagram, 3. Jänner 2023

Facebook, 24. Jänner 2023

Instagram, 24. Jänner 2023

Facebook, 2. Februar 2023

Instagram, 2. Februar 2023
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Kleine Zeitung, 21. Jänner 2023

24 | Ennstal
Kleine Zeitung

Dienstag, 24. Jänner 2023

TIPPS I KINO I NOTDIENSTE

in familiärenAngelegenheiten–anonym
und kostenlos. Verpflichtende Elternbe-
ratung für einvernehmliche Scheidung
möglich. Wirtschaftspark B 3, Selzthaler-
straße 14, 16.30 bis 19 Uhr.
Tel. 0676-390 45 39.

SCHLADMING. 26. Nightrace. 17.45 Uhr:
TheNightrace, Slalom 1. Durchgang; 20.45
Uhr: The Nightrace, Slalom 2. Durchgang.
Planai Stadion, Tel. (03687) 233 10,
www.schladming-dachstein.at.

SCHLADMING. Lebenslinien Demenzbe-
ratung. Angeboten vom Pflegeverband
Liezen für Menschen mit Demenz und
betreuende An- und Zugehörige. Um An-
meldung wird gebeten! Stadtamt, Co-
burgstraße 45, 11 bis 13 Uhr.
Tel. 0676-84 63 97 36, www.shv-liezen.at.

TAUPLITZ. Nachtrodeln. Nur bei geeigne-
ter Schneelage. Grafenwiesenlift, 17.30
bis 20.30 Uhr. Tel. 0664-488 77 11.

ONLINE.Webinar. Ja zum Leben sagen -
Suizidprävention bei Einschränkungen
und Erkrankungen im Alter. GO-ON Sui-
zidprävention Steiermark, 18 bis 20 Uhr.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0676-847 88 65 01,
mu@suizidpraevention-stmk.at.

DIENSTAG, 24. 1.
BADMITTERNDORF.Krippenausstellung.
Täglich geöffnet bis 2. Februar. Anmel-
dung erwünscht! Neuper vulgo Stoffbau-
er, Krungl 25, Tel. (03623) 30 91.
BADMITTERNDORF. Krippenausstel-
lung. Jeden Dienstag oder nach telefoni-
scher Voranmeldung. Heimatmuseum
Strick, Bad Mitterndorf 67, 10 bis 17 Uhr.
Tel. 0664-207 66 63.
BADMITTERNDORF. Schneeschuhwan-
derung. Geführte Wanderung für Anfän-
ger und Fortgeschrittene mit Hermann
Gattermaier.. Dorfbäckerei Schlömmer,
Obersdorf, 10 bis 13 Uhr. Anmeldung erfor-
derlich: Tel. 0664-341 49 42.
GRÖBMING. Lebenslinien Demenzbera-
tung. Angeboten vom Pflegeverband Lie-
zen für Menschen mit Demenz und be-
treuende An- und Zugehörige.
Um Anmeldung wird gebeten! Marktge-
meinde, Nr. 214, 8.30 bis 10.30 Uhr.
Tel. 0676-84 63 97 36, www.shv-liezen.at.
LIEZEN. DieWelt ist kunterbunt. Ausstel-
lung mit Werken von Judith Seiler-
Schlömmer. Montag bis Freitag.
Haus der Inklusion, 9 bis 15 Uhr.
LIEZEN. Familien- und Lebensberatung.
Juristische und psychosoziale Beratung

HEUTE IM KINO

NACHTDIENST APOTHEKEN

Kurapotheke im alten Kurmittelhaus, ,
8990 Bad Aussee, Tel. (03622) 522 77

Edelweiß-Apotheke, Pfarrgasse 677,
8970 Schladming, Tel. (03687) 225 77

Panther-Apotheke, Salzburger Straße
255, 8950 Stainach, Tel. (03682) 222 76

Stifts-Apotheke, Kirchplatz 1,
8911 Admont, Tel. (03613) 22 36

NOTRUF-NUMMERN
Feuerwehr Tel. 122 ● Polizei 133 ● Rettung 144 ● Euro-Notruf 112
Ärztenotdienst 1450 ● Bergrettung 140 ● Telefonseelsorge 142

Krisenintervention des Landes Steiermark 130

Aktuelles aus der Region:www.kleinezeitung.at/li

1 Das Planai Stadion verwan-
delt sich in einen Hexen-

kessel, sobald sich heute
Abend der erste Athlet beim
Nightrace in Schladming auf
die Flutlichtpiste stürzt. FUCHS

2 Ja zum Leben sagen – Sui-
zidprävention bei Ein-

schränkungen im Alter: Darü-
ber informiert DSA Elisabeth
Waibel-Krammer heute
Abend beimWebinar. STOCK.AD

STAR MOVIE LIEZEN
Tel. (03612) 238 23,
www.starmovie.at
Heute spielfrei

GRÖBMING
Tel. 0664-637 90 05,
www.kino-groebming.at
Heute spielfrei

Erfreuliches
„Nachspiel“ der
Bildungsmesse
Vier Schulklassen aus dem Bezirk Liezen wa-
ren beim Gewinnspiel im Rahmen der Berufs-
und Karrieremesse erfolgreich – die Preise
wurden amMontagvormittag überreicht.

Von Dorit Burgsteiner

Im Zuge der BuK.li, der Be-
rufs- und Karrieremesse Lie-
zen, die im vergangenen

Herbst in Bad Aussee, Gröb-
ming und in der Bezirkshaupt-
stadt über die Bühne gegangen
ist,wurdenwiederKlassenprei-
se verlost. Selbige sind am gest-
rigen Montag in der Regional-
stelle Ennstal/Ausseerland der
WKO Steiermark in Liezen an
die glücklichenGewinner über-
reicht worden.
Die 4a der MS Irdning darf

sich über einen Ausflug auf den

Dachstein freuen, für die 4b der
MS Rottenmann geht’s in die
Salzwelten, für die 4b der MS
Weißenbach an der Enns zu ei-
ner Filmvorführung ins Star
Movie und die 2. Klasse der Po-
lytechnischen Schule Bad Aus-
see erkundet bei einem Skitag
die Riesneralm.

Im Vorfeld der Verleihung waren
aber die Organisatoren der
BuK.li am Wort. Sie alle beton-
ten die Wichtigkeit der Messe,
bei der sich jeden Herbst rund
150 Aussteller präsentieren und
zeigen, welche Möglichkeiten

LESERREPORTER

„Schwanensee“ im Gesäuse
Eine fotografische Komposition in schwarz-weißmit kleinen
Farbtupfern hat uns unsere Leserreporterin Isabella Rohrer
aus Hall bei Admont zukommen lassen. Sie hat denWinterein-
bruch im Gesäuse bei der Grieshoflacke bildlich eingefangen.

Schwanensee einmal anders, sozusagen. LR

Ennstal | 25
Kleine Zeitung
Dienstag, 24. Jänner 2023

in Sachen Berufs- beziehungs-
weise Schulausbildung es gibt.
„Ihr habt eine große Auswahl –
fast die Qual der Wahl“, sagte
etwa Wirtschaftskammer-Re-
gionalstellenleiter Christian
Hollinger an die Jugendlichen
gewandt. Besonders wichtig zu
betonenwar ihm, dass „die Leh-
re keine Ausbildung zweiter
Wahl ist, es eröffnen sichmit ihr
wirklich sehr viele Möglichkei-
ten“.

Erwin Petz, Geschäftsführer der
Riesneralm, zeigte sich froh,
dass die „Spaltungder Jugend in

Studenten und jene, die ,nur‘
eine Lehre machen, vorbei ist.
Der Gordische Knoten löst
sich“. Er legte den Jugendlichen
ans Herz, das zu machen, was
ihnenSpaßmache – „denndann
bringt man Leistung, das ist un-
schlagbar“.

Auch Markus Zeiringer, Marke-
tingchef der Planai-Hochwur-
zen-Bahnen, wartete mit einem
Tipp auf: „Schaut euch unter-
schiedliche Sachen an, macht
viele Praktika und lernt Leute
kennen. Das kann euch später
nur hilfreich sein.“

Auf den Dachstein geht’s für die 4a der MS Irdning DORIT BURGSTEINER (4)

Einen Film ih-
rer Wahl darf
sich die 4b der
MSWeißen-
bach/Enns an-
schauen

Vertreter der
PTSBadAussee
erhielten Gut-
schein für Ski-
tag auf der
Riesneralm

In die Salzwelten taucht die 4b der MS Rottenmann ein

WÖRSCHACH/RIESNERALM

Unter der Leitung vonWinter-
sport-Sektionsleiter Wolfgang
Neuper und seinen Helfern
wurde auch heuer wieder ein
Kindergartenskikurs für 20
Wörschacher Kinder auf der
Riesneralm abgehalten. „Das
über die ganzeWoche anhal-
tendwinterlicheWetter tatdem
Eifer der Teilnehmer keinen
Abbruch und ließ den Skikurs
zu einem unvergesslichen Er-
lebnis werden“, berichtet die
SportunionWörschach.
Höhepunkt der intensiven

Trainingswoche war zweifels-
ohne das umjubelte Abschluss-
rennen samt anschließender
Siegerehrung im Gasthof Po-
schenhof.

20 Kinder zogen
ihre Spuren

20 Kinder waren beim Skikurs, bei dem auch der Spaß nicht zu kurz kam, dabei SPORTUNION WÖRSCHACH
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Der Ennstaler, 27. Jänner 2023

Facebook, 23. Februar 2023

Seite 2 27. 1. 2023REGIONALES

BRENNPUNK TE
WELLINGTON. Jacinda Ardern, 
die Regierungschefin Neusee-
lands, hat nach eigener Aussage 
nicht mehr genug Energie für ihr 
Amt und wird zurücktreten.

l
PARIS. Hundertausende Fran-
zosen protestierten gegen Präsi-
dent Macrons Pensionsreform. 
Dabei ist geplant, das gesetzliche 
Pensionsalter von 62 auf 64 Jah-
re anzuheben.

l
WASHINGTON. Auf der Suche 
nach Regierungsunterlagen stie-
ßen Ermittler im Haus von US-
Präsident Joe Biden auf weitere 
Geheimdokumente. Auch der Re-
publikaner Mike Pence soll sol-
che haben.

l
KANADA hat sich mit 325 indi-
genen Völkern auf Entschädi-
gungen in Milliardenhöhe geei-
nigt. Die Regierung verpflichtet 
sich, 2,8 Milliarden Kanadische 
Dollar für „kollektiven Schaden 
und den Verlust der Sprache, der 
Kultur und des Erbes zu repa-
rieren“, den Indigene durch die 
jahrzehntelange Misshandlung 
in kanadischen Internaten erlit-
ten hätten.

l
LOS ANGELES. Am Rande einer 
Feier zum chinesischen Neu-
jahrsfest sind im Großraum Los 
Angeles laut Polizei am Wochen-
ende mindestens zehn Men-
schen getötet worden. Ein Mann 
mit einem automatischen Ge-
wehr schoss um sich.

l
UKRAINE. Deutschland ringt 
sich nun doch zu einer histori-
schen Entscheidung durch und 
schickt Leopard-Panzer in die 
Ukraine. Auch die USA wollen 
mitziehen.

l
ST. PÖLTEN. Niederösterreich 
wählt am Sonntag. Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
kämpft gegen den Abstieg ihrer 
mit absoluter Mehrheit regieren-
den ÖVP. Sie ist gegen die Wie-
ner Politik und Vermögenssteu-
ern, aber für erneuerbare Ener-
gie und Öffis.

SPRUCH 
der Woche

Phantasie ist wichtiger
als Wissen,

denn Wissen ist begrenzt.
Albert Einstein

Nachdem ÖVP-Landeshaupt-
mann Christopher Drexler einen 
steiermarkweiten Diskussions-
prozess zur Erarbeitung der Kul-
turstrategie 2030 angestoßen hat, 
sucht nun auch die SPÖ den Dia-
log mit Kunst- und Kulturschaf-
fenden aus den einzelnen Regio-
nen. Was es wirklich braucht, um 
kulturelle Entwicklung zu erzielen 
und regionale Institutionen, Ver-
eine sowie für Kunst- und Kultur-
schaffende zu unterstützen, schil-
dert Kulturviech-Obmann Hannes 
Pointner:

Von Seiten der Politik gibt es 
Bemühungen, die Bedürfnisse 
der Kulturszene zu erheben. Ein 
Schritt in die richtige Richtung?

„Ja, durchaus. Auf Landesebe-
ne gibt es viele Ambitionen, hier 
etwas zu bewegen. Auf Gemeinde-
ebene noch nicht. Daher wäre es 
wichtig, auch die Bürgermeister 
mit ins Boot zu holen, um ihnen 
das Entwicklungspotenzial ihrer 
Gemeinden aufzuzeigen, das erst 
durch Kultur ermöglicht wird.“

Aktive Kulturarbeit: Diese Maßnahm  en braucht es im Bezirk
Fair Pay, Kulturkümmerer und ein Orpheum für     den Bezirk Liezen.

Kulturviech-Obmann Hannes Pointner spricht im Interview über ein Kultur   konzept der Zukunft mit wirtschaftlichem Potenzial.

Wie kann Kultur die Entwick-
lung einer Gemeinde positiv beein-
flussen?

„Kultur treibt so vieles voran. 
Sie belebt Gastronomie, Hotelle-
rie und Wirtschaft, was Zuwande-
rung verstärkt und Abwanderung 
bremst. Die Bildung wird geför-

dert, gleichermaßen das Verständ-
nis für Vielfalt. So wird sowohl 
eine wirtschaftliche als auch eine 
gesellschaftliche Entwicklung be-
günstigt. Manche Gemeinden ha-
ben das bereits erkannt.“ 

Gibt es ein Paradebeispiel einer 
solchen Gemeinde?

Literarischer Salon reloaded: Der vielfach ausgezeichnete Theaterautor 
Ferdinand Schmalz (li.) hielt eine Lesung bei Reinalter in Admont.

Lehre, weiterführende Schule 
oder doch eine duale Ausbildung? 
In Österreich gibt es rund 1800 
Berufsbilder sowie 210 Lehrlings-
ausbildungen. Die Berufswahl ist 
eine wichtige Entscheidung für Ju-
gendliche.

Die Berufs- und Karrieremesse – 
kurz BuK.li – im Bezirk Liezen gab 
im Herbst 2022 einen Einblick in 
die zahlreichen Ausbildungsmög-
lichkeiten in der Region. So hatten 
die Besucher in Bad Aussee, Gröb-
ming und Liezen wieder die Mög-
lichkeit, sich über das vielfältige 
regionale Angebot zu informieren. 

BuK.li: Schüler freuen sich über regionale Tagesausflüge
Am Montag nahmen die Gewinnerklassen des BuK.li-Gewinnspieles ihre Preise entgegen.

Die jugendlichen Besucher konn-
ten dabei in bewährter Tradition 
an einem Gewinnspiel teilneh-
men und Klassenpreise gewinnen. 
Diese wurden am Montag von den 
Veranstaltern und Sponsoren der 
BuK.li in der WKO in Liezen über-
reicht.

Mit dabei waren die beiden Vor-
sitzenden des Regionalverbandes 
Bezirk Liezen, LAbg. Bgm. Armin 
Forstner und LAbg. Michaela Gru-
besa, der Leiter des AMS Liezen 
Helge Röder, Regionalstellenleiter 
der WKO Ennstal/Salzkammer-
gut Christian Hollinger und Heinz 

Walcher, Regionalleiter der Steier-
märkischen Sparkasse. Seitens der 
Sponsoren waren Markus Zeirin-
ger von den Planai-Hochwurzen-
Bahnen und Erwin Petz von der 
Riesneralm anwesend. Über einen 
Ausflug in die Salzwelten freu-
ten sich die Schüler der 4b der MS 
Rottenmann. Ein Skitag auf der 
Riesneralm ging an die 2. Klasse 
der PTS Bad Aussee. Die Schüler 
der 4a der MS Irdning dürfen den 
Dachstein erkunden und die 4b 
der MS Weißenbach an der Enns 
erwartet eine Sondervorführung 
im Star Movie in Liezen.

Die Gewinner können sich über Tagesausflüge in der Region freuen. Foto: Tritscher
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Im Zuge der BuK.li, Berufs- und 
Karrieremesse Liezen, die im ver-
gangenen Herbst in Bad Aussee, 
Gröbming und Liezen stattfand, 
wurden in bewährter Tradition 
die Klassenpreise verlost. Die 
Preise wurden kürzlich von den 
Veranstaltern und Sponsoren der 
BuK.li in der WKO in Liezen über-
reicht: den beiden Vorsitzenden 
des Regionalverbandes Bezirk 
Liezen, Armin Forstner und Mi-
chaela Grubesa, dem Leiter des 
AMS Liezen, Helge Röder, dem 
Regionalstellenleiter der WKO, 
Christian Hollinger, und Heinz 
Walcher, dem Regionalleiter der 
Steiermärkischen Sparkasse. Sei-
tens der Sponsoren waren Mar-
kus Zeiringer, Marketingleiter 
der Planai-Hochwurzen-Bahnen, 
und Geschäftsführer Erwin Petz 
von der Riesneralm anwesend. 
Zeiringer betonte die Wichtigkeit 
der Lehrlinge für die Unterneh-

men: „Wir nehmen jedes Jahr 
mehrere Lehrlinge auf, wir brau-
chen sie dringend. Außerdem 
haben jedes Jahr 40 Praktikanten 
die Möglichkeit, Einblick ins Un-
ternehmen und verschiedene Be-
rufsbilder zu bekommen.“ 
Erwin Petz ist überzeugt, „dass die 
Lehre viele Möglichkeiten und 
große Chancen für die Zukunft 
bietet.“ Das Wichtigste sei jedoch, 
betont er, „alles mit Herzblut und 
Überzeugung zu machen, dann 
stimmt auch die Leistung.“ Für 

die Schüler der 4b der MS Rotten-
mann geht es „unter Tage“: Sie 
gewannen einen Ausflug in die 
Salzwelten. Schneeluft schnup-
pern kann die zweite Klasse der 
polytechnischen Schule Bad Aus-
see mit einem Skitag auf der Ries-
neralm. In luftige Höhen geht's 
für die Schüler der 4a der MS Ird-
ning: Sie dürfen den Dachstein 
erkunden. „Film ab“ heißt es für 
die 4b der MS Weißenbach/Enns 
mit einer Sondervorführung im 
Star Movie in Liezen.

Ab auf die Piste: Die zweite Klasse der polytechnischen Schule Bad Aussee 
kann sich auf einen Skitag auf der Riesneralm freuen. Foto: RML

„Klasse Gewinne“ für die Klassen
Die glücklichen Gewinner des BuK.li-Gewinnspieles holten ihre Preise ab.
von Sabine Lienbacher

Unter dem Motto „Selber pro-
duzieren statt Krisen importie-
ren – Wie wir unsere Erde, Ener-
gie und Ernährung für morgen 
sichern“ fand kürzlich die 70. 
Wintertagung der HBLFA (Höhe-
re Bundeslehr- und Forschungs-
anstalt für Landwirtschaft) 
Raumberg-Gumpenstein statt. 

Am Puls der Zeit
Renommierte Vortragende the-
matisierten aktuelle Fragen der 
Zeit zu den Themenbereichen 
„Milch- und Fleischmärkte“, 
„Green Deal und regionale Le-
bensmittelversorgung“ bis hin 

zum „Tierwohl“. Um den An-
sprüchen einer leistungsfähi-
gen und in die Zukunft gerich-
teten Land- und Forstwirtschaft 
gerecht zu werden, referierten 
Experten auch zu den Themen 
Kreislaufwirtschaft und Ver- 
sorgungssicherheit. 
Der Bogen spannte sich dabei 
von biogenen Rohstoffen, Nähr-
stoffkreisläufen bis zur Effizienz 

und Nachhaltigkeit durch Gül-
leaufbereitung. Der Praxisbe-
zug wurde von den Referenten 
hervorragend hergestellt, Fra-
gerunden und Diskussionen 
rundeten die Wintertagung an 
der HBLFA Raumberg-Gum-
penstein ab. Sie stellte sich als 
wichtiger Impulsgeber für die 
österreichische Land- und Le-
bensmittelwirtschaft dar.

70. Fachtag „Grünland- 
und Viehwirtschaft“ 
der HBLFA Raumberg-
Gumpenstein in  
bewährter Qualität.

Zahlreiche Interessierte nahmen an der Tagung teil. Renommierte Vortra-
gende spannten einen breiten Bogen zu verschiedenen Themen. Foto: HBLFA

Wichtiger Impulsgeber 
für die Landwirtschaft

BAD MITTERNDORF. Erstmals seit 
dem Jahr 2020 fand wieder eine 
Skiflug-Veranstaltung am Kulm 
statt. Bevor im kommenden Jahr 
die Skiflug-WM in Bad Mittern-
dorf/Tauplitz ausgerichtet wird, 
gastierte diesmal der Weltcup im 
steirischen Salzkammergut. Meh-
rere Tausend Besucherinnen und 
Besucher waren angereist, um die 
Sportveranstaltung live vor Ort zu 
verfolgen.
Für die Exekutive galt es, eine rei-
bungslose An- und Abreise zum 
Event zu gewährleisten und für 
die Sicherheit der Fans zu sorgen. 
Hierfür griffen die Einsatzkräfte 
auf die positiven Erfahrungen der 
vorangegangenen Jahre zurück. 
„Es kam zu keinen nennenswer-
ten Vorkommnissen. Auch der 
An- und Abreiseverkehr verlief 
reibungslos. Aus unserer Sicht 
handelte es sich um eine gelun-
gene Veranstaltung“, bilanziert 
Hauptmann Tanja Zefferer, stell-
vertretende Bezirkspolizeikom-
mandantin des Bezirks Liezen 
und stellvertretende Einsatzkom-
mandantin.

Feuerwehren im Dauereinsatz
Neben dem Roten Kreuz, der Berg-
rettung sowie der Polizei waren 
auch die Feuerwehren rund um 
Bad Mitterndorf gefordert. So wa-
ren zwei Wochen lang über 150 
Kameraden des Feuerwehr-Ab-
schnittes für die Aufbaumaßnah-
men und die Sicherheit rund um 
den Kulm im Einsatz.
Aufgrund des Neuschnees und 
den milden Temperaturen am 
Sonntag kam es vor allem auf den 
Parkplätzen rund ums Veranstal-
tungsgelände zu einigen Fahr-
zeugbergungen. Größere Scha-
densfälle gab es in diesem Jahr 
keine.

Hatten nur wenige Einsätze: Feuer-
wehr und Polizei. Daniel Pürcher

Großveranstaltung 
ohne Vorkommnisse

Woche Ennstal, 1. Februar 2023
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In Kooperation mit dem „Club 
of Rome“ und „StartClim“ lädt der 
heimische Verein „Biosphären-
park Dachstein – Salzkammergut 
– Totes Gebirge“ zu einer Auftakt-
ver anstaltung des ganzheitlichen 
Klimaprojektes der Region. Die 
Meteorologin und Klimaforsche-
rin Helga Kromp-Kolb wird ein 
Impuls referat halten, Friedrich 
Hinter berger das Klimaprojekt 
präsentieren. Im Anschluss disku-
tieren am Podium Ernst Fischba-
cher (Bgm. Ramsau a. D.), Hannes 
Swoboda (Austrian Chapter Club 
of Rome), Lisa Weinhandl (Mit-
telTon) und Diether Ribitsch (Ob-
mann Verein Biosphärenpark).  
Die Moderation übernimmt Bernt 
Koschuh. Wir baten Helga Kromp-
Kolb vorab zum Interview. 

„Der Dachsteingletscher schwin-
det vor unseren Augen, auf den Al-
men versiegen die Quellen, in den 
Ge mein den greift die Boden ver-
siege lung um sich. Wir müssen dem 
Klimawandel ge mein sam entge-
genwirken und zwar so schnell wie 

„Palmen im Ausseerland?“ 
Unter diesem Titel veranstaltet der Verein „Biosphärenpark Dachstein – Salzkammergut – Totes Gebirge“ heute, Freitag, dem

24. Februar einen Informations- und Diskussionsabend im Kur- und Congresshaus Bad Aussee. Beginn ist um 19 Uhr.
möglich!“, so die Devise der Einla-
denden und des Vereinsobmannes, 
Diether Ribitsch. Wie schlimm ist 
es wirklich, Frau Helga Kromp-
Kolb?

Helga Kromp-Kolb: „Sehr 
schlimm! Wir haben viel zu lan-
ge zugesehen und umso dramati-
scher werden nun die Maßnahmen 
ausfallen müssen. Die Gletscher-
schwunde sind ja nur ein Indika-
tor für den Klimawandel – derer 
gibt es ja viele. Als Menschheit 
setzen wir nicht nur keine oder 
unzureichende Maßnahmen dage-
gen, sondern wir verschlimmern 
und verstärken die Effekte noch, 
indem wir durch die Bodenversie-

gelung die Natur daran hindern, 
CO2 aufnehmen zu können.“ 

Kann man diesen Schwund nicht 
mit einer ständigen Schwankung in 
Hin blick auf die Eismasse erklären 
oder ist dies zu kurz gegriffen?

„Natürlich hat es immer schon 
Schwankungen im Klima gege-
ben, auch zyklische, die alle rund 
100.000 Jahre zu einer Eis- oder 
Warmzeit geführt haben. Da-
zwischen liegen kurzfristige 
Schwan kungen. Um 1860 erreich-
ten die Gletscher in Österreich 
ihre maximale Ausdehnung; man 
müsste daher genauer betrachten, 
bei welchen Vergleichen Simony 
einen Gletscherschwund am Dach-
stein festgestellt hat. Der derzeiti-
ge Klimawandel geht aber auf vom 
Menschen gemachte Ursachen zu-
rück.“ 

Die Diskussionen um Klima-
schutz maßnahmen haben in den 
letzten Monaten an Dramatik zu-
genommen. Wie beurteilen Sie 
die Aktionen der „Letzten Gene-

ration“, die sich zum Beispiel am 
Asphalt festkleben und den Ver-
kehr zum Erliegen bringen?

„Die Ziele, die durch solche Ak-
tionen verfolgt werden, werden 
auch von Wissen schaft lern für 
den Klimaschutz gefordert. Die 
Mitglieder der ‚Letzten Generati-
on‘ haben sich auf einige wenige 
Forderungen beschränkt, die Wis-
senschaftler fordern wesentlich 
mehr. Ziviler Ungehorsam ist of-
fenbar ein notwendiger Schritt, 
weil Wahlen und Publikationen 
augenscheinlich nicht genügen. 
Ich habe großen Respekt vor die-
sen Men schen, die sich diesem 
Ungemach aussetzen. Es ist nicht 
lustig, sich wo festzukleben, be-
schimpft und getreten zu werden 
und als Störung wahrgenommen 
zu werden. Man kann aber natür-
lich darüber diskutieren, wie man 
die Politiker dazu bringt, endlich 
Maßnahmen zu setzen. Wenn je-
mand bessere Ideen hat, dies zu 
bewerkstelligen, so soll er/sie die-
se bitte umsetzen – solange diese 
gewaltfrei sind!“

Helga Kromp-
Kolb zählt zu 
den renom-
miertesten 
österreichi-
schen Mete-
orologinnen 
und Klima-
forscherinnen. 
Foto: W. Gaggl

Das definierte Ziel ist es, ein 
gutes Umfeld für die touristische 
Lehrlingsausbildung zu schaffen. 
Mit einem ganzen Maßnahmen-
paket, wie zum Beispiel einer ver-
pflichtenden Aus- und Weiterbil-
dung für Lehrlinge und Ausbilder 
im Rahmen einer eigenen Akade-
mie, kann aus über 30 Möglich-
keiten geschöpft werden. Am 16. 
Februar war Silvia Perr vom Hotel 
„Seevilla“ in Alt aussee die Gast-
geberin des Lehr lings seminars, 
welchem die fünf Leitbetriebe im 
Ausseerland, samt Pamela Bin-
der vom Tourismus verband Aus-
seerland Salzkammer gut und Ge-
rald Marl vom AMS, beiwohnten. 
Gleichzeitig mit diesem Treffen 
fand auch ein erstes Seminar für 
Lehrlinge der Betriebe statt, bei 
dem der Diplomsommelier Mario 
Haberl sein Wissen weitergab. Zu-
sätzlich dazu haben die Lehrlinge 
einmal pro Jahr für eine Woche 
die Möglichkeit, in einem anderen 
Lehrbetrieb zu schnuppern, um 
die Abläufe dort kennenzulernen. 
Dazu Petra Barta, Gastgeberin in 
der „Wasnerin“: „Unsere Lehrlinge 
sind immer wieder in anderen Re-
gionen und lernen dort die Betrie-

Attraktivierung von Arbeitsplätzen im Tourismus
Ein freiwilliger Zusammenschluss zwischen fünf Tourismusbetrieben im Bezirk Liezen,

die sich mit viel Engagement der Lehrlingsausbildung verschrieben haben, zeigt Lehrlingen Möglichkeiten auf,
in ihrem Segment sehr hohe Ziele erreichen zu können.

be kennen. Im Gegenzug freuen 
wir uns über Lehrlinge, zum Bei-
spiel aus der Oststeiermark, die 
eine Arbeits woche im Ausseerland 
verbringen.“ Für Franz Kromoser 
vom „Mondi Resort Grundlsee“ 
und Andreas Zitz vom „Natur- und 
Well nesshotel Höflehner“ sind 
„Lehrlinge unsere touristische 
Zukunft. Wir über nehmen dafür 

auch Verantwor tung und bieten 
ihnen eine hochwertige Ausbil-
dung in einem wertschätzenden 
Umfeld“, so die beiden unisono. 

Um die Qualität der Ausbildung 
sicherzustellen, werden die Pro-
zesse von einer externen Quali-
fizierungsagentur (QUA) über-
nommen. „Gemeinsam mit den 
Betrieben bieten wir praktisch ein 

Gesamtpaket an. Dies reicht von 
der Berufsorientierung über das 
strukturierte Onboarding bis hin 
zu den Seminaren und der Unter-
stützung von Wettbewerben bei 
der LAP. Wir fordern aber auch 
ein, dass unsere gemeinsamen 
Qualitätsversprechen erfüllt wer-
den“, so Marlies Rainer von der 
QUA abschließend.

Fünf Tourismusbetriebe engagieren sich gemeinsam für eine attraktive Lehrlingsausbildung. Foto: o.K.

SALZKAMMERGUT

Facebook, 8. März 2023

Instagram, 8. März 2023
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„Eigentlich bin ich ganz an-
ders“ war das Thema eines Got-
tesdienstes. Schon beim Einla-
den dazu bemerke ich, wie pro-
vozierend dieses Thema ist. „Wer 
bin ich eigentlich?“, „Was den-
ken andere von mir?“ „Und wer 
möchte ich sein?“

Bis zum 22. Oktober 2012 galt 
Lance Armstrong als der größte 
Radprofi aller Zeiten, als großes 
Vorbild an Disziplin, Fairness und 

Kampfgeist. Seit seiner Sperre 
durch die Dopingkommission und 
der Aberkennung aller Titel (die 
er seit 1998 gewonnen hat) gilt er 
als der größte Sportbetrüger aller 
Zeiten. Keine Frage, er gehört da-
für gestraft.

Sir Jimmy Savile (verstorben 
29.10. 2011) war ein hochgeach-
teter Moderator in England mit 
eigener Sendung im BBC. Er war 
sehr karitativ und hilfsbereit, ein 
Vorbild an Mitmenschlichkeit. 
Im Oktober 2013 erschütterten 
die ans Licht gekommenen Tatsa-
chen das edle Bild über ihn. Er hat 
in seinem Leben rund 300 jun-
ge Mädchen sexuell mißbraucht. 
Seine pädophile Lebensweise hat 
er geschickt getarnt und allfälli-
ge Anfragen dazu gekonnt abge-
wehrt. Keine Frage, dass dieser 
Mann so vielen Menschen Böses 
zufügen konnte, ist ein Skandal.

Florian Teichtmeister, der be-
kannte österreichische Schauspie-
ler, wurde im Jänner 2023 wurde 
wegen Besitzes pornografischer 
Darstellungen an Minderjährigen 
angeklagt. Beim aufgefundenen 
Material handelt es sich um meh-
rere Datenträger mit etwa 58.000 
Dateien, die im Zuge einer Durch-
suchung von Teichtmeisters Woh-
nung von der Polizei sichergestellt 
wurden. Die Ermittler fanden 
keine Hinweise, dass Teichtmeis-
ter Daten weitergegeben habe, er 
soll jedoch auch selbst Fotos von 
Minderjährigen gemacht und zu 
Collagen mit pornografischen 
Sprechblasen arrangiert haben, 
etwa bei Dreharbeiten. Das Burg-
theater entließ Teichtmeister 
im Jänner 2023. Florian Teicht-
meister hat angekündigt, sich im 
Prozess schuldig zu bekennen. 
Der christliche Jugendleiter Phil 

Pöschl erregte vor einigen Jahren 
Aufmerksamkeit, weil er seine 
Internet-Pornografie-Abhängig-
keit offen einbekannte. 14 Jahre 
war er ein ans Internet gebunde-
ner Mensch, der pornografische 
Seiten anschauen mußte. Seine 
Frau und einige Seelsorger halfen 
ihm zu einem neuen Leben in der 
Freiheit von Bindung und in der 
Kraft von Jesus. Phil Pöschl ist 
heute Seelsorge Mitarbeiter einer 
christlichen Hilfsorganisation für 
Menschen mit pornografischen 
Suchtverhalten (Untersuchungen 
zeigen, dass rund 80% der Män-
ner und 50% der Frauen damit 
Probleme haben). Er hat erlebt, 
dass er durch die Verbindung mit 
Jesus Christus eigentlich ganz an-
ders leben kann: nicht mehr ver-
steckt, nicht mehr in Lüge, son-
dern in Offenheit und Liebe.

Pfarrer i.R. Gerhard Krömer

WORT ZUM SONNTAG

Die Schüler der 3. und 4. Klas-
se schlüpften dabei im Rahmen 
eines interaktiven Stationenbe-
triebes in die unterschiedlichsten 
Berufe, kamen in Kontakt mit Ju-
gendlichen und Erwachsenen, die 
aus ihrer Lebens- und Arbeitswelt 
berichteten, und lernten so das 
vielfältige berufliche Angebot der 
Region kennen. Als Aussteller fun-
gierten ausschließlich heimische 
Betriebe und Institutionen. „Wir 
wollen unseren Kindern bereits im 
Volksschulalter vermitteln, welche 
tollen Berufs- und Karrieremög-
lichkeiten es in unserer Region 
gibt und vor allem welche innova-

tiven Unternehmen bei uns zu fin-
den sind“, so die Vorsitzenden des 
Regionalverbandes Bezirk Liezen, 
LAbg. Bgm. Armin Forstner und 
LAbg. Michaela Grubesa. „Mei-
ne Zukunft - Meine Arbeitswelt 
- Mein Bezirk“ ist eine gemeinsa-
me Initiative des RML Regional-
management Bezirk Liezen, der 
Steirischen Volkswirtschaftlichen 
Gesellschaft und der Steiermär-
kischen Sparkasse sowie 25 regio-
naler Unternehmen und Instituti-
onen aus dem Bezirk Liezen. Eine 
Fortsetzung ist in der Marktge-
meinde Gröbming am 14. und 15. 
Juni geplant.

Blick hinter die Kulissen heimischer Betriebe
Wie sieht die Arbeits- und Berufswelt in der Region Liezen aus? Antworten  

auf diese Fragen erhielten die Volksschüler des Bezirkes Liezen bei der Veranstaltung  
„Meine Zukunft – Meine Arbeitswelt – Mein Bezirk“ im Kulturhaus Liezen.

Die Volksschüler lernten bei der Veranstaltung „Meine Zukunft – Meine 
Arbeitswelt – Mein Bezirk“ Unternehmen und Institutionen des Bezirkes 
kennen. Bildhinweis: STVG

Im Rahmen der Bildungsoffen-
sive der KLAR! Zukunftsregion 
Ennstal werden in Kindergärten 
und Schulen spannende Work-
shops zum Thema Klimaerhit-
zung und Anpassung angeboten 
und finanziert. Ein Schwerpunkt 
der Modellregion liegt auf der Bil-
dung und Bewusstseinsbildung 
für alle Altersstufen. KLAR! Ma-
nagerin Natalie Prüggler freut 
sich: „Wir konnten nun bereits 
das sechste Jahr in Folge die-
ses umfassende Bildungsprojekt 
zum Thema Klimaerhitzung und 
Klimawandelanpassung in allen 
Schulen und Kindergärten der 

drei KLAR! Gemeinden umset-
zen. Nie war es wichtiger als heu-
te, dass diese Angebote dauerhaft 
in den Bildungseinrichtungen 
verankert werden!“ So werden 
in Form spannender Workshops 
den Kindern spielerisch die The-
men Klima, Klimaerhitzung und 
Anpassung vermittelt. Ein Expe-
rimentierkoffer wird den Kinder-
garten-Pädagogen zusätzlich über 
einen Zeitraum von mehreren 
Monaten zur Verfügung gestellt. 
Und Bewusstseinsbildung wirkt: 
Die Kinder tragen als Multipli-
katoren das gewonnene Wissen 
anschließend als aktive „Klima-

schützer“ und „Klimawandelan-
passer“ in ihre Familien weiter. 
Das Projekt wird im Rahmen des 

KLAR! Programms des Klima- 
und Energiefonds mit 11.000 Eu-
ro finanziert.

Kinder werden klimafit
Das Klimabündnis Steiermark macht auch im laufenden Schuljahr wieder in allen Schulen und  

Kindergärten der KLAR! Gemeinden Öblarn, Sölk und Michaelerberg-Pruggern Station. 

Die Schüler der 3. und 4. Klasse der VS St. Nikolai mit Lehrerin Sara 
Gaigg, Bgm. Werner Schwab, Stefanie Greiter (Klimabündnis Steier-
mark) und Natalie Prüggler (KLAR! Ennstal).  Foto: Denise Lerchegger/Gemeinde Sölk

EnnsSeiten, 8. März 2023

Der Ennstaler, 10. März 2023



UNSERE PROJEKTE IN DEN REGIONALEN MEDIEN 2023

81

LBN, 17. März 2023

Facebook, 14. März 2023

Instagram, 14. März 2023

Facebook, 4. April 2023

Instagram, 4. April 2023



UNSERE PROJEKTE IN DEN REGIONALEN MEDIEN 2023

82

28    WIRTSCHAFT & KARRIERE WOCHE STEIERMARK • 15./16. MÄRZ 2023

Die Leitungen und Drähte zu 
den Expertinnen der Arbeiter-
kammer-Außenstelle Liezen 
liefen auch im Vorjahr heiß. Ein 
arbeitsreiches Jahr liegt hinter 
ihnen: Sie erteilten über 4.400 
Auskünfte und erkämpften 
mehr als 3,1 Millionen Euro.
Petra Kupfner, Leiterin der AK-
Außenstelle Liezen, präsentier-
te mit AK-Präsident Josef Pes-
serl und AK-Direktor Wolfgang 
Bartosch die Leistungsbilanz 
des vergangenen Jahres.
Insgesamt erteilte die Au-
ßenstelle Liezen 4.417 Rechts-
auskünfte. „Das ist fast Vor-
Corona-Niveau“, erklärt Petra 

Kupfner. Der juristische Ver-
tretungserfolg beläuft sich 
auf insgesamt 3,1 Millionen 
Euro. Im Sozialrecht sind es 2,7 
Millionen Euro, die erkämpft 
wurden, auf das Arbeitsrecht 
entfallen 329.029 Euro und im 
Konsumentenschutz erzielte 
man einen Erfolg von 86.397 
Euro. 

Im Sozialrecht nimmt die Au-
ßenstelle Liezen eine Sonder-
stellung ein: „Wir bringen die 
Klagen selbst ein und begleiten 
die Leute im gesamten Prozess. 
Das kommt sehr gut an.“
Im Arbeitsrecht waren die 
hauptbetroffenen Branchen 
das Gastgewerbe, die Arbeits-

kräfteüberlassung, der Handel 
und das Reinigungsgewerbe. 
In diesem „Negativranking“ 
sei das Gastgewerbe schon 
geraume Zeit vorne, weiß  
Kupfner.
Positiv vermerken wolle sie, 
dass es bei den aufgenomme-
nen Akten einen Rückgang von 
zehn Prozent gegeben habe. 
„Die Dienstgeber haben Lehren 
aus Corona und dem Fachkräf-
temangel gezogen. Sie werten 
Mitarbeiter als wertvolles Ka-
pital und bezahlen sie ordent-
lich,“ weiß Kupfner. Daraus re-
sultierend hat es auch weniger 
Klagen im Arbeitsrecht gege-
ben. 

Hochkomplexe Themen
„Langweilig wird uns trotzdem 
nicht“, lacht sie und kommt 
umgehend auf den nächsten 
Punkt zu sprechen: Ein „gro-
ßer Brocken“ bei den Bera-
tungen mit einem Anteil von  

40 Prozent waren die Themen 
Mutterschutz, Karenz und Kin-
derbetreuungsgeld. „Ein hoch-
komplexes Thema, das viel Zeit 
in Anspruch nimmt,“ erklärt 
Petra Kupfner.
20 Prozent entfielen auf 
Rechtsfragen bei Beendigung 
eines Arbeitsverhältnisses, 
der Rest betraf Fragen zum  
Entgelt.
Die Beratungstätigkeit der Ar-
beiterkammer Steiermark war 
2022 allgemein sehr gefragt: 
Mit knapp 260.000 Auskünf-
ten war die Nachfrage hoch. 
„Der Bedarf nach Beratungen 
ist ungebrochen,“ weiß Präsi-
dent Josef Pesserl. 
Die für die AK-Mitglieder er-
zielten Beiträge erreichten ins-
gesamt die stolze Summe von 
66,7 Millionen Euro. Für Pes-
serl unterstreicht „diese Bilanz 
die Unverzichtbarkeit der AK in 
Graz und ihren 13 Außenstellen 
für ihre Mitglieder“. 

Ebenso wichtig sind dem  
Präsidenten die „zehntausen-
den Beratungen, die sich nicht 
direkt in Geldleistungen nie-
derschlagen, etwa in den Berei-
chen Bildung, Arbeitnehmer-
schutz, Gesundheit und Pflege 
oder Gleichstellungsfragen“.

Über drei Millionen   Euro „erkämpft“

Präsentierten die Bilanz in der Außenstelle Liezen: Direktor Wolfgang Bar-
tosch, Außenstellen-Leiterin Petra Kupfner und Präsident Josef Pesserl Lienbacher

AK Liezen präsentierte 
Leistungsbilanz: 4.417 
erteilte Auskünfte, 
Nachfrage nach Bera-
tungen ungebrochen.

von Sabine Lienbacher

Arbeiterkammer Liezen
Ausseer Straße 42, 8940 Liezen 
Telefon: 05-7799-4000
Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag, 7.30 - 16 Uhr 
Freitag, 7.30 - 13 Uhr 

KONTAKT

„Die Dienstgeber haben 
 Lehren aus Corona 
und dem Fachkräfte-
mangel gezogen.“
Foto: Lienbacher

Petra KuPfner

„Meine Zukunft – meine Arbeits-
welt – mein Bezirk“ ist eine Ak-
tion, die den Volksschülern der 
dritten und vierten Klasse einen 
Einblick in die Arbeits- und Be-
rufswelt der Region Liezen bietet. 
Die Kinder kamen im Rahmen 
eines interaktiven Stationenbe-
triebes in Kontakt mit Jugendli-
chen und Erwachsenen, die aus 
ihrer Lebens- und Arbeitswelt be-
richteten, und lernten so bereits 
frühzeitig das vielfältige berufli-
che Angebot der Region kennen.

Berufe selbst ausprobieren
Die Rahmengeschichte der Ver-
anstaltung bildete das Maskott-
chen der Stadtgemeinde Liezen, 
der Drache Liezius Funkenhauch. 
Bei einem Flug über die Region 
hatte er durch sein kräftiges Nie-
sen für Unordnung und Chaos 
im Bezirk gesorgt. Die Region 
stand Kopf, doch mit Unterstüt-
zung der Schüler der Volksschu-
len Gaishorn am See, Irdning, 

Lassing, Liezen, Selzthal, Trie-
ben und Weißenbach bei Liezen 
wurde wieder alles in Ordnung 
gebracht. Die Kinder konnten an 
den Stationen spielerisch die Un-
ternehmen kennenlernen, in ver-
schiedene Rollen schlüpfen und 
unter professioneller Anleitung 
unterschiedliche Berufe selbst 
ausprobieren.
Ausschließlich heimische Be-
triebe und Institutionen stellten 
sich vor. „Wir wollen unseren 

Kindern bereits im Volksschulal-
ter vermitteln, welche tollen Be-
rufs- und Karrieremöglichkeiten 
es in unserer Region gibt und vor 
allem welche innovativen Unter-
nehmen bei uns zu finden sind“, 
erklärten die Landtagsabgeord-
neten und Vorsitzenden des Re-
gionalverbandes Bezirk Liezen, 
Armin Forstner und Michaela 
Grubesa. In der Marktgemeinde 
Gröbming ist bereits eine Fortset-
zung geplant – am 14. und 15. Juni.

Kinder aus mehreren Volksschulen im Bezirk Liezen probierten sich in 
unterschiedlichen Berufsfeldern aus. Foto: STVG

Kinder schnupperten „Berufsluft“
Volksschüler aus der Region lernten die Jobvielfalt im Bezirk kennen.

AIGEN. Die elfte österreichische 
Pferdefachtagung, ihres Zeichens 
die größte österreichische Bil-
dungsveranstaltung im Pferde-
bereich, ging kürzlich in Aigen 
über die Bühne.
340 Teilnehmende aus Öster-
reich und Deutschland konnten 
dank aktuell und brisant gewähl-
ter Themenbereiche in hybrider 
Form begrüßt werden. Der Auf-
takt zeigte sich in Form eines Vor-
trages über ethische Betrachtun-
gen und Fragestellungen sowie 
einer hochrangig besetzten Po-
diumsdiskussion zu dieser The-
matik mit Vertretern aus Sport, 
Zucht und Veterinärmedizin. 
Das Thema Sicherheit, rechtliche 
und tierschutzbezogene Aspekte 
im Straßenverkehr und die Aus-
bildung von Fahrpferden form-
ten den zweiten Tagungsblock. 
Eine schöne Tradition ist die 
Präsentation österreichischer 
Rassen, wobei im heurigen Jahr 
neben dem österreichischen 
Reitpony auch neu eingeführte 
Rassen wie das Austrian Pony 
und das Austrian Partbred Pony 
vorgestellt wurden. Im Anschluss 
folgte ein großer Veterinärblock, 
der Themen wie den Einfluss von 
Hitze auf das Pferd und die Erken-
nung von Lahmheiten umfasste.

Die Sicherheit im Straßenverkehr 
war unter anderem ein Thema. Pixabay

Pferdefachtagung 
in Aigen im Ennstal

Pollen & Gräser haben wie-
der Hochsaison. Ein Ex-
pertenteam hat sich mit 
diesem Problem befasst. 
Die Lösung: ALLERG AKUT 
von METANORM wirkt so-
fort, ist natürlich, verläss-
lich und frei von Neben-
wirkungen: Müdigkeit adé. 
Erhältlich in der Apotheke  
(PZN 5268428). werbung

Wunderwaffe bei 
Pollen gefunden

Woche Ennstal, 15. März 2023
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Zwölf regionale Museen im Enn-
stal und Ausseerland können ab 
sofort nicht nur vor Ort, sondern 
auch virtuell besucht werden. Im 
Zuge eines gemeinsamen LEA-
DER-Projekts wurden die Museen 
digitalisiert und sind ab sofort im 
Internet auf der Kulturplattform 
„discover-culture.com“ kostenfrei 
zugänglich. Der eindrucksvolle 
Marmorsaal des Schlosses Trau-
tenfels war der würdige Rahmen 
für die Präsentation von „Kultur.
Regional.Digital.“ Ziel des LEA-
DER-Projekts „Kultur.Regional.Di-
gital.“ ist, den regionalen Museen 
den Zugang zur internationalen  
Kulturplattform „discover-cul-

ture.com“ zu ermöglichen. Jedes 
teilnehmende Museum wurde 
mittels modernster Technologie 
3D-digitalisiert. Somit ist es mög-
lich, virtuell durch die Ausstellung 
zu spazieren. „Unsere Leader-Regi-
on ist der Träger des Projektes“, er-
klärte Barbara Schiefer, Geschäfts-

führerin LEADER Region Ennstal 
Ausseerland. „Kultur ist das Brot 
für die Seele“, ergänzte Obmann 
Herbert Gugganig. Extra aus Graz 
angereist war Landeshauptmann 
Christopher Drexler, gleichzeitig 
Kulturreferent des Landes. „Mich 
hat die Präsentation außeror-

dentlich fasziniert und ich habe 
Lust bekommen, jedes einzelne 
Museum zu besuchen. Es war ein 
‚Appetitmachen‘ auf den tatsäch-
lichen Besuch“, zeigte er sich von 
der virtuellen Tour begeistert. Am 
Anfang des Projekts stand eine ge-
meinsame Idee: Das Schladmin-
ger Unternehmen „LightCyde“ 
mit Geschäftsführer und Gründer 
Thomas Fischbacher hat die Kul-
turplattform „www.discover-cul-
ture.com“ ins Leben gerufen. 

Virtuelle Rundgänge
Den digitalen Gästen wird ein vir-
tueller Rundgang durch das Mu-
seum bzw. Gebäude ermöglicht. 
Er geht über ein reines „Anschau-

en“ der Räume weit hinaus: Inter-
aktiv erklären Videobotschaften 
interessante Details, Dokumente 
und Objekte können genauestens 
studiert, Bücher durchgeblättert 
und Bereiche entdeckt werden, 
die ansonsten nicht öffentlich 
oder barrierefrei zugänglich sind. 
Es sind sogar online Ausstellungs-
führungen, Vorträge und Live-
Veranstaltungen möglich. Bei 
den virtuellen Touren werden in 
Videobotschaften besondere Ge-
schichten erzählt. Durch den kos-
tenlosen Zugang sind die Touren 
durch alle Museen optimal für die 
Bevölkerung und alle Bildungs-
einrichtungen nutzbar. Bei Gäs-
ten der Region kann ein Besuch 

bzw. eine digitale Kultur-Reise vor 
dem Aufenthalt bereits Lust auf 
den Besuch der heimischen Mu-
seen machen. Landeshauptmann 
Christopher Drexler ortet eine 
„Vorbildwirkung für andere Teile 
der Steiermark“.

Digitaler Besuch in   unseren Museen

Fototermin im Freskenraum: Landeshauptmann, Vertreter der Museen, LEA-
DER-Verantwortliche und Projektentwickler bei der Präsentation Foto: Lienbacher

Auf „discover-culture.
com“ kann man sich 
virtuell einen Vor- 
geschmack für einen  
Museumsbesuch holen.

Holen Sie sich gerne Gusto und infor-
mieren sich ausführlich im Internet, 

wenn Sie eine Freizeitaktivität wie einen 
Museumsbesuch planen?

CODE SCANNEN UND ABSTIMMEN

von Sabine Lienbacher

Dachstein Museum, Austriahüt-
te, Museum Zeitroas, Ramsau 
am Dachstein; Stadtmuseum, 
Nickelmuseum Obertal, Schlad-
ming; Museum Gröbming; Na-
turparkhaus Schloss Großsölk; 
Dekanatsmuseum Haus im 
Ennstal; Paula-Grogger-Haus, 
Öblarn; Schloss Trautenfels – 
Universalmuseum Joanneum, 
Stainach-Pürgg; Heimatkund-
liche Sammlung Strick, Bad 
Mitterndorf; Kammerhofmu-
seum Bad Aussee; Salzwelten, 
Altaussee. In Planung: Literatur-
museum Altaussee und Lawi-
nenGalerie auf der Riesneralm. 

ONLINE BESUCHEN

Unsere Absolventen des Kollegs 
für Wirtschaftsingenieurwesen 
sind mit dem Schwerpunkt „Be-
triebsinformatik“ in der Lage, 
ingenieurmäßige Tätigkeiten 
mit umfassendem wirtschaftli-
chen Hintergrund auszuführen. 
Das Kolleg ist eine viersemest-
rige Ausbildung, die mit der 
Diplomprüfung abgeschlossen 
wird. Damit erwerben die Absol-
venten die Berechtigung eines 
HTL-Abschlusses und sind da-
mit dem Ausbildungsgrad eines 
Bachelors gleichgestellt. Nach 

Erbringung eines berufsprakti-
schen Nachweises besteht die 
Möglichkeit zur Erlangung des 
Ingenieur-Titels.
Voraussetzung für die Aufnah-
me ist eine Reifeprüfung aus der 
AHS oder BHS oder einer Berufs-
reifeprüfung (Lehre mit Matura). 
Dadurch wurden die allgemein-
bildenden Gegenstände der 
Reifeprüfung bereits absolviert, 
sodass sich die Ausbildung auf 
die fachtheoretischen und fach-
praktischen Gegenstände fokus-
sieren kann.  Werbung

Das Kolleg ist die regionale Alter-
native zum Studium. HTL Trieben

Mit dem HTL-Kolleg stehen
Absolventen alle Türen offen

HTL Trieben
03615/28020
office.trieben@htl-zeltweg.at
www.htl-trieben.at

KONTAKT

Wir tun

 was gegen den

Fachkräfte-

mangel!

Das neue HTL Tageskolleg  

Die regionale Alternative zum Studium im Paltental.

Infonachmittag
15.5.2023 – AMS Liezen, 14:00 Uhr
2-jähriges HTL- 

Kolleg für 
Wirtschafts-

ingenieurwesen

Die ideale 
Ausbildung für 

Wiedereinsteiger

Mehr Infos unter htl-trieben.at/tageskolleg/

Beste 
Jobaussichten 
– regional und 
überregional
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BENEFIZAKTION DER MITTELSCHULE GRÖBMING

Mit einem Spendenlauf soll morgen Geld für die Trinkwas-
serversorgung in Kambodscha gesammelt werden.

Es war ein Vortrag, der die
Gröbming Mittelschülerinnen
und -schüler bewegt hat: Fritz
Kieninger berichtete, dass viele
Leute in Kambodscha keinen
Zugang zu sauberem Trinkwas-
ser haben. Man fasste den Ent-
schluss: Wir möchten helfen.
Und bald ist es so weit. Mor-

gen, Freitag, findet um neun
Uhr am Sportplatz ein Spen-
denlauf statt, organisiert von
der MS Gröbming. Damit soll
Geld für einen Brunnenbau in
Kambodscha gesammelt wer-
den. Ein Brunnen für ein Dorf
koste 1700 Euro, erklärt Helga
Nady vom Verein – sie kommt

aus Trieben und leitete jahre-
lang die größteTourismusschu-
le Kambodschas.
Vonseiten der Schule bittet

man, das Vorhaben mit einer
Spende zuunterstützenunddie
Kinder beim Laufen anzufeu-
ern. ImWerkunterricht haben
die vierten KlassenWasser-
tropfen aus Holz gebastelt, die
beim Event verkauft werden.

Gröbminger Kinder laufen für
Brunnenprojekt in Kambodscha

Der Kauf eines
Tropfens unter-
stützt Aktion
der Kinder KK

Gleich zwei Fahrbahnsanie-
rungenwerden aktuell auf der
B 75 (Glattjochstraße) in Ird-
ning-Donnersbachtal umge-
setzt. Um 930.000 Euro wer-
den in Summe fast 2,3 Kilome-
ter erneuert.
Die Fertigstellung ist Mitte

Juni geplant. Bis dahin wird
der Verkehr im aktuellen Bau-
feldwechselweiseangehalten.
ZwischenGrabenwirt und Fal-

kenburg und in Donnersbach
werden dieseWoche die be-
stehenden Bankette in einer
Breite von bis zu einemMeter
abgetragen. „Ab nächster Wo-
che sind dann die Fräsmaschi-
nen im Einsatz, die die
Asphaltschichten bis zu 20
Zentimeter abfräsen“, infor-
miert Martin Kerschbaumer
von der Baubezirksleitung
Liezen.

IRDNING-DONNERSBACHTAL

Die Glattjochstraßewird saniert

Um 930.000 Euro werden knapp 2,3 Kilometer erneuert LAND STMK

Wir tun

was gegen den

Fachkräfte-

mangel!

Das neue HTL Tageskolleg

Die regionale Alternative zum Studium im Paltental.

Infonachmittag
15.5.2023 – AMS Liezen, 14:00 Uhr
2-jähriges HTL-

Kolleg für
Wirtschafts-

ingenieurwesen

Die ideale
Ausbildung für
Wiedereinsteiger

Mehr Infos unter htl-trieben.at/tageskolleg/

Beste
Jobaussichten
– regional und
überregional

”Mama, ich hab
dich lieb“

Tier- und Erlebnispark mit 300 Alpentieren www.derwildeberg.at

Am 13. und 14. Mai
fahren alle Mamas und
Omas GRATIS auf den

Wilden Berg.
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„Wir freuenuns,
dasswir unseren
Volksschulkin-
dernheuerdie
vielfältigen Be-
rufs- undKarriere-
möglichkeiten
vermittelnkonn-
ten,mit denenun-
sere regionalen
Unternehmenauf-
wartenkönnen.
Armin Forstner und
Michaela Grubesa

Kinderschnuppertenin
regionale Berufswelt
Berufskennenlerntage für Volksschüler in
25 regionalen Betrieben und Institutionen.

sollten die Ordnung wieder
herstellen. An den verschiede-
nen Stationen schlüpften die
Kinder in unterschiedlichste
Berufe und probierten diese
unter professioneller Anlei-
tung selbst aus.
„Wir freuen uns, dass wir

unseren Volksschulkindern
im Rahmen der beiden Veran-

staltungen die
vielfältigen Be-
rufs- und Karrie-
remöglichkeiten
vermitteln konn-
ten, mit denen
unsere regiona-
len Unterneh-
men aufwarten
können“, sagen
Armin Forstner
und Michaela
Grubesa, die
Vorsitzenden
des Regionalver-
bandes Liezen.
Dies ist das
oberste Steue-
rungsgremium
des Regional-
mangements
Liezen (RML).

Die Aktion ist eine gemeinsa-
me Initiative des RML, der
Steirischen Volkswirtschaftli-
chen Gesellschaft und der
Steiermärkischen Sparkasse
sowie 25 regionaler Unterneh-
men und Institutionen.

Was will ich einmal wer-
den?“, fragen sich viele

Kinder schon imVolksschulal-
ter. ImRahmenderBerufsken-
nenlerntage „Meine Zukunft –
Meine Arbeitswelt – Mein Be-
zirk“ wollte man den Kindern
ihre Möglichkeiten aufzeigen.
Sie bekamen einen Einblick in
die Arbeitswelt des Bezirkes
Liezen. Nachdem
man die Aktion
Anfang des Jahres
schon in Liezen
durchgeführt hat-
te, ging sie zuletzt
in der Kulturhalle
Gröbming über
die Bühne. Die
dritten und vier-
ten Klassen der
Volksschulen
Aich, Altaussee,
Donnersbach,
Gröbming,
Öblarn, Pichl,
Schladming,
Stein/Enns und
Untertal nahmen
daran teil. Aus-
steller waren hei-
mische Betriebe.
Ausgangspunkt war eine

Geschichte: Bergtroll Monti
Wackelstein hatte durch ein
Missgeschick in den regiona-
len Betrieben alles durchei-
nandergebracht. Die Volks-
schülerinnen und -schüler

GRÖBMING, LIEZEN

Kinder verschiedene Berufe ausprobieren RML

Das Insektenhotel am Areal des Rottenmanner Spitals LKH Hauptstraße 16 | 8940 Liezen | Mail: info@b-f-l.at

T.: 03612/ 22 999

• Komplettbad - Alles aus einer Hand
• 3D Badplanung
• Installationsbetrieb
• Sanitärhandel
• Fliesenhandel
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Facebook, 6. Juni 2023

Instagram, 6. Juni 2023
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Kurapotheke, 8983 Bad Mitterndorf 284,
Tel. (03623) 23 64

Edelweiß-Apotheke, Pfarrgasse 677, 8970
Schladming, Tel. (03687) 225 77

Stadt-Apotheke Zur hl. Barbara,
Marktgasse 3,
8784 Trieben,
Tel. (03615) 23 93

Folgende Apotheken haben amWochen-
ende Bereitschaftsdienst:

Löwen-Apotheke, Ausseer Straße 16, 8940
Liezen, Tel. (03612) 223 75

TIPPS I KINO I NOTDIENSTE

anschließend Fest mit der Stadtkapelle
Schladming, großem Schätzspiel, Kinder-
programm und kulinarischen Genüssen.
Stadtpfarrkirche, 10.15 Uhr.

STAINACH. Flohmarkt. Arnos Futtertrog,
Stainacher Umfahrung, 7 bis 12 Uhr.

MONTAG, 19. 6.
BAD AUSSEE. Lebenslinien Demenzbera-
tung. Um Anmeldung wird gebeten! Rat-
haus, Hauptstraße 48, 8.30 bis 10.30 Uhr.
Tel. 0676-84 63 97 36

IRDNING. Lebenslinien Demenzbera-
tung. Um Anmeldung wird gebeten!
Marktgemeinde, Irdning 200, 11.30 bis
13.30 Uhr. Tel. 0676-84 63 97 36

LIEZEN. Sprechtag in Mietrechtsangele-
genheiten. UmAnmeldungwird gebeten!
Arbeiterkammer, Ausseer Straße 42, 10 bis
12 Uhr. Tel. 05- 77 99-4000

LIEZEN. Pfarrfest. Mit Musik, Kinderpro-
gramm und Bewirtung im Pfarrgarten.
Stadtpfarrkirche, 10.15 Uhr.
ÖBLARN. Paula Grogger Museum. Jeden
Sonntag und nach Vereinbarung. Paula-
Grogger-Haus, Bahnhofstraße 95, 10 bis
11.30 Uhr. Tel. 0660-994 93 71
RAMSAUAMDACHSTEIN. Gottes:Dienst in
modernerer Form zum Thema “Shalom“.
Mit dem Gottes:Dienst Team, Kindergot-
tesdienst und Nachkirchenkaffee. Evan-
gelische Kirche, 9 Uhr. Tel. (03687) 819 12
SANKT GALLEN. Kleine Messe. Der Chor
Musica con Grazia gestaltet die von Her-
mann Brandauer komponierte kleine
Messe. Pfarrkirche, 10.30 Uhr.
SCHLADMING. Frühschoppen. Mit der
“Voitsberger Jagamusi“. Schafalm, Planai-
straße 104, 11 Uhr. Tel. 036872 246 00
SCHLADMING. Pfarrfest. Heilige Messe,

SONNTAG, 18. 6.
AIGEN IM ENNSTAL. Grimming Volkslauf
2023. Vom Putterersee entlang der Enns.
Putterersee, 10 Uhr.
ARDNING. Zeltfest des Musikverein Ard-
ning. Konzert des Jugend Blasorchesters
der MS Liezen, anschließend Frühschop-
pen mit der Musikkapelle Ardning. Fest-
platz, 11 Uhr.
GAISHORN. Frühschoppen mit der Gais-
horner Tanzlmusi. Pablos Pub, 11.30 Uhr.
GROSSSÖLK. 100JahreMusikkapelleStein
an der Ennsmit Neubaueinweihung. Auf-
marsch der Gastkapellen mit Frühschop-
pen mit demMV Tauplitz, Gröbming und
Irdning, ab 15 Uhr GebrüdER, ER & ER.
Festwiese hinter der MS, 9.45 Uhr.
LIEZEN. European Street Food Festival.
Mit internationalen Gaumenfreuden.
Hauptplatz, 11 bis 20 Uhr.

HEUTE IM KINO
Spider-Man: Across the Spider-Verse.
15.30. Ab8

The Boogeyman. 18.15. Ab 16
The Flash. 16.30 (Atmos), 19.30 (Atmos). Ab
12

Transformers: Aufstieg der Bestien. 17,
19.45 (3D). Ab 12

Arielle, die Meerjungfrau. 17.30. Jfr
Asterix & Obelix im Reich der Mitte. 15.
Ab6
Bed Rest. 17.45, 20.15. Ab 14
Fast & Furious 10. 19.45. Ab 14
Greatest Days. 15.30. Ab8
Mavka – Hüterin des Waldes. 15. Ab6
No Hard Feelings. 20.15. Ab 12

GRÖBMING
Tel. 0664-637 90 05,www.kino-groeb-
ming.at
Mamma ante portas. 18.30. Ab 16
Oink. 16.30. Ab6

STAR MOVIE LIEZEN
Tel. (03612) 238 23,www.starmovie.at

WICHTIGE NOTDIENSTE
Feuerwehr 122 ● Polizei 133 ● Rettung 144 ● Euro-Notruf 112 ● Bergrettung 140 ● Telefonseelsorge 142

Gesundheitshotline 1450 ● Krisenintervention des Landes 130 ● Tierheim Trieben, Notdienst 0650–335 88 95
Vergiftungszentrale (01) 406 43 43 ● Frauenschutzzentrum Kapfenberg Tel. (03862) 279 99

Frauenhelpline Tel. 0800-22 25 55 ● Männernotruf Tel. 0800-246 247 ●Opfer-Notruf Tel. 0800-11 21 12

Krankenhäuser: LKH Rottenmann, Tel. (03614)24 31-0. LKH Bad Aussee, Tel. (03622)52 5 55-0
Klinik Diakonissen Schladming, Tel. (03687)20 20-0

Ärzte: Feiertags- und Wochenenddienste, Tel. 1450, www.ordinationen.st
Zahnärztenotdienst: Dr. Christian Stadlober, 8960 Öblarn 198, Tel. (03684) 305 30.

Aktuelles aus der Region:www.kleinezeitung.at/li

BEREITSCHAFTSDIENSTE APOTHEKEN

1 KöstlichkeitenausallerWelt
werden noch heute bei vie-

len Ständen am Liezener
Hauptplatz geboten. Vor Ort
frisch zubereitet kann man es
sich schmecken lassen. KK (2)

2 Drei Jubiläenwerdenheute
beim Liezener Pfarrfest

gefeiert. Josef Schmidt für 60
Jahre Priesteramt, 20 Jahre
Ambroziu Anghelus und 10
Jahre Pfarrer Adrian Aileni.

3 Rat und Hilfe in allen Fra-
gen rund umMiete und

Mietrecht gibt es morgen
beim einem Sprechtag in der
Arbeiterkammer Liezen. An-
meldung erbeten! FOTOLIA

AndenStationenkonntendie

seitens des Kindergartens. Der
anschließende Rundweg war
für einige Kinder sehr anstren-
gend, doch ein Eis im extra für
den Ausflug geöffneten Planai-
hof ließ die Strapazen schnell
vergessen. Zum Abschluss
durften die Kinder den Vormit-
tag am Spielplatz ausklingen
lassen, bevor esmit der Gondel
wieder ins Tal ging.
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Die Europäische Zentralbank 
(EZB) hebt zum mittlerweile 
achten Mal in Folge die Leit-
zinsen an – und ein Ende der Er-
höhungen ist noch nicht in Sicht. 
Mit der beschlossenen Anhebung 
um 0,25 Prozentpunkte liegt der 
Leitzinssatz in der Eurozone bei 
vier Prozent. Höher lag er zuletzt 
zu Beginn der weltweiten Finanz-
krise im Oktober 2008 – damals 
waren es 4,25 Prozent.

Die Österreicher haben 2022 
etwas weniger Verpackungs-
müll gesammelt als im Jahr da-
vor. Die Sammelmenge, die bei 
der Altstoff Recycling Austria 
(ARA) einging, verringerte sich 
um 3,9 Prozent auf etwas mehr 
als eine Million Tonnen. Leicht 
gestiegen sind die Sammelmen-
gen bei Metall und Glas.

Die rumänische OMV-Toch-
ter Petrom ist im Süden des 
Landes auf bedeutende Erdöl- 
und Erdgasfelder gestoßen. Das 
Vorkommen von über 30 Millio-
nen Barrel Ölläquivalent würde 
etwa drei Viertel der Gesamtpro-
duktion des Vorjahres entspre-
chen, teilte Petrom mit. Dies sei 
der größte Erdölfund des Unter-
nehmens seit Jahrzehnten.

Der Autobauer Toyota treibt 
die Umstellung auf Elektroautos 
mit neuer Batterie- und Produkti-
onstechnik voran. Demnach will 
der Konzern ab Mitte des Jahr-
zehnts dank neuartiger Batterien 
mit mehr Reichweite und kurzen 
Ladezeiten punkten.

Am 12. Juni fuhr der erste 
Personenzug offiziell durch den 
rund 33 Kilometer langen Kor-
almtunnel. Die ersten Züge sol-
len am 14. Dezember 2025 auf 
der kompletten Strecke verkeh-
ren. LH Drexler sprach von einer 
„neuen Perspektive für den Sü-
den Österreichs“. Die Kosten für 
die 130 Kilometer lange Koralm-
bahn stiegen von 2,7 auf rund 5,4 
Milliarden Euro.

Der Ministerrat hat beschlos-
sen, dass ab März 2024 Fahrzeu-
ge von Rasern beschlagnahmt 
und versteigert werden können.

Österreichs Tourismus darf 
sich über rege Nachfrage freuen. 
Mit gut 80 Millionen Nächtigun-
gen in der Sommersaison sei ein 
neuer Rekord zu erwarten. Die 
Umsätze dürften aber nicht im 
gleichen Maß steigen, denn der 
Trend zur Sparsamkeit im Urlaub 
ist nach wie vor zu beobachten. 
Verstärkt werden Ausländer er-
wartet, Österreicher zieht es wie-
der mehr ins Ausland.

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Bei der Aktion „Meine Zukunft 
– meine Arbeitswelt – mein Be-
zirk“ schlüpften die Schüler im 
Rahmen eines interaktiven Stati-
onenbetriebes in die unterschied-
lichsten Berufe, kamen in Kontakt 
mit Jugendlichen und Erwachse-
nen, die aus ihrer Lebens- und Ar-
beitswelt berichteten, und lernten 
so bereits frühzeitig das vielfäl-
tige berufliche Angebot der Regi-
on kennen. Die Rahmengeschich-
te der Veranstaltung bildete der 
Bergtroll Monti Wackelstein, der 
durch ein Missgeschick sämtliche 
Ordnung in den Betrieben der Re-
gion durcheinandergebracht hat. 
Eine Region, im Chaos – dabei war 
die Unterstützung der Volksschü-
ler aus Aich, Altaussee, Donners-

Schüler werfen Blick in die Berufswelt
In der Kulturhalle Gröbming bekamen die Volksschüler des Bezirkes

im Zuge der Berufskennenlerntage einen Einblick in die Arbeits- und Berufswelt der Region.
bach, Gröbming, Öblarn, Pichl, 
Schladming, Stein an der Enns 
und Untertal gefragt. Sie durften 
in den verschiedenen Unterneh-
men wieder für Ordnung sorgen 
und konnten spielerisch in ver-
schiedene Rollen schlüpfen und 
unter professioneller Anleitung 
unterschiedliche Berufe gleich 
selbst ausprobieren. Als Ausstel-
ler fungierten heimische Betrie-
be und Institutionen. „Wir freuen 

uns, dass wir unseren Volksschul-
kindern heuer im Rahmen der 
beiden Veranstaltungen in Liezen 
und Gröbming die vielfältigen Be-
rufs- und Karrieremöglichkeiten 
vermitteln konnten, mit denen 
unsere regionalen Unternehmen 
aufwarten können“, so die Vor-
sitzenden des Regionalverbandes 
Bezirk Liezen, LAbg. Bgm. Armin 
Forstner und LAbg. Michaela Gru-
besa.

Die zahlreichen Berufsmöglichkeiten im Bezirk Liezen standen im Mit-
telpunkt der Aktion „Meine Zukunft – meine Arbeitswelt – mein Bezirk“.

Foto: RML

Mit der verpflichtenden Einfüh-
rung der Energieausweise gründe-
te Baumeister René Stocker 2009 
sein Unternehmen. „Als gelern-
ter Maurer bot es sich an, auch 
die Bauaufsicht anzubieten“, sagt 
Stocker und so erweiterten sich 
die Geschäftsfelder und spezi-
elle Nischen in der Bauberatung 
kamen hinzu. Mit dem Ankauf 
einer 3D-Kamera habe man ei-
nen „Quantensprung in Sachen 
Qualität der Planung“ erreicht, 
erklärt der Baumeister. Einherge-
hend mit dem breiteren Angebot 
wuchs auch das Team. Derzeit be-
schäftigt Stocker acht Mitarbei-
ter und nachdem es im alten Büro 
in der Gröbminger Hauptstraße 
immer enger wurde, machte man 
sich nach zehn Jahren auf die Su-
che nach neuen Räumlichkeiten. 
Fündig wurde man in derselben 
Straße, knapp 200 Meter weiter. 
Bis in die 90er-Jahre hatte dort 
der ehemalige Kirchenwirt, das 
Gasthaus Eller, geöffnet. Danach 
funktionierte der Eigentümer die 
Gaststätte zu Wohnungen um. 

Ein Planungsbüro im Gewölbe
Die Büros in einem ehemaligen Gastzimmer, ein Besprechungsraum in einem Gewölbe –
die Echt Baumanagement GmbH präsentiert ihre neuen Räumlichkeiten in Gröbming.

Vergangenes Jahr erfolgte der 
Umzug des Planungsbüros in das 
geschichtsträchtige Gebäude. Par-
allel dazu fanden die Bautätigkei-
ten für die restlichen Räume statt. 
Die angrenzende Wohnung im 
Erdgeschoß höhlte man komplett 

aus und es entstand ein Gemein-
schaftsbüro. Traf man sich früher 
zum Stammtisch oder Frühschop-
pen nach der Kirche, entstehen 
heute Pläne und Konzepte für Sa-
nierungen und Bauprojekte in den 
Jahrhunderte alten Mauern.

Nur einen Steinwurf vom alten Büro entfernt richteten René Stocker 
(Mitte) und sein Team ihr Planungsbüro ein. Foto: Ennstaler

Der Ennstaler, 23. Juni 2023
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Facebook, 18. Jänner 2023

Facebook, 15. Februar 2023

Instagram, 15. Februar 2023

Facebook, 3. Februar 2023

Instagram, 3. Februar 2023

Facebook, 2. März 2023

Gesellschaftliche Lebendigkeit und Vielfalt erhalten Kinder und Jugendliche beteiligen

Regionales Jugendmanagement (RJM)
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Facebook, 9. März 2023

Instagram, 9. März 2023

Facebook, 15. April 2023

Instagram, 15. April 2023

Facebook, 19. April 2023

Instagram, 19. April 2023

Facebook, 12. März 2023

Instagram, 12. März 2023
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Facebook, 25. April 2023

Instagram, 25. April 2023

Facebook, 26. April 2023

Instagram, 26. April 2023
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Facebook, 1. Februar 2023

Instagram, 1. Februar 2023

Frauen und Männer gleichstellen

Familien unterstützen

Kinder und Jugendliche beteiligen

Regionales Gleichstellungsmanagement (RGM)
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